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Nicht ekle Würmer soll mein Leib einst»ähren.
Die reine Flamme»ur soll ihn verzehren.
Ich liebte stets die Wärme und das Licht!
Darum verbrennet mich, begrabt mich nicht!

Rosegger.

*
**

■Si
(2. Fortsetzung.)

Krüen.
Roman von O. vo« Kis-Killay.

„Ich mußte aber in dieser fürchterlichen geordneten
Häuslichkeit verrückt werden " , erwiderte Thora auf¬
fahrend. „rede da nichts drein, Großmutter. Wenn ich
dir nun sage, daß bei seinem bloßen Anblick. beim Ton
seiner Stimme jeder Nerv in mir krankhaft zusammen¬
zuckt. Wenn er mich dann so gemessen in die Arme
schließt und seine blauen Augen in mich bohrt, möchte ich
ihn abschütteln und schreien. Sage selbst, Großmutter,
wäre das die geordnete, glückliche Häuslichkeit, von der
du sprichst?" ,

„Aber Kind", die Stimme der alten Frau zitterte,
„es schien doch alles so klar — wir haben es ja gar nicht
gewußt. — Weder der Großvater , noch ich hätten dich
zlvingen wollen, du bist ja unser ein und alles — "

„O, ich weiß es", rief Thora , die Großmutter
stürmisch umschlingend, „Ihr seid ja nicht daran schuld.
Es war allein meine eigene Dummheit . Weißt du,
Großmutter, es konimt mir eigentlich vor, als hätte ich
meine Schiffe verbrennen wollen, bevor ich noch aus dem
Hafen ausgelaufen wäre, nicht?"

Frau Mellinghoff schüttelte den Kopf.
„Wir wollen dich gewiß nicht zwingen, Kind, — aber

ach, der arme Karl Schmidt, er hat dich so lieb! lind
das mit den: Studieren ist doch zu bunt — ach, und die
hübsche Aussteuer!" —

„Spricht nicht so, Grotzmütterchen", bat Thora , ihr
den Mund nnt einem Kusse verschließend, „sonst bin ich
wahrhaftig imstande aus puren Gewissensbissen doch noch
den Karl Schmidt zu heiraten. Ach, Großmutter , es ist
mir solch eine Last vom Herzen gefallen! Strrdieren will
ich aber, rch muß nur doch das Leben mit irgend etwas
ausfüllen! Du brauchst dich auch nicht um die Aussteuer
zu grämen, denn wenn ich einmal Doktor oder gar Pro-
fessor geworden bin, wird sie mir sehr zu statten kommen
llnd während meiner ganzen Studienzeit bleibe ich bei
Euch wohnen und brauche mich nicht von Euch zu trennen
ist daS nicht hübsch, Großmütterchen? Und bitte bitte, du
sollst mir helfen Großvater herumzukrieaen."

Die alte Dame seufzte bekümmert.
„Ach Gott , dem Großvater wird es aber nahe gehen,

— er hält so viel von dem armen Karl !"
. .. In diesem Augenblick ertönte im Vorzimmer die
Klingel. _Tw beiden Damen horchten auf . Me schleppen-
ten Schritte der Köchin Marfa näherten sich eilig der Tür
Stimmen wiirden laut.

„Um Himmelswillen, es ist Karl !" flüsterte Thora
mifspringend, „Großmutter , ich kann nicht, ich überlasse
ihn dir."

Fmu Mellinghoff packte die Enkelin krampfhaft am
Mde -ffest, zedoch diese entwand sich ihren Händen und
fluchtete in demselben Moment, als die stattliche Gestalt

ihres Bräutigams in der Tür erschien, zu anderen Seite
hinaus.

*
Thora lag auf ihrein Sofa , das Gesicht in dem Kissen

vergraben, die Hände vor die Ohren gedrückt. Kein Laut
solltê aus dem Nebenzimmer zu ihr dringen. Der Klang
der Stimmen sollte ihr nicht verkünden, in welcher Weise
sich drüben ein Mmschenschicksal entschied. Ja , es war
ein llllenschenschicksal! Karl würde e§ nicht mehr ver¬
winden, Karl , der chr nachgegcmgenwar , als sie noch
me Schule besuchte, und der nnt so fürchterlicher Zähig-
leit jeden Eindruck verarbeitete . . . .

Wie es doch lange währte ! Es war ja geradezu
grausam von der Großmutter , — so etwas müßte schnell
abgemacht werden!

Vorsichtig nahm Thora die Hände von dm Ohren.
_ Ein Stuhl wurde gerückt, — gottlob, er ging. Die

Schritts näherten sich ihrer Tür und jetzt klopfte es.
Thoras Herz stockte und sie sprang auf . • Unfähig ein
„Herein" zu stamineln, stand sie inmitten des Zimmers,
die Hände vor die Brust gepreßt. Sie sah wie die Tür
sich öffnete und eine Gestalt in der Dunkelheit auf sie zu¬
trat . - - „Thora, " begann Karl mit gedämpfter Stimme
nach ihren Händen greifend, „die Großmutter hat mit
mir gesprochen, ich will aber mein Urteil von deinen
Lippen vernehmen." —

Ohne Widerstand ließ sich Thora von ihm zum Sopha
sichren, imllenlos ließ sie es geschehen, daß er sie in die
Arm>e schloß und sie mit einer bei ihm ungewöhnlichen
Heftigkeit an die Brust drückte.

„Thora , Thora , es ist ja nicht möglich, sage doch, daß
es nicht möglich ist," flüsterte er heiß und seine Lippen
suchten ihren Mund . . . . .

Es war ein Anderer, der jetzt in der Dunkelheit zu
ihr sprach, ein Ungeahnter, Ungekannter . . . . Das
Leben der mächtigen, verhaltenen Leidenschaft teilte sich
ihr mit und sie schloß die Augen. —

Da schlug Karl Schmidts Stimme wieder cm ihr Ohr.
„Gottlob , daß es nicht wahr ist! Jetzt, Thora , wollen

wir Licht machen und du sollst mir erzählen, was den
Grund zu diesem Mißverständnis gegeben hat ." —

Er tastete nach den Streichhölzern und zündete die
Lampe an. Ein Heller Schein fiel aus fein blondes ge¬
scheiteltes Haar und sein volles frisches Gesicht mit den
gutmütigen blauen Augen. Als er sich zu Thora wandte,
sah er sie aufrecht sitzen, den Blick fast feindselig auf ihn
gerichtet. Mit der Dunkelheit war auch der Zauber
vorbei. ES war Karl Schmidt, der cm ihrer Seite saß,
und mit ihm das nüchterne, reizlose Leben, eine endlose
Reihe von verschlafenen, verträumten Tagen, aller Mög¬
lichkeiten bar.

„Es ist kein Mißverständnis , .Karl ", sagte sie hart , „ich
hatteGroßmutter beauftragt , dir meineBitte vorzutragen.
Gib mich frei, Karl !" — Das frische Gesicht des jungen
Mannes wurde bleich, in seine Angen kam ein befrem¬
deter, verlorener Ausdruck. — „Ich verstehe es nicht,"
preßte er mühsam hervor, „warum stößest du mich zurück?
Habe ich es um dich verdient?" — „Nein, gewiß nicht,"
versetzte Thora lebhaft, „im Gegenteil, du bist viel, viel
zu gut für mich. Ich bin nur so unruhig , Karl !" —

„Thora , Thora, " er schlug die Hände vors Gesicht,
„ich fasse es nicht — denke an den Frieden in unsei-em
kleinen Heim !" —

«Das ist es eLen, wovor ich mich gvaue," ries Thora

leidenschaftlich, „in diesem Frieden müßte ich ersticken!
Siehst du nicht, wie weit wir auseinander gehen? Will
würden beide entsetzlich unglücklich werden!" —

Ein langes Schweigen folgte. Karl hielt noch immer
die Hände vor deni Gesicht und rührte sich nicht. Ein«
peinliche llnruhe bemächtigte sich Thoras . Sie wollte
sprechen, konnte aber nicht die richtigen Worte finden.

Endlich erhob sich Karl mit Anstrengung, als hätt«
ihn eine physische Schwäche überfallen. Einen Augen¬
blick blieb er unschlüssig vor Thora stehen. Er erhob di«
Hand, seine Lippen bewegten sich, als wollte er etwas
sagen, dann wandte er sich kurz um und verließ das
Zimmer.

„Warum fluchst du mir nicht, Karl ? Es wäre für
uns beide leichter," rief ihm Thora angstvoll nach, und
als sich die Tür hinter ihm geschlossen hatte, brach sie in
Tränen aus.

Eine klare Mittagssonne funkelte und glitzerte durch
das Geäste der Eisblumen am Fenster. Ihr Strahl war
kalt und vermochte nicht die duftigen Phantasiegebild«
des Winters zu schmelzen, doch oben, wo sich deren letzt«
Windungen verloren, drang er durch und malte sein
Scheinleben in goldenen Lichtreflepen auf dem Fußboden,

In dem behaglich durchwärmten Raume saß Thora,,
einen großen Stoß von Büchern und Heften vor sich, und
schrieb. Die Arbeit schien nicht recht von statten zu gehen.
Das junge Mädchen hielt von Zeit zu Zeit inne, um sich
die Augen zu reiben und gähnte. Schließlich wurde das
Gähnen so herzhaft, daß ihr die Tränen über die Backen
rollten.

Sie lachte auf. Das war denn doch zu arg ! Wahr-
hastig, wenn man eine durchschwärmte Ballnacht mit
dem Verlust eines Arbeitstages zu bezahlen hatte, lohnte
es sich garnicht auf den Ball zu gehen. So groß war das
Vergnügen auch nicht gewesen, denn Thora hatte sich
in der etwas zusammengewürfelten Gesellschaft nicht ganz
am Platze gefühlt. Ihre neuen Kolleginnen waren ihr
so abgeschmackt erschienen, so aufgeblasen im Bewußtsein
ihrer Gelehrsamkeit und Weltbedeutung. Diesen Ball
hatte sie aber gewissermaßen als eine Einweihung der
neuen Bahn angesehen, die sie einschlagen wollte. Es
war der Ball , welcher alljährlich im Dezeinber zum Besten
unbemittelter Studentinnen der höheren weiblichen
Kurse stattsand, und Thora sollte bald in die Kurse ein-
treten. _Es hatte schwer gehalten, dem Großvater seine
Einwilligung abzuringen. Die Geschichte mit dem armen
Karl Schmidt mochte wohl auch dazu bei getragen haben,
ihn widerspenstig zu machen. Volle vierzehn Tage hatte
er Thora kein gutes Wort gegönnt, schließlich hatte er
aber doch nachgegeben, der gute, liebe Großpapa . Sis
hatte sich dann auch sofort an die Arbeit gemacht und bei
einer älteren Kollegin ihre Vorstudien begonnen. Drei,
mal in der Woche trat sie ihre lange Wanderung nach
Wassili-Ostrow an und kehrte mit einem Gewinns an
körperlichen und geisttgen Kräften zurück. An körperlichen
vielleicht mehr noch als an geisttgen — sie hatte sich bei
ihrem früheren Nichtstun nie so frisch und munter ge¬
fühlt wie jetzt. Im übrigen aber — das Studieren war
eigentlich doch etwas ledern. Vielleicht war der richtig«
Genuß _der Zukunft Vorbehalten, und auch ihr würd«
dann die geistige Entwickelung ans allen Poren Heraus¬
strömen wie den Anderen . . . . Warum wohl die
geisttye Entwickelung sich nicht auch bei dm männlichen
Studierenden in gleicher Weise kundgab? (Forts, folgt.)

sind unüvsrtrokken
in Qualität und Kusglebigkelt.

« llsverall zu davsn . «

Seiden-Haus fl . fl «ir <*liaii <l.
36 Langgasse 36.

Die bei der Inventur

zur Saute o. Seidenstoffe
werden zn enorm billigen Preisen abgegeben.
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(S. 1540g.)
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Schweizer Stickereien
Zms ar-Alißierkalli

mit

bis Ende dieses Monats.

aus St . Gallen,
Rheinstratze 37.

Deutscher Hof, Goldgasse.
Großes Preisregeln.

FranzösischerOrpal-ßotwi

crA den coteanx du Roussillon
ans den Besitzungen des Herrn Rollner
Lacoste in D’Espira de l’Agly, unter
Garantie der Naturreinheit

ä 160 Pfg. 7i Fl. incl. Glas,
Originalbarrique 225 Liter Mark 280.—.

Dieser Wein, zum ersten Male den
deutschen Consumenten im Original und
zu Engros-Preisen angeboten, ist ein un¬
übertreffliches Stärkungsmittel.

Alleinverkauf durch:

Hugo Lisner,
Wiesbaden,

Weingrosshandlung
Contor:
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l ' » n | fS:a »" e SO , BCcke Kranzplata.

Thermal -Bäderä60Pf .,
f » a * neu eingerichtet . 94

Möblirte Zimmer I. Etage.
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Z
nr Vereinfachung Ser geschüftlicheu
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu liberweiseu-en Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verl«, de»Wiesbadener ssagblatt«.

Eapttallen ,n verleklien.
Wir haben und suchen Hypo-

theken-CaPitalien an erster
und zweiter Stelle per gleich
und später.

Pfeiffer&Co., Bankgeschäft.
(10,000, 12,000, 18,000, 24,000 Mt. aus

2. Hyp. ausznl. Imand . Luisciivlatz 1.
12 —20,000 Mt. auf gute 2. Hypothek zu

4V/o auszuleihen. Off. unter J . « OS
an de» Tagbl.-Berlag.

70.000 Mk. sind auf2. Hhvotbek(auch getbeilt)
auszuleihen. Off. ». I». K. 58 bauptpoftl.

45.000 Mark auf 1. Stelle zu billigem
Zinsfuß auSzuleihen. Off. erb. unt.
W . e # 4 <us den Tagbl.-Berlag.

Capitaiien zu ieihr « grsttcht.

Alis 8rMA«s>.RllilMs.
Mitte der Stadt, werden zur 1. Stelle(50°/. der
Taxe) ca. Mk. 100,000 zu günst. Zinsfuß ver
1. Avril gesucht. Gefl. Offerten unter V-  690
an den Tagbl.-Berlag erbeteu.

5—12,66« Mk.
oder sväter liegen absolute Sicherheit. Off. erb.
unter TW. ssa an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht zur 1. Stelle

Mk. 120- 130,000
auf erstklassiges Hau? in allerbester Lage.
Offerten unter « . «85 an deu Tagbl.»
Verlag.

«0- 70,000 Mk. MtML
gutfit. Etgenthümer gef. Offerte» unter
» . « 05 an de« Tagbl.-Berlag.

110,000 Mk. vrima2. Hypothek auf ein rentable«
Geschäftshaus ins Eentrum der Stadt nur vom
Selbstdarleiher auf April gesucht. Offerten unt.
B'. « 80 an den Tagbl.-Berlag.W2.HM.gesucht
50—08,000 ‘OTr. per 1. April. Prima
HauS im Centrum der Stadt . Offerten
unter Io W . 81 hauptpostlagerud hier.

Gesucht
»»- «0,000 Mark al, 2. Hypothek auf best,

gelegene« und rentable« htefige« Han« per
gleich oder für später. Offerten erbeten mster
Ij . JJ.  68 hauptpostlagerud.

6500 Mk. suche al« Nachhyp. z. 1. April ander¬
weitig zu leiben. Näh. im Tagbi.-Verlag. Wp

40- 45,000 Mk. JSWST.S
hochrentabl. Eckhaus ist bester Lage von
kehr vermög. Besitzer gef. Offerte« unter
I-. « 05 an den Tagbl.-Berlag.

Vkrschirdcurv

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die gegen Frau Marie Schmidt hjcr
»usgefprocheneu Beleidigungen nehme ich hiermit
als isnwahr zurück.
_Frau Marie Cormberg.

Tie LeconmeMe
in unserer F454

T«rnhaLre"
rd per 1. April 1904 frei. Bewerber wollen

sich bei Herrn Anton Jang hier melden, wo
auch die näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Der Vorstand
der Turngemeinde Rüdesheim a. Rh.

General -Agentur.
Eine der erben und äiiesten Leben«- Ber-

-Gesellscbaften beabsichtigt ihre General-
Agentur Wiesbaden snit Vorhand. Jncaffo denn
nächst anderweit zu besetzen. Gefl. Offerten von
Bewerb., die auch in der Lage sind, da? besteh.
Geschäft zu vergrößern, unter V. 1« 1S an
Haaaensteln A Vogler Frank»
fttrt a M., erbeten,  F48

Beteiligung oder Kauf eines
rentablen soliden Geschäfts suchtGebildeter vermögender Kaufmann, eventuell Ver-rauensstellnng. Offerten unterM. 694 an den

Taabl.-Verlag.
eder Art discrer. Äurkunfrs-
üreau Sedanstratze 18, 1.

wi.-Verlag.

AlMllstk

Betheilignng.
Ein stiller Tbeilhaber mit 8—10,000 Marl

gesucht. Sehr gute Sicherheit für Einlage, 8—10"/»
gnrantirt. Berns, verd. Gcfl. Offerten unter
e». « Ol an den Tagbl.-Berlag.

Gesuch. Zwei Damen (Mutier und
Tochter) suchen eine Filiale am Platze zu
übernehmen. Handschubgeschäft(sind in der
sachm. Handschuhwäsch, erf., da selbst 20 I.
Praxis), ev. Blumengeschäft werd. bevorzugt.
Gefl. Off. ii. V. « 85 an den Tagdl.-Berl.

Welch«, ulchi zu junge Dame wäre geneigt,
mit anständigem alt. Geschäftsmann in gefchästl.
Verkehr zu treten? Offerten unter« . « 85 an
den Taabl.-Verlag.

Solider Beamter bittet um ein Darlehen von
Q AA « ist) « gegen nuten Zin« und pünkt-
«WO Mß . liche Rückzahlung. Offerten
ssnter<». «08 an den Tagbl.-Berlag.

Wer lei dt gegen Ficherheii und !t0 Bit.
1U Jahr ? Näh, im Taabs.-Derlag._Xe

«t*♦ leiht Jemand per sofort b0 Mart
8vH ans 4 Monate? Offerten unter

I» . « 05 au den Tagbl .-Verlaa. _
Täglich 60- 100 Liter Milch gesucht.

Offerten unter 12. « O» an den Tagbl.-Berlag.
Adonnement I» sind im1 ŝ arquct,

4. Reihe, Milte, zwei '/«' Plätze abzugeben.
Kleine Frankstttlerstraße 6._

Königl . Theater.
Drei Plätze1. Ranggallerie, 1. Reihe, sind zu

zwei und zusammen für die letzte Hülste der Saison
abzngeben. Näb.

Reisc-Biirean «ngel , Wilbelmstraße.
Zwei Plätze Seiteulolie.

1. Rang, für jeden vierten Abend gesucht. Offerten
». R . « 05 nimmt der TaM .-Berlag entgegen.

Eine ält. geb. n. gesunde4)nme
^ ^ sucht ebensolche zum Mit-

bewodncn einer größeren Etage. Gefl. Offerten
unter L . « 04 an den Tagbl̂ Berlag._

Privat -Mittagstisch,
fein bürgerlich, best. TeUnehmer gesucht
Rheinstraße 52, 1.

mi>«Ile Ml . ArbeM
übernimmt stundenweise erfabr. Kaufmann zu
jeder Tageszeit billigst. Gefl. Off. unt. 14. « 80
an den Tagbl.-Berlag.

Für ei» Streietl- (Dilettant)
quartett wird ein zur Mt-
wirkung gesucht. Näb. ini TagbU-Berlag . Xx

Kiesboden
kann abgelagert werden. Offerten unter „Hie «“hauptpoitlagernd.

Aröcke zu verleiben Hermonnflraße 18, 3.
Ein f Maskenanz, d z. vl. Bertrombr. 8, P.
Schöne MaSkcn-Costüme n. DomtnoS

(Geisha), neu, zu verl. Siiktstraßeö, L
Eleg. MaSkencoftüm» gelb. Atlas, zu ver»

leihen oder zu verkaufen Vorkstraße8, P. r.
Orig. Maekenanzugd. zu vl. Emiei str. 7b, 1.
^eerobrnstr. 9, Bi 2 lv Tir ., zu wsi.
Berschte», hochelegante HiaStenanzüg«

bissig zu vermiethen Blücherstraße 11, 8 l. _
Mask«n-An»«g y d . ob. vk. Emserstr. 45 P.
4)om., ' ., b. zu vl. î otzhkjmerstr. iß, 8st. 3 r.

Perücken
für Masken -Bätte,

prima Ausführung, verleiht billig
Herzig ;, Friedrichstr. 37,

nebenM. so >°»»elder.
ELrtlt <» «t  Mattieren v. Möbel,(H- vLsskre » , Renov. von Kttnst.

gegeustLnben und Alterthümern besorgtHermann Rockenreiler.
Spezia ' -Geschüft, Aahustraste 22.

0tÜ!)lC tDeri,e"billig,und gut geflochten._ Schmitt , Riehlstr. 10, H. P.
Zur Beachtung.

Wer Polstermöbel oder Beilen auszuarbciten
oder neu anznfertigen hat, der bestelle

Rieh . David . Helenenstraße 7.
Solide Arbeit zu billigen Preisen. Gelegen-

beit für Hotels und Institute._
Schneiderin empfiehlt sich außer dem Hause.

Saalgasse 82. Htb. 1._
Schneidern!tmpf. i. i. u. a. d. H. Rielilstr.8,1r.
Lücht. Schneiderin nimmt noch Arbeit zu

Hause an. Blcichstroße 19, Stb. 2._
Schneiderins. Näbarb. jeder Art u. Knaben-

anzüge in u. außer d. Hause. Metzgergasse 18, 8.
Persecte Schneiderin sucht noch einige Kuuden

außer dem Hause. Näh. Schulberg9, 2._
Tüchtige Schneiderin sucht noch Beschäftig.

in und außer dem Hause. Garantie für tadellose
Arbeit. Albrechtstraße 48, Hlb. Part.

Schneideritt empfiebU sich. Wilramür. 9. 2 r.
Masken -Costünse für Damen und Kinder

werden angefertigt illöderstraße 21, 1 r.
Büglers » s. n.Bnvaik. Drudenitr. 10, H. 1 l.

Waschen und Bügeln
svird noch äugen., eigene

Bleiche, Clärentbal 20, b, Frau Wagner.
Sl& rrirhf » i»n>Waicheu und Bügeln wird
-LVirlllfst nngen. Schwalbochcrstr. 13, 8 l.

Dame empfiehlt sich in
Mamcure und pediküre.

Sprichst von 10—13 Aorm. u. von 3—ö Nachm.
On parle franfal ». Engll - h i pok en.0W  GeiSbergstrafl« 8, Part. "MH

Ifrl fjvrtttrfi»>rch>.51,8.Manicure,Pkdicure,
9  U . gUuuüj , cntf. Hühnerauge eingew. Nägel.

Rat u. Hülfeb. Franenleid. durch eine ersabr.
Hebamme. Off. u. R . « 90 an de» Tagb.-Berl.

Ein noch junger Familien-
fdvater, der f*on im 7. Jahre

krank und dabei auch blind geworden ist, möchle
gerne einen Kanarienvogel(Männchen) baden.
Er selbst bat die Mittel nicht. Sollte Jemand
bereit sein, dem Krankesi diese Freude zu machen,
so erbietet sich der Unterzeichnete gerne, die Adreffe
der Familie zu übermitteln.
_ 11. Ham », Diakon. Platterstr. 2.

Nach Menton.
Ein Herr in den 40er Jahren sucht Reise-

anschlnfi (Herr» oder Ehepaar) per Anfang
Februar. Best. Anfragen unt. 8. « O* an ben
Tagbl.-Berlag.__

Heirat.
Alleinstehender, lehr vermögender Herr. 40I .,

schöne Erscheinung, schöner Heim, wünickit die Be¬
kanntschaft einer Dame bi« Ende 40. Dame vom
Lande sind Wittwe nicht ausgeichloffen. Offerten
unter J. «04 an den Tagbl.-Berlag_

_Heirat « , .
Kebild. solid. Beamter, 38 I . alt, sucht die

Bekanntsch. einer liebenrwüid. Dame de« Mittel¬
standes, junge Wittwe nicht aurgeschl., behufs
Gründung eines traut, sonnig. Heims. Etwa»
Bermögen erwünscht. Anonym zweckl.. da strena.
Diskr. zugesichert. Offerten erbet, sub Rl. « 94
an den Taabl.-Berlag.

Absenver
sich persönlich zu snelden WallsUerstraße8. 1.

Grschöft- lstUale etc.
Iahnstratze 7 K.ü8r,W

und Lager, Einrichtung vorhanden, billig zu ver-
mietben.' Näb. Jabnstraße 7.  Gartenh.

Moritzstrafie 21 ein Lagerraum zu vermiethen.
Näb. Hinte rbau» ._

Wilhelmstratze0
großer Laden, «vent. rin größerer
mit Lagerraum « . 2 groß. Zimmer«
und ein kleinerer Laden (seither
Firma Bork & Co.) per 1. April
zu vermiethen. Rüh. Büreau Hotel
Metropole. 389

In dester Geschäftslage schöner
Laden nebst Magazin zu vermiethen.

^Näheres Löwenapotdeke.

Melilistrche 18, l. Etage.
Für Speeial -Aerzte.

Die bisher von der Continental
Bodega benutzten Räume(«ach Wunsch8
bi» 4 Z. ohne Küch-ef find per1. April 1904
zu venniethen. 3037

« arl Hertz , Wilhelmstraße 18.

Lade« mit Modnuna und Znbedör per1. April
zu »erm. Näh. Riehlstraße 20. 1 r. 64

Oahtf « mit Nedeuriumenzu venniethen.
Nähere» Webergaffe 38, Laden.

Käse», Butter, und
EiergeschSft

ist an eine tüchtige Kraft, welche Lust hat, dasselbe
auf Kolonialwaren aurzndehnen, unter günstigsten
Bedingungen zu vermieten ob. zu verkaufen. Off.
unter a . « 05 an den Tagbl.-Berlag.

Mohnimgen.
!t 46, Mittelbau, 3 Zimmer, 5küche,

Bad auf 1. April zn verm. Näheres daselbst
bei Fr. Leicher. 888

Bleichstr. 1« 2 Z.. Kücheu. Keller. N. Stb. P.
«Lülowstraße 10, 1 St . n. Part., 4-Zimmer-

Wohn, zn vermiethen. Näh. 3. Et. r. 2853
Dotzheimerstr. 12, Stb.. 2 Z. u. Zubeb. gl. z. v.
Dohheimerstraße 15, Slb., schöne2-Zimmer-

Wobnling zu vermiethen.
Erbacherstraße0, 3. 2-Zimmer-Wobn., Mans. u.

Znbeb. v. Ende März m gr. Nachl. zn verm.

Neubau Erbacherstr. 2,
Ecke Wallnferstraße»

schöne Wohnungen von 3, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reich!. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Anzus. zw. 2u. 5 Uhr Nachm. Näh. Ansk. bei
J . I 'rey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 219

Göt>et»stratze6 schöne5-Zimmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiSwürdig zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Hatthe *. 8080

Herderstraße 31 10-Zimmer-Wobnung preisw.
zu vermiethen. Näb. Part. r. Rarky . 220

Karlstr. 87, 1 St., 5 Zim., Küche, Balkon, Gas,
Zub., ?. 900 Mk. z. vm. Neu hergerichtet. 3185

LLnausstraße 1 3-Zimmer-Wobnsing zu verm.
«1» Näli. Plalterstratze 76 bei Rie «. 857
Langgafie 88 Wohnung im 2. St., 4 Zimmer.

Küche2C„ per 1. April zu vermiethen. 247
Rheinstraße 70, 8, ist eine7-Zimmer-Wobnung,

Balkon. Küche, Bad und reich!. Zubehör per
1. Avril zu vermiethen. Ausknnst daselbst.

Eine 2-Zimmer-Wobniing ver 1. April zu ver-
mieilien. Ihmtg , Röderstrabe 3.

Rosenftraße 8
ist eine hochhcrxfchastlicheWohnnng, be¬
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Rbeinüraßc 22, Part ., ob. Kaiier-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzuieben von 11 Udr
Bormittag» bi« 4 Uhr Nachmittags. 883

R/Lalramstratze 28. nahe der Emserftr»-,.
4.Zinimerwohiinng mit Balkon»»d

behör auf 1. April zu vermiethen. Näki?..
1. Stock bei Lebrer Mager . 3

Wellritzstr. 48,
und Küche, so>ort zu vermiethen. 1

2 gr. Z., Küche. B.. mit2 Kai»., im2. St. ge,
verm. Pr . 410 Mk. Frontip.-Wohn., 2Z„ o' f
Zubeh Pr . 300 Mk. N. Gnstav-Adolfstr

Eine4«Zim.»Wobn. nebst Zubehör per sofort
1. April zu verm. Näb. Müblgasse5, i. Lgw?

Eine sehr schöne Mansard-Wohnung von 2
an 1—2 Damen zu v. Näb. Saalgafle 86 z,

Billenkolonie Eigenheim
4 Zimmern(in der 1. Etage) und mehr»,.
Mansarde» auf 1. Avril. Bad. Wasser, Balka»
Erker, herrliche Fernflcht, Blick auf den gw
Gartenbenutzung. Näh. Birmaicknng 85, P (

Auswirrt« gelegene Wohnunĝ .
Bor Sonnenberg, Wiesbadcnerstratze2)

ist eine2-Zimmer-Woh»ung und Zubehör mj!
Abschluß ans 1. April zn vm. Näh. das. P«

Wöbliete Zimmer und möblirt»
Mnnsarden. SchlafsteUen ete.

Sldlerstr. 15a , 8, frdl. möbl. Schläfst. Hoffrje
Sldlerstr. 16a, P.. erh. jg. Mann Kostu. Lw
Sldolfstr. 12, l, schönes großes möbl. Zim. fiü
Albrechtstr. 30, 2 l., möbl. Zim. zu vermiethm'
Sllbrechtstr. 81, 2, Zim. m. Pens. (sep.
Bleichstr. 6,1 , gut möbl. Z. m. 2 Betten zn vm
Bleichstr. 16, Hlh. 2, möbl. Zimmer zu verm
Bleichstraße 24, Hth. 2 St., 1 möbl. Zimm»

mit Kaffee gl. zn vermiethen. Monat 15 Mk.
Blücherstr. 9, H. 2 r., Zimmerm. 2 Bett. z. v
Castellftr. 2, P., k. ein anst. Mann Schläfst, rrl,'
Doßheimerstr. 88, 2 r., sn. Z. m. 1 auch2$
Druvenftr. 1, 1 r.. möbl. Wohn- u. Schlaiz.z. v.
Drudcustr. 5, 8 r., gut mbl. Z. (23 Mk. mtl.)Saulbrnnnenstr.6,1,1m.Z.n.e.Hrn.z.u,rankenstr. 23, 31., k. j.Mann teilk. an möbl.Z.
Friedrichstr. 8, M. 1, erb. j. Mann Kostu. Log.
Friedrichstr. 28 besser möbl. Zimmer gleich oder

später zn vermiethen. Nähere« bei Uoehei,
Friedrichstr. 43, 2 l.. möbl. Zim. m. P. ,. vm.
Friedvichstr. 47, 3 l., erh. r. Arb. Kostu. L.
Grobe, »str. 24, 8. möblirleS Zimmer zu verm.
Häfnergaffe3, 2, schön möbl. Zimmer mit̂

billig zu vermiethen.
Helenenstr. 18, P., sch. m. Z. m. o. o. P. bil.

eNsssundstr. 4, 3 l., möblirwr Zimmer zu vm.
cllmstndstr. 18, 2, erh. j. Mann Kostu. Log.
elltllnndstr. 37, Mtlb., möbl. Part.-Zim. zu ».
«Nmundstr. 46, 3 r., möbl. Z. f. zwei Herren,
ellmundstr. 52» I.Et., erh. rl. Arb. Kostu.L.
ellmundstr. 56 » V. 1 l.. erh. j. a. M. sch.Log.

Hellmundstr. 56, Stb. P„ erh. j. a. M. sch. L.
3 eleganl

d»
H*. R» .. ... «1VU1. 0 >“‘*" »«.' . •

Karlstr. 80, Mtb. 1 1, eins. möbl. Zim. zu »a.
Karlstr. 87, 2 l., elea. u. eins. m. Z. 1—2 Bai.
«irchgafie 11,2 link«, möbl. Zimmer zu ver«.
Kirchgaffe 51, 2, sch. möbl. Z. z. v. Pr. 20M
Lnts«nstr. l2 , Ktb. 1, mbl.Z., mtl. 18 Mk..,. ».
Luisenstraße 36, 3 St ., ein schön möbl.

Zimmer mit Kaffee auf gleich»u verm.
11 2. Et., gut möbl. Zimmer

»vluliljil . 1.1, mit 1 ob. 2 Bett, zu verm.
Mauergafi« 8, 1 r., m. Zim. mit o. ohne Pms.
MauritiuSstr. 3, 2 r.. schön möbl. Zimm«

m. voller Peni. an ein Fräulein». 1. Fedr. z.«.
MichelSberg 26, 1 St^ ein möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Nerostraße8, 2, möbl. Zimmer dillig zu vem~ “ ‘ ‘ ~ ' LoO.

dem.
vem

Oranienstr. 2, P.. erhält rl. ?(rb. Kost». 8m.
Oranienstr. 3, P., m. Mans. an anfl.Arb. z. v.
Oranienstr. 4, P., schön möbllrtes Zim. zu m.
Oranienstr. 8, 2, gut möbl. Zimmer zu vem.
Oranienstraße 22»3 L, 1 gut möbl. Zim.»der

Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
Oranienstr. 31, H. 1 I., erh. rl. Arb. M. Log.
Rbeinstr. 24 2 schön möbl. Zimmer sof. zu vm
Riehlstr. 3, M. 8, erh. rcinl. Arbeiter Schlaft.
Röderallee 26 ist ein schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Röderstr. 17»Frtip., ein sch. mbl. Z. m- P. r-v.
Röderstr. 37, 1, neu einger. Z. an beff. Hrn. z. «-
Röderstr. 41. 2. erb. beff. Skrbeiter SäflM«
Römerverg 10, 2. ein möbl. Zimmer zu vem.
Römerverg 86, 3. Hth., erh. anst. j. M. LoM
Saalgaffe 4/6, 1, schön möbl. Z. (1—223.) s. “•
Saalgaffe 28 , 2, möbl. Zimmer zu vermietb».
Saalgaffe 32, P., erb. a. Arb. Log. u.
Schachtstr. 11, P.. erh. reinl. Arb. SchlaMr.
Schlichterstratze 14, 3 Tr., ein möbl. San»

nebst Schlafzimmer zu vermieihen.
Schnlgaffe 7 ein möbl.Zim. per sofort zu vem
Schwalbacherstr. 7, Std. r. 3, möbl. Zim. z.»-
Schwalbacherstr. 27, bei Hondorf , mwL

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Walramstvaße 12, 1 r., schön möbl. Zimm. «»

beff. Geschäftsdame auf 1. Februar zu verm.
Wellritzstr. 7» 1, ein schön möbl. Zimmer zuJ®-
Wellritzstr. 44, 2 1, möbl. Z. mit ob. ». P.M
Wellritzstraße 47, 1 r., schön möblirw

Zimmer sofort zu vermiethen.
Wellritzstraße 47, 3 l.. möbl. Zimmer zu «<!!»
Wellritzstr. 47»H. 1 l.. erh. s. Hanbw. Tckloi».
Westendstr. 13 sch. möbl. Z. zu vm., Pr. 1b
Westendstr. 26, P. l., ein kl. eins. möbl. Z. M-
Korkstr. 7, P. r., sch. möbl. Zimmerm. P.
Wohn« und Schlafzimmer (sep.) an HM»

auf gl. ob. sp. zu verm. Kirchgaffe 54,1.
Schön möbl. Zimmer, mit oder 0«"

Pension, in ruhigem Hanse sofort zu vermiit?"
Nerofl'mße 84, 2. St . Mark.
Möblirte Zimmer

mit oder ohne Pensionz» verm. Saalgaffe 32,  B

Leere Iiimner, Wansorden.
Kammer».

Bülowstr. 10 2 schöne Mansardz. N. 3. Et.
«örnerstratze6 ein heizbare» Frontipitzznv«

und 1 Dachzimmer an ruhig« Leute zu »eriNähere» bei Burk.
Ryeinstratze 48, 8, zwei sch. leere Zimmer»

bei. K'ng. zu vormiktd-n. „
Röderstr. 3 rin gr. leere» Li« « « sofortp  *



«-ko. SS . 52 . Jahrgang.

«tiftstraK « 11 , 2, 2 Mansarden . 1 heizd., vm. !
^i « mermannstr . S , H. 2. e. I. Z . a. e. a. P.

'.aar an r. L. z. v. N. Faulbrunuenstr. 10, 1 r.
n chöne» Frontspitz,immer gegen Ccrriditun«
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Hausarbeit an anständige äliere Person
abzugeben. Näh . Kirchgaffe 64. B . I ’rati.

«rmisr « . Ktalinngrn , Scheunen.
Keller »tr.

BNNtever , Schltchterstraße 12. nebst Comptoir
und Packräumen , Ist per 1. April 1904 tu vcr-
«jethen. Auch eignen sich Comptoir u. Packränme
,u Lagerriiunien . Nähere » bet C.  SchKfer,

K îDMtchlrtedrick -Niu , 72. 8088
«einkeller gu vermietben SBIlbelmftr«3e54 . 8082
Weinkeller gn verm. Näb . Gaalgaffc 36 . l.

Das

MMWUWkis - Mltt»

Lion& Cie..
Schillerplatz 1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
steten Beschaffung von

möbltrten und nnmöblirten
Villen » und Gtagenwohnungen
Geschäftslokalen — möbltrten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäften und
hypothekarischen Deldonloge « .

0044
♦r
r 3ntentoMt
r MhiniW-Nachweis-Mm ♦

I A. K. Dörner.
Friedrichstraße 23 — Telephon 2033,
empffeblt fick beit Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

niöbiirteu und nnmöblirten Dillen
und Etagen -Wodnungen . Geschäfts¬
lokalen, niöblirten Zimmern,

An- und Verkauf von Billen,
Häusern , Bauplätzen n. s. w.,

Vermittelung von Hypotheken«
Geldern.

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

«NMdk unter S . 09S Offerten mit Preis - 1
an den Tagl »l.°AerIa «.

, AeLLere Dame,
Tag abwesend, sucht möblirtcS Zimmer

•tmt Frühstück, 12- 15 Mk. pr . Mt . Schon eiu- er.
noch einnwl u Ü. « » 4 o, d/TqM .^ ;.

£ %$> 2*1» fucht ungenirkes mM . Zmuner.

x^ ^ Offertcn unter V. «Ol an den |

. Mittleres
Sein* öäer
*««11 . Apnl v. cautionssäbigem Wirtd »u
pachte, » gesucht . Off. u. I ' . 3 l» . soo«
“•t Rudolf Momi -,  Snaittj . F108

„„ Weinkeller,
.fi" 1 Arötze . mit Packraum sofort zu micthm!
dk»"m,' ..Offerten unter Angabe der GröLe und

' Breises unter u . aas  an den TagN .»Berl.

In einem sehr schönen verkehrsreichen Städtchen
von ca. 2600 Einwohnern , Knotenpunkt ver¬
schiedener Bahnlinien . 20 Minuten zu Fuß cnt-
fern « von einem frisch aufblühend «» Badeort . Ist
ein seit ca. 100 Jahren bestehendes, gntrenommirte»

Hotel - Restaurant,
welcher ganz neu renovirt u. vollständig neu etw
gerichtet n. au »gestattet ist, unter günstige» Be.
dingiingen

zu verpachten.
Bevorzugt werden junge strebsame Fachleute.

Dar Geschäft bietet eine sicher« Existenz. Zu dem
Hanse gehört birect damit verbunden : Scheune,
Stallung für ca. 80 Pferde ein ea. 1600 qm
ar . Obst-, Zier - n. Pflanzengarten . Eine Caution
von Mk. 6000 in Baar oder gute» Wertbpaviercn
wird verlangt . Borkaufsrecht kann coentl . Pächter
eingeränmt werden. Uebernahmc kann am
16. Februar bezw. 1. März erfolgen . Nur solche
Reflectante », welche di« verlangte Caution an»
eigenen Mitteln leisten können, wollen sich melden
unter «3. 1008 durch Rudolf !Houe in
Frankfurt a . M . (F .GilOOS) F108

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Da - ♦

* ♦
♦
♦

m Verein fackung de» geschllftlichen
Verkehr » bitten » tr unser « geehrten
Auftraggeber,alle unter »ieser Rubrik
un , zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahl »,,.

De» Verlag de, wtesba »«»«, « agblalt».

CS "" . . . .

Für » ' /" jährigen Jungen AUtk

Pension in gediegener
Lehrer -Familie <i°f»w, ^
neben Besuch einer Vorschule Gelegenbeit zu Han »,
unterricht zur Vorbereitung »um Besuch de» Gynv
iiasiiim« vorhanden . Offerten unter Chiffre
ri . IV irs » an F 48

Haa «pn «,rin Jk  Vngxl «»r Köln.

♦♦♦♦♦ « ❖❖♦♦ ♦♦ RmmRHRR

WiMachlche

ur Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bitte

frei
Behaglich.

kleiner möbl . Zimmer wird 1 . Fedr.
Rheinstraße 52 , 1.

Kl. Wilhclmstr. 5, SKS
frei mit und ohne Vension.

Phys . diät , ärztl . g «l . Pension (« .
»4, n  I >- >ch nimmt noch 2 Pat . au.
dlHIidllllj Off. unt . T . 094 an den

Tagbl .-Verlog.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein nicht zu große« Haus
_ _ (Landbau «) mit Garten i» der j

Rahe Wiesbadens oder im Rheingau zu miethe»
gepickt. Angebote unter Angabe der näheren Be-
diiigimge» unt . V . « 88 an den Tagbl .-Verl . erb. j

Gesucht
Landhaus znm 1. April 1904 zu miethen. zum
Akembewohuen, 8—10 Zininier , Garten , wen»
möglich mit Stallung rc. Angebote mit näherer
Mschrelbung und Angabe des jährlichen Mieths-
»reisks an Herrn B . Heine , Wiesbaden,

Wtzsigafle 18. _ '
Suche eine Wohnung von 4 Zimmern nebst

Wttbbt  in nächster Nähe des Kgl. Tbeaicr«.
vfferten mit Preisangabe unter R . «08  an den

UM«bl.-Verlag.  _
. » «Wie Beamte,, -Familie sucht saub. sonnige
°°Wm.-Wohn. bis zum Preise von Mk. SOS. Off
«ü Preisan «. u. Hl. v . , Q1> vostl. Rbeiustr . erb.

n' it Balkon im westlichen
Mthei ! bt» zum Preise von 600 Mk. zu n,seihe»
«mckt. Offerten ». « . « 04 an den Tagbl .-Berl.

»er 16. Fedr . 1 2-Zstii.-Wodn.
im Pr . von 2—360 Mk. jährl.

»jff. unter K . cos an de«, Tagbl .-Verlag.
Junger Mann sucht znn , 1. Febr . mövl.

gtmmer mit Kaffee zum Preise von 14—17 Mk.
M unter R . cos an den Tagbl .-Berlag erb.

Dame und Herr , Verwandte , iuchen 2 möbl.
A mmer mit Pension . Gest. Offerten mit!
L ei» unter o . « Oft an den Ta ^ l.-» erlag.

Jünger Beamter sucht möbl.
Zimmer.

»r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all «unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigeil bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de» Wiesbadener Tagblatt,.

Wer kann einem Studenten in den Abend¬
stunden (2- oder 8-ma! wöchentlich! Unterricht über

! das Wesentlichste der Fabriksbuchhaltnng
(amerikanische Buchführung ) geben? Offerten bitte

! unter R . « 08 an den Tagbl .-Berlag.
Junger Mann sticht während der
Abendstunden Unterricht im

Schönschreiben . Offerten mit Preisangabe u.
» • » 04 an den Tagbl .-Berlag erbeten._

w. Schönschreid-Unter»I . Mann richt. Offert , m. Preis
imter R . « 04 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht spanischer Unteericht . Schriftl.
Offerten unter Chiffre  K . Bi . postlagernd.

Nachhilfe mit grsrant . Erfolgt ertheilt
cand . phil . Off, »ab C . ÜB. 4 . 8 81 hanptpostl.

Sunfle Dame wünscht Sprach -AuStan ' ch mit
Fran -Kstn. Ad- , n. Ni. « 04 an den Tagbl .-Verl.

Französisch.
Fn ^liieh.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wnaech auch im Hauee der Schüler.

Separatknrge für Damen.

The Berlitz School,
18 Rheinstra . se 18.

Französ. Convers.-Stunden
giebt eine Französin . Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten  unter « . f . « 3 an den Taebl -Berlag.Ms!-il.Zeichsw-Mer.

Friedrichstraste 80.
Unterricht in allen Malweisen . Modelliren.

Für Kinder Mittwoch und Samstag Nachmittags.

Eintritt jederzeit.
H. Bouffier, Kunstmaleru.akad.Zeichenlehrer.

Französin gibt Konveriationsstund .. Grammatik
u . Korrespondenz. Im Hause 1 Mk. pro Stunde^
außer dem Hanse 1,60 Mk. Iadnstr . 21, P . recht»

Ilalieiihever Sprack. IInierricht gewünscht. Off
mit Preisangabe u. « 04 an den Tagbl .-Verl,

Malunterrieht
Atelier Leopold Günther -Schwerin

Der Vaterrleht i. Oel-, Aquarollmslen
Zeichnen etc . hat wieder begonnen . Anmeld , u,
Eintritt jeder Zeit . — Atelier Friedrlrh-
str . 47 . V . l . I ’ebr . ab Adolfsallee 40

llloliu- und fUaDiEr-llntertiflit,
hervorragende Methode , schnellste Entwickelnng der
Technik. Hnri lleuu , Maritzstraße 4, 8,

Klavierlehrerin erth . grünst . Unterrtcht
A Std . 1 Mk . Bismarckring 84, 3. Et . recht»>

JSÜP1 Vlolin -'Vlrtnose erlheilt vorzügl.
Pialin -Unterricht MSderstraste N, 3.

Hfvhimt Gefnndert
»,vw V

ur Vereinfachung des geschäftlichen
rkehrs bitiiVerkehrs bitten 'wir unsere geehrten

Auftraggeber ,all«unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

loren.
Ein gelbe« Portemonnaie mit Inhalt v«r>

Abziio.  gegen Belohnung Bleichstr. 17, 1
Tranrtng verloren (gez. A . K. 99). Gegen

Belobnung abzugeben Hirsehgraben 6, 2 r.

Verloren
anfangs dieser Woche Tpazierstock, längl . gerippt,
lkdergelb. Natnrholz , ein Slndenken; gegen sehr gute
Belohnung gut . abgeben im Schirmgeschäft
Blender , Große Burgstraße 18.  _

Au » der Garderobe d. Kaiser!
„ _ bof» bei Gelegenheit de» Wohl

thätigkeittbees wurde irrthümlich ein Gehirn,
(silberner Griff ) mitgenommen . Um Rückgabe
bittet dringend

Frl . von BBwdcln , Schiersteinerstraße 8, 1.
Am 14., Morgen «, 1 Gummimatte verloren.

Gegen Bet , abz. Dobheimerstraße 51.  _
Zugelaufen rein engl. Windhund , grau n. weist

gefleckt. Abzubolen B* i»ii . Salz , Nordenstadt.

V; Ä -̂ VAV.

(Eine 8onder .« n»gabe de« . « rbeit,m»rN de« « >e»dadrnei
erschein, »m B. rabend eine» jede» « u«,adei »„ im

»- - - ' • - tue«»»«!.Berl»g, Baitftaße »l und inlhtli iedetmal , »e
und Dienstlinges»!-, welche in der nL
de» ^i»ie«i »dener S «a6 [«tt “ >« «
an Beriauf , da » Stück 5 Bl »,

Ngeltltche » insichtnadme.
emps
uneniaeNiiche
rmpfichlt
schristrn 1 , ,
Original - stengn

r ntchstericheincnden
Angeige gelangen S
| ., vnn « Uhr ad

nstgeiuche
Nummer

San h Uhr
— - . . . . — außerdem

»ahme . - Bei schriftlichen Offerten
t Originai .Zengniffc . sondern deren Ah.

deizusüaen : für Wiedererlangung et>va bcigeleate,
. - , . hv ' uanfffe oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Bewähr . — Offerten , welche innerhalv 4 Woche» nicht

ahgeholt worden sind, werden nnerhffnet vernichtet >

ur
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wervlich » Pevs »nr »r. di » Stell « ,rg
fl« de « .

Berkä lserin für Bäckerei und
Condttarei » sowie Köchinnen,

Allein -, Hauö »u . Landmädche « . Näh . b.
Fr . Kögler , Stellend . , Luisenftr . 5 , G . 2.

Zwe!tinrdjöu§tiieftf.Verkäuferinnen
mit der Kletdersioffbranche gründlich vertraut,
zum 1. März oder früber gesucht. F26

Hermann Heinemann , Mainz,
Erstes Special -Han » für Domen -Kleiderstoffe.

Junges Mädchen
au « guter Familie in Feinbäckerei als Ber-

käuferin znm 16. Februar gesucht. Selbst¬
geschriebeneOfferten mit GebaltSansprüchen bitte
u. t *. 003 in dem Tagbl .-Berlag niederzul.

Für die Abtheilung:
Unterkleider , Strumpfwaaren , Handschuhe,
'uche durchaus erfahrene selbstständige

Verkäuferin,
welche diese Artikel erlernt und genau kennt.

Carl Claeö » Bahnhofstraße 8.

Model . Eine erste Arbeiterin f. ein
fein. Putz -Atelier ges. Off. m. Zeugn .-Abschr.,
Geh.-Ang . erb . u. R . « 04 a. d. Tagbl .-Verl.

Modes.

I

Büreaufräulein, mit Sten .,
^ . Sekneibm.,
Buchs, vertraut , gesucht. Offertm mit Gehstts-
ansprüchen u. A . « 05 an den Tagbl .-Verlag.

Eine junge Arbeiterin und ein Lehrntädchen zum
Kleidermachen ges. Frankenstratze 16, 2 St . r.

- md TsiIIeiigrbeslmM«
per sofort oder später gesucht.

F . Gerso » , Wilbelmstraße 40.

Eine im Einnchren von Futter
Taillen , sowie im Garniere»

durchaus geschicktes Fräulein
für dauernde u. angenehme Stellung pr . Anfsnq
März gesucht. Gefl. Offerten unter -ffk. « » »
an den Taabl .-Verlag erbeten.

Lehkinche» mit guter Figur
gegen monatliche Vergütung gesucht.

Leopold Cohn , Damen-Confection,
Gr . Burgstraße 5.

Tüchtige Arbeiterinnen gesucht.
«eschw . « chaesfer . Webergaffe 12.

Tüchtige zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen fü,
Putz gesucht. Anna Krämer , Langgaffe 16.

Modes.
Mehrere Dora ' beiterinnen , sowie Lehrmädchen ge¬

sucht. «t . Jüraeni », Friedrichstrabe 14.

Modes.
Eine tüchtige erste Arbeiterin , die nur in feineren

Geschäften thätig war , für Jahrerstellung gesucht.
Julie Merz,

Mainz , Alte IsniversttätSstraße21.

Junges Mädchen
für leichte Handarbeit gesucht.

LouiS Franke , Wilbelmstraße 22.

Sticken« gesucht Tauuusstraße 37 b. Ludwig.
Junges Mädchen kann da,

W ""W  Kleidermachen und Zuschneiden
gründl . erlernen b. Frau Pfusch , Sedanpl . 6,8.

Mädchen k. d. Kleiderm. erlern . Hellmundstr . 8,1.

Suche
Weißzeugdeichließerinnen , Haurhälterinnm für

Hotel und Privath .. Gesellschafterinnen, welch«
Krankenpflege verstehen, Fräulein zur Stütze,
Ktndervflegerinnen , Kinderfräulein , angehend«
Jungfer , Hotel -, Restaurationsköchinnen , Herr»
fchaftsköchinnen, Kaffee- n. Beiköchinnen, Zimmer«
madchen für Hotels u. Pensionen , besi. Stuben«
Mädchen, fünfundzwanzig Alleinmädchen, Koch»
lebrfräuleiii , Hansniädchen , Büffet- und Servin-
fraulein , Küchenmädche» u. f. w.

Central -Büreau
von Frau

8m Wallrabeilstem
(geb . Dörner ) , Stellen -Bermiltlerin,

Institut lillcrerstcn Rmiges,
Sonofloffe 24, Tests. 2555.

Zur Führung e. bürgerl . Haush . (ält . Beamter
und Sohn ) wird eine fixe

Haushälterin
ohne Anhang , nicht über 36 Jahre , welch,
nordd . Küche kennt und alle Hausarbeiten über¬
nimmt , per l . Februar gesucht. Offerten mit
Preis unt . Chiffre BI. « OB an d. Tagbl .-Verl.

«hrlWks MI».
nicht sofort und später für hier und Rheingau:
Köchinnen. Han »-, Allein» u. Kindermädch., beff.
Hausmädchen . Peter Geißer , Slellen -Verm.

Köchin , die etwa« Hau»-
orbeit mit übernimmt , zum

l . Februar gesucht. Vorst . Vormittags 9—IG,,.
Nachmittags 2- 6. Adolfsberg 2, Part ., Ein«
chmgTaiiniiSstrabe.

Köchin , selbstständigu. znverlässtg,
gesucht Frankiurterstraße 18.

Suche Köchinnen , Hans - u . «llleinmädchen,
w . k. k. , sowie Hotelpersonal aller
Branchen . Frau Lang , Stellenvermittl .»
Schulgasie 6 , 1. Telephon 23 « 3.

Eine perfebte gewandte Köchin für Pension
1. Nanqes gesucht. Offenen unter B*. « o*
an den Tagbl .-Verlag.

tfti*  M ort  und zum 1. Februar bersch,
fein und bürgerliche Köchinnen,

welche etwa ? Hausarbeit mit übernehmen,
25—30 Mk. monatl .. b. Hausmädchen , w. nähen,
bügeln u . ferv. k., Servirfrl ., Zimmer -, Haus»
» Küchenmädchen, gute Zengn. erwünicht. Fra»
Slis « » erich , Stellen verm., Schulgasie L, 1.

Solides Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit versteht, 1. Feh«,
gesucht zwischen 1 u. 8 Uhr Dambachthal 12,
Garteuh , 1, sonst Langgasse 24, Hutladen.

Mädchen,
Welches etwas kochen kann und alle Haus¬
arbeit versieht , bei gutem Lohn . Näheres
Schwalbacherstraße 78 , Part.

Mädchen für gleich gesucht Raueutbalerstr. 11.

Tüchtiges Mädchen für Haus - und
.Küchenarbeit sofort gesucht Marktstratze 14. 2. Et

Eiu reinliches brave« Mädchen , welckie« etwas
kochen kann und die Hausarbeit gründlich verst..
zum 1. Febr . oder früber gestickt. Nähere»
Webergasse 18 od. Dambachthal 14. Gartenh . 1.

Ei » jg. Hausmädchen sof. ges. Friedrichstr . 29. P.
Mädchen , das alle Hausarbeiten versteht,

gesucht Neugasse 15, Laben.
Junges brave » Mädchen von kleiner Familie zu

miethe» gesucht Dotzbeiiuerstraße 20, 2.

Sofort gesucht
hjeae), Erkrankung des jetzigen Mädchens ein tücht

Meiumädcken zur Aushülse , cv. dauernd . Nut
mit guten Zeugnisien versehene Mädchen wollen
sich melden Morg . 8—12, Nachm. 6—7
Humboldlstraße 7, 2 St.

In fleyten Haushalt (zwei Personen ) wird
ein solides Sllleinmädchen bei 20 Mk. Lohn
monatlich gesucht. Frau Meier , Luisenstr . 13, 2.

Pfälzer Hof.
!öe„ . SMeiiimädchen. das die Küche u. j. Hmurarkz

versteht, z. 1. Febr . geiucht Nerotbal 26, Part.
*in  tüchtiges Mädchen , w.
fein bürgerlich koche» kann und

Hausarbeit versteht, sowie ein zuverlässige» und
gewandt «» Hausmädchen , w. servire» und ein¬
fach bügeln kann, Lessingstraße 12, 1.

Jüngeres Hausmädchen bei gutem Lohn
sofort verlangt Geisberastraße 26.
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Zum ersten Mole:

Friihlirlgszauber.
Ballet-Jdhll« von B. von Uechtritz. Musik

Joackim Albrecht, Prinz von Preußen. *
Arranairt von Annctta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstach.
Personen: "

Titania . fttl . Notajezak,
Ein Schmetterling. fyrl. Ouaironi
Eine Blnmen-Elfe . Frl. Salzmon»

Sterne, Blumen, Begleiterinnen der Titans, !
Schäfer, Amorette».

Dorkommcnde Tänze:
1. Früblingsnacht im Blnmendain.I

Titania v. den Sternen begrüßt, h
Da« Erwachen der Blumen. J

2. Tanz der Sterne, ausgcführt von 6 Damen de»
Corp? de Ballet.

3. Spiellaiiz, aurgeführt von den Damen Quast,,,
und Salzmann. ^

4. Variation, getanzt von Frl. Qnaironi.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen de,

Titanm und arkadischer Schäfer, anrgefüh«
vom gesammten Personale.

6. Huldigung Titania'«.
Tecorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Echtz
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspeetor Ra>,^
Nach dem1. u. 2. Stück findet eine Pause ,

10 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — End« nach 10 Uhr.

GewSbnliche Preise.
Sonntag, 17. Januar . 18. Dorfiellung. 25.

stellung im Abonnement1 » Die Walküre.

reinlich« Mädchen«es. Näh. Hirschgraben 10.
Gesucht für gleich

brave« »rdentticheS« nchknncädchenbei
Lohn. Hatei Mohal, Sonnenbergcrstr.

Mn besseres Hausmädchen, das
_ gut nähen kann, »um baldigen Ein¬

tritt gesucht. Näh. Birrstadterstraße 2.
«tu ordentliches Mädchen, welche» kochen,

wasche« und jede Hausarbeit versteht, zu einzeln.
Dame für gleich oder später gesucht Gnstav-
Adokkstratz« 1,  2. Zu melden Mrmatag».

Ein kräftige» Mädchen bei hohem
Lohn sofort gesucht Nerostraße 4,

2. Etage. Meid, zwischen4 u. 7 Uhr.
Tüchtiges Alleinmädchen für sofort zu älterem

Ehepaar gef. Näh. NndeSdeimerstraßc 11, 2 l.
flRPt » Junger kath. ANeinmädchenzum

1. Februar gef. Bleichstr. 1, 1 I.
Gin tüchtige» ANelnmädchen per sofort gesucht

Koiser-Fnedrich-Ring 26, P.
Suche per sofort oder'1. Februar besiere« flinke«

Attemmädchen,
da« etwas kochen(event. nähen) kannu. jede
Hausarbeit gründlich versteht, für kleinen, feinen
Haushalt (8 Personen). Keine große Wäsche,
hoher Lohn und gute Behandlung. Moritz-
ftraße 64, 9 link«.

«in zu » dir Arbeit williges Mädchen
sofort gesncht Doyheimerstraßr 81, Part.

Junge» Mädchen sofort gesucht Bülowstr. 10, 8 r.
sof- rt tüchtige- Mädchen.

RNkfllklßl Hoher Lohn. Schterstei« ,
GaphanS zum Deutschen Hof.

«anderes Aüeinmädchen für kl. Haushalt bei
hohem  Lohn gesucht Nicolarstraße 22, Part.

«89 » , Aüeinmädchcn, im Haushalt und
Kochen erfahren, sogleichv. einzelner

Dame gesucht Moritzstraße 37, 1 I.
Suche zum1. Febr. oder früher nach Bonn für

meinen kinderl Haushalt(zwei Personen), tücht.
fand. Küchenmäden, da« gut bürgerlich kocht und
.tzan-arbeit verrichtet. Haurmädchen vorhanden.
Frau Asiefior Pagenstecher. Vorstellen
Kapellenstratze 84 vonö1/*—1 Uhr.

Alleinmädcheu gesucht. Näh.
AOltlUt » Rieblsiraße 17, im Laden.3.Mädchen aüffof.  gesucht Jahnstraßc 17,Part,infacbe» fleiß.Mädchen gesucht Friedrichftraße 13.

Junges Mädchen voni Lande
DAWW für Kücke und Hausarbeit für gleich

gesucht Sermannstraße1.
«in tüchtiges Zimmermädchen gesucht

Hotel Böget.
Zweitmädchen

mit guten Zeugnissen für herrschafttiche» Hau«
(zwei Personen) zum sofortigen Eintritt gesucht
Nerothal 49.

Ein tüchtiges Mädchen, welche« kochen kann,
gesucht  Aldrcchtstraße 14, im Laden.

Ein Herdmädchen, welche«
DMM da« Kochen erlernen will, kann

sich melden Hotel Aegir.
LüchtigeS Mädchen, im Haushalt erfahren,

sofort gesucht Karlsiruße 42.
Zuverlässige» Hausmädchen gei. Rbeinstr. 30, 2.

S.  Vorst, zwischen9—11 u. 3—f>Uhr.
Tüchtige« Mädchen für kl. Haushalt gef.

Göbenstraße1, 2. Et. recht».
Eine Wafchfr. gesucht Wcsteudstraße 23, Hinterh.
Monatrfrcmo. Mädchen gesucht Bülowstr. 11, P.
Saubere tüchtige Monatfrau od. Mädchen

gesucht Sedanplatt 5, 3 l.
Zuverlässige unabh. Monaisfrau oder Mädchen

findet  z. 1. Febr. dauernde Stelle Jadnstr. 1, 2.
« «MSw»» Gesucht bessere Monatssrau von
D2WM 9—11 Vorm. Adelheidstr. 16,1.
Frau zum Brödcheutragen gei. Westendstraße 11.
Tüchtige« Mädchen oder nnabdängige Frau zur

Ausdülfe für den ganzen Tag sofort gesucht.
Marktstraße 14, Ecke der Menbogengasse 2.

Ein brave« junge« Mädchen van Morgens7 Uhr
bl» Mittag« 4 Ubr gcs. Römerbcrg 19, Laden.8 ansmädchen sofort gesucht.Molkerei Fischer, Walramstr. 81.

Kranen und Mädchen erbalten lohnende Be.
schöftigiing. Bettfedernfabrik Dotzheimerstr. 111.

Weiblich» Kerlone«. die StrU««g
suchen.

Gebrw. Fräulein
a. g. Familie wünscht Stellung als Gesellschafterin

bei alleinstehender Dame. Offerten erbeten unter
1°. « 9 » an den Tagbl.-Verlag.

Kammerfungfer, welche schneidertu. frifirt
sucht passende Stellung. Näh. bei

Fran Kogler, Luisenstraße5, Gth.

Persecte VerliWnü

Ulii'cu ^,uqüi.-^ cri
FrSulein,

Verkäuferin oder

der Dclicateffen- u. Colonialwaaren-Branchc sucht,
gestützt auf Ia Zeugnisse, baldigst anderwärts
Stellung. E« wird mehr auf gute Behandlung
als aus Gehalt gesehen. Offerten unter3 . 892
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

* ' , welches Buchführung erl.,
»p s. Stell, als Kassirerin,

dergleichen. Offerten unter
17. 69S an den Tagbl.-Verlag.

Persecte zweite Arbeiterin
wlv " vv . sucht Stevnng . Näheres

Alvrechtstraste 43, Part.
Eine tücht. Direetriee

für Consection such! per1. April 1904 ander¬
weitige Stellung. Schriftliche Offerten unter
«». « 81 an den Tagbl.-Verlag.

Anst. Mädchens. Beschäftigung im Ausbessern.
Näh. zu ersr. Moritzstr. 1, H. 1. Nachmittags.

Empfehle Herrschaftsköch., tücht. Allein-,
sowie b. Hausmädchen, Hotelpersonal.

Frau Lang, Stellenvermittlerin,
Schutgasse6, 1. Telephon 2363.

Restaurations-Köchin mit guten Zeugnissen
sucht Stelle. Stelleuvermittleri» Karlstr. 2.

Mädchen mit guten Zeugn. sucht Stelle. Stellen-
vennittl erin Karlslrahe 2.

| » »k Tüchtiges Mädchen, im Hausb.erfahren, sucht Stelle zum 1. oder
15. Februar bei älterem Ehepaar oder Aehnl.

. Gefl. Off. unter F1. 094 an den Tagbl.-Berl.
Ep. geb. Fräulein, 35 Jahre alt (Waise), im

Kochen und ollen Hausarbeiten erfahren, sucht
möglichst selbstständigen Wirkungskreis bei ält.
Herrn oder als Stütze in gutem bürgerlichen
Haushalt zum 1. Februar. Offerten mtter
V. « » » an den Tagdl.-Verlag.

Mädchen, welches kochen kann»nd Hausarbeit
verrichiet. sucht Stelle in bürgerlichem Haushalt
als Allein- o. neb. Hausmädchen. Frieda M»,
Hattenheima. Rh., bei Frau Maser.

ein tüchtiges Mädchen für
51»fM t IfIC Haus- u. Küchenarb. Frau«lts« Müller, Stellenverm., EUenbogeng. 8.Mtenpjlcgmit

sucht Stelle bei einzelnem.Herrn oder Dame. Off.
unter 14. « 9 » an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen sucht Wasch- u. Putzbeschäst. für Freitag«
und Samstags. Stcingaffe 20, 8 l.
r. s. Ladeno. Büreau z. rein. Steing. 28, H. 1.
in s. Fr. su»t Laden oder Bürean zu reinigen.
Nähere« im Tagbl.-Verlag. Xf

Reinl. Mädchens. Stimdenarb. Adelheidstr. 34, 3.
Anst. Frau s. taaSüb. Besch. Langgasse 24, S . 2 l.
Männliche Personen , die Stell«,»g

finde«.
^ . Stellung sucht, bestelle die

LhK C t Deutsche Dienerzeitung, Frank-
surt a M. (k.  ä.1449/2g) F127

Hypothekenbank
mit modernem BelelhnngHydpm

■tarlit für Wieslinden rührige,
umsichtige (Ka 4242) F108

Vertreter.
Offerten unter M . ff . 1149 besorgt
Rudolf ffosse , frankfurt H. ff.

Von hiesiger gut eingeführter Weingroßhandlung
wird tüchtiger repräsentabler jung . Mann
znm Besuche der Stadtkundschaft und für kleine
Reisen gesncht. Nur solche Herren wollen sich
melden, welche rontinirk, strebsam und fleißig sind.
Eintritt kann sofort erfolgen. Offerten »nd
TP. « 9 » an den Tagbl.-Verlag.

IH »MI- tüglioh Nebenverdienst ahn«
SU lliiC . Ri«ik<>. Off. nnt. J . V. « OOS

befördert (Ra 8431) F108
Rudolf Wosse . Rerlin SW.

Tüchtige Stuckateure 11. Accordarbeitcr für
innere Arbeit sofort gesucht. Joh . Paulh jr.

Ein tüchtiger Schreiner gesncht Sedanplatz 7.Ein Arbeiter,
durchaus tüchtig in Bedienung sSmmtlicher
Holzbearbeitungsmaschinen(Band- und Kreis¬
säge, Fraise- u. Hobelmaschine) findet bei gutem
Lohn dauernde Beschäftioung.

MöbelfabrikC. EichelShrim,
Friedrichstraße 10.

Jg . Wochenschn. auf Hosen ges. Steingaffe 18,1 r.
Anst. Junge kann die Photographie erlernen.

Atelier Hies, Taimurstr. 47.
?ür meine crstkl. Damenschneiderei
einen intelligenten Lehrjungen.

H. Astmann» Luisenstr. 22.
Ich suche znm 1. April perf. Diener mit

guten Zeugnissen. Borznstellen Sonnen-
bergerstr. 48 . Kammer!», v. Hochwächter.

Hansbnrsche gesucht Kirchgasse 42a.
Junger ordentl. Ha»»sbnrsche wird ans sofort

gesucht Kl. Burgstraße4, Bäckerei.
Junger solider ehrlicher Hailsvnrscht , der etwa«

serviren kann, in Jahresstellung gesucht. Näh.
„Znm Taunus ", Lahnstraße 3.

Jirnger Hausbursche gesucht Hüinergafle 5.
üur Begleitungd. Milch-

%llin ; ilIIgC fuhrwerke« gesucht.
Molkerei Georg Fischer, Walramstraße 31.

Ein Herrschastskutscher. unverheiratet,mit guten Zeugnissen zum 1. Februar gesucht.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Wv

Männliche Mersoner». die Stellung
snchen.

Bautechnikcr, flotter Zeichner, bei Behörden u.
Privat tdätig gewesen, sucht Stellung. Offerten
unter ff . «99 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kansmaim,
eins., dopp., ital. und amcrik. Buchhaltung, Korre¬

spondenz, sämtliche Kontor-Arbeiten, perf. Steno¬
graph (180—LOO Silb. Gabelsb.), Maschinenlchr.,
sucht znm 1. April 1904 Stellung. Offerten
unter ff . «89 bcf. der Tagbl.-Verlag.

Junger erfahr.Kaufm., verfecti» der einfachen und
doppelten Buchführ., s. f. die Abeiidstlinden pass.
Beschäst. Off. u. K5. « 94 an den Tagbl.-Verl.

Al Junger Man«,
welcher im April d. I . 19 Jahre alt wird, mit
schöner Handschrist, Aspirant einer Handels¬
schule, auch in Rechtssachen re. vertraut, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stellung als
Comptoirist, Schreibgebülfe oder sonstlacn Ver¬
trauensposten. Gefl. Offerten linier l->. « 9»
an den Tagbl.-Verlag.

Buchbinders. sof. Stell, in Druckerei0. a. Packer.
Offerten unter M. « 91 an den Tagbl.-Verlag.

ledig, militärfr . , deutsch
W « 4 lllv  l , und französisch svrcch., mit

guten Zeugnisse», sucht Hcrrschaftsstelleoder
and. bess. Stelle. Zu ersr. i. Tagbl.-Verl. Xd

Zn Ostern Lehrstelle für zwei
Knaben.DecorationSmalcru. Friseur,

gesucht. Näh. iin Tagbl.-Verlag. Wx

Kurhaus. Nachmittags4Uhr: Concerti Abends
8 Ünr:  Concert.

Königliche Schauspiele. Abend« 7 Ubr: Wann
wir'altcrn. Die Romantischen. Frühlingszauber.

Aestdenz-tzhcater. Abends7 Uhr: Alt-Heidelberg.
DSalhalla(Restaurant). Abends8 Uhr: Concert.
Aeichshaffen-Hkeater. Abd«. 8Ubr: Vorstellung.
Keilsarmee. 8kbds. 8K- Uhr: Oeffentl. Venamml.
Mtnaryus , Kunllsalo«, Wilhclmstraße 16.
AZanger' s Kunstfalon, Taniinsstraßc 6.
Kunftsakon Kiätor, Taunurftratze1. Gartenbau.
Sqnien-Hlnb, Taunusstrake6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abend« 10 Ubr.
Zlolliskeseyalle, Friedrichslraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittag« bis 9"*Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertag« von 10'/r—12'/- Uhr und
von3—8'ji  Uhr. Eintritt frei.

Kemeiniam« Grtslirankenüasie. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

I)  nein c.-| tnd)vi chtcn
Hnr»->Kesellichast. 2'h—5 Uhr: Turne» der

Mädchcn-Abtbeilnng. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abtheilung.

Miesvadener (lastna -Kesellschaft. Abend» 6 Uhr:
Tanzkränzchcn.

Aerein zur Erhaltung eines Wöchnerinnen-
Klyl«, (&. D -, in Wiesbaden. Nachmittag»
6 Ubr: Versammlung.

Küfer-Verein Wiesbaden- Gegr. 1890. Abend»
8 Ubr: Siistungsfest.

Wänner-Tnrnverein. 8 Ubr: Fechten. 9 Uhr:
Biicheransgabe»nd gesellige Unterhaltung.

Krieger- nnd WilitSr -Werei«. Abrnd»8'/, Uhr:
Gesangprobc.

Werein zur Krhalinng dts Peutschlhnms im
Knsland. Abends8'h Ubr: Commerz.

Hnrn»I «rein. Abend» 9 Uhr: BücherauSgabe
und gesellige Znsammeiikiinst.

Wänner-Helangverein Anio«. 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Wänner- u. Annglings-Werei«.

Abend» 9 Uhr: Gebetstunde.
Chrilllicüer Verein jnnger Männer . Abend»

9 Uhr: Gebetsstunde.
Kelelllchall Didekl«. Abend» v Uhr: Probe.
Kärtner-Ktretn Kedera. 9 Ubr: Versammlung.
Merein der Nürktemberger, Wiesbaden. 9 Uhrr

Bereinsabend.
S>,'traer-Sch,i1>nt -e-rp». Vereinsabend.
Wiesbadener Schützen-Verein. Ball,
fflntz Aornlfia. VereinSabcnd nnd Prob«.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
160,000 Briefumschlägen für die städtische Steuer-
Verwaltung, im Rathhanse, Zimmer No. 6, Vor¬
mittag» 11 Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 4 S. 2.)

Einreichnng von Angeboten ans die Arbeiten und
Lieferungen zur Vergrößerung de«Güterichuppen»
ans Bahnbos Biebrick-Morvach, bei der Könsgl.
Eisrnbabn-Betriebs-Jiispection hier Ostbeinbabn-
bos), Dormlttna« 1) Ubr. (S . Tagbl. 5 S . 7.)

WWKSkiWW
Wet - - v - l« grsch - K- obacht « « , - «

dev Statt «« Wie«ba>e«._
18. Januar. 7Uhr

Morg.
2Ubr 9 Uhr
Nachm. Abd«. Mittel.

Barometer*) . . .
ThermometerE. . .
Dunstspann, (mm) .
Nel. Feuchtigkeit(°M
Windrichtung. . .
Niederschlag«b.(wm)

743.5
6.1
6.0

92
SW. 2

1.8

742.7i 789.5
7.3 8.7
7.0; 7.3

91 ! 87
SW. 3 SW. 5

0.4 0.5

7419
7.4
6.8

90

Höchste Temperatur8.7. Niedr. Temper. 1.5.

14. Januar. 7 Uhr
Alorg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd«. Mittel.

736.4 785.4 737.2 786.8
5.5 7.8 6.3 6.4
5.7 53 4.7 5.2

85 69 66 73
SW. 3 SW. 5 SW. 4 —

7.8 2.1 — —

Baronieter*) . . .
ThermometerC. . .
Duilsispaml. (mm) .
Nel. Feuchtigkeit("/«)
Windrichtnug. . .
RiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur9.0. Niedr. Temver. 4.2.

*1  Die Borometercmgaben sinda»t —0°
Normalschwere redueirt.

M-tter-B-rtcht
de« „Miesvadener Tagvlatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewaete in Hamburg.

tRachdruck verdolcn.)
17. Januar : wolkig, theil« heiter, thcil» Nieder¬

schlag, kalt, windig.

Auf- und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Jan . jim Süd.! Nufg. iUnterg.
ijUhr Mu,.!»dr Mi» iNhr Mm

A»fg
ihr Mi
7 46 V.

Unterg.
Uhr Mi».
5 8N.17. ||12 37 | 8 22 | 4 58

Ferner tritt ein für de« Mond:
Am 17. Januar 4 Ubr 47 Min Nawm. Ne!>mand.

Köttigliche | |p| Schauspiele.
Samstag, den 16. Januar.

17.Vorstellung. 25. Vorstellung im Abonnement» .
Znm ersten Male wiederholt:
Mann wir altern.

Dramatische Plauderei in1Aktv.Oscar Blumciithal
Regie: Herr von Sachs.

Personen:
Margui« von Fargueuil . . . Herr Lcffler.
Gräfin Blandine. Frau Rcnier.
Gaston von Rieux . Herr Malcber.
Toinon. Zofe. Frl. Hoevering.

Zeit: Achtzehntes Jahrhundert.

Die Romantischen.
Vers-Lustspiel in3 Auszügen von Edmund Rostand.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Bergamin . Herr Andriano.
Percinct, sein Sohn . . . . Herr Schwab.
Pasquinot . . : . Herr Zollin.
Sylvctte, seine Tochter . . . Frl. Taliausky.
Straiorel . Herr Vallentin.
Blaise, Gärtner . . . . . . Herr Ebert.

Ein Notar, Gäste, Fechter, Musikanten, Neger,
Fackelträger.

Schauplatz: Die Gärten von Bergamin und
Pasquinot.

Restdens- Tv -atrr.
Direct'on: vr. vdil. Ranch.

Samstag, 16. Jan . 120. Abonnements-Vorstellung
All -Heidelberg.

Schauspiel in5Aufzügenv.Wilhelm Meher-Försicr.
In Scene gesetzt von vr . H- Rauch.

Personen:
Karl Heinrich, Erbprinz von

Sachsen-Karlsbnrg . . . . Rudolf Bartal
Staatrministerv.Hangk.Excellenz Otto Kleuscheff.
Hosmarschall Freiherrv.Paffarge,

Excellrnz . Arthur Rodertl.
K-immerberr Baron von Metzing Willtz Diltmaa,
Kammerhcrr von Brrttenderg. Hermann Kunz.
0r . pdil, Iüttner . Theo Ohrt-
Lutz, Kammerdiener. . . . Paul Otto.
Graf b. Bsterberg,) Gustav Schnitze,
Karl Bilz, I vom Corp« Reinbold Hager,
Kurt Engelbrccht, I .Sachsen " Arthur Rhode,
Winz, I Robert Gckultze,
von Wedell, Saxo-Borussiae . Han« Wilhelm),
Rüder. Gastwind . Franz HIld,
Frau Rüder . Wally Wagen«,
Fran Dörffel, deren Tante . . Clara Kraus«,
Kätbie . Mary Haflerta, fl
Kellermann. Corpsdiener . . Aldni» Unger.
Schölermann,) . . . Alfred Zonal,
Glanz, )Lakaien . . . Georg Albri,
Reuter. j . . . Carl Kuhn,
Mitglieder der Heidelberger Corp» . Bandalia' ,

„Saxo-Borussta", „Saxonia Guestphal,«' .
„Rhenania". „Suevla". Kammerherrn. Ossizicr«,Musikanten.
Zwischen dem2. und 3. Aukzuge liegen4Monats

zwischen dem3. und 4. Aufzuge2 Jadre,
Rach dem2. >1. 3. Akt finden größere Pausen ft-ti,

Anfang7 Ubr. — Ende9'/« Uhr,
Sonntag, 17. Januar , Nachm. 3'/- Ubrr Liebei-

Manöver. Abend« 7 Uhr. 121. Abonnemkiit»>
Vorstellung. Maria Theresia.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Samstag, 16. Jannar.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchester ».

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Mstw,
J4aoh mittags4 Uhr:

1. Cornelius-Marsch . Mendelssohn
2. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit“ Delibes.
8. Scene und Balletmusik aus

„Die lustigen Weiber von
Windsor“ . Kicolai.

4. Nocturne in Es-dur . . . . Chopin. Ä
6. ,Souviens toi“, Walzer . . . Waldteufel
6. Ouvertüre zu „Iphigenie inAulis“ . . Gluck.
7. II. Finale aus „Don Juan“ . Mozart.
81 Reitermarsch aus „Simplicius“ Joh. Strausi

Abends8 Uhr:
1. Ouvertüre im italienischen

Style . Frz.Ächubert
2. Choru. Arie aus »Die Königin

für einen Tag“ . Adam.
3. Marche tartara and Csardas

aus dem Divertissement russe Michiels.
4. Abendruhr(Streichquartett c.

Harfe) . Lösclhorn.
6. Ouvertüre znm Oratorium

„Paulus“ . , • . Mendelssoll»
6. l.rrshetto . Händel.
7.  Fantasie aus „La Traviata“ . Yer(h-
8. Neues Leben, Walzer . . . Komzdk.

Reichsl»«!le«-Thearer. Stiftstraße i&
Sc-ecialstäten-VorsteUMtg. Anfang Abend» 8U6t-

Kaiser-P «»»vama, Nheinstraße 37.
Diese Woche: SerieI : Episoden aus dem

zuge 1870'71. — Serie II : Da« malerische©w»

Auswärtige Theater.
Frankfurter Stadttheater . — Opcr»ha»i-

Samstag, Nachm. 3 Uhr: Priiuessin Goldhco“
Abends6'/- Ul» : Tristan und Isolde. — -3°""
tag, Nachm. B'h Ubr : Vrnrzessrn Goldbaak.
Abends7 Ubr: Die verkaufte Braut. —
svielhans. Samstag: Zapfenstreich. -̂ Son« -
Nachm. Ö1!* Uhr: Zapfenstreich. Abend«7U»r.
Uriel Acosta. .

Mainzer Ktadtttzeater . Samstag: Luwpaw
vagabundus.
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Po. 5. Samstag , de» 16 . Januar. 1904.
Bekanntmachung.

Benachrichtigung und Anleitung über die Be¬
handlung von Luftballons oder Drachen und zu¬
gehörigen Apparaten, welche im Kreise Wiesbaden(Stadt ) aufgcfundcn werden.

Zum Zwecke wissenschaftlicherErforschung der
höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gar gefüllte Luftballon» steigen, oder auch
Drachen vom Winde emporbeben, welch« Jnstru-
«enie tragen, die seldstiäiioe Aufzeichnungen über
hie Temperatur, di» Feuchtigkeit, di« Windstärke
,i. s, w. au«südren. Da diese Ballon» u. s. w. zu
klein find, um Menschen tragen zu können, so wird
vorausgesetzt, daß sie—, von verständigen Leuten
gesunden, in zweckmäßiger Wetse behandelt und
ambewahrt und schließlich an den Eigentümer zu»
rückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben, von deien strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen, sondern auch die
Höhe der von dem Finder zu zahlenden Belohnung
avhängt.

1. Die Ballon » sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff over Leuchtgas gefüllt und müssen de«,
halb fern vom Feuer gehalten werben. Besteht
die Hülle derselben au» Papier, so zerreiße inan
sie, um da» Gas entweichen zu lasten. Bei Stoff-
ader Gummihüllen binde man den Ballon auf,
richte die Oeffnung nach oben und entleere da»
Aa» durch Drücken, ohne den Stoff viel zu zerren
öder zu reiben; danach wickle man ihn glatt zu¬
sammen.

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der
Luft fliegt, so gehe man ihm nach und suche zu-
nächst den an ihm hängenden Apparat aufzufinden,
der in einem Kästchen oder Körbchen steckt, und ibn
vor Be'chädigungen zu sichern. Besonder» ver¬
meide man, den Apparat hait anzusafscn oder mit
den Fingern in ihn hineinzugreifen. Ehe man ihn
abschneidet, sichere man den Ballon gegen da»
Davonfliegen, indem man ihn irgendwo festbindet,bi» sein Ga» entleert ist.

GummiballoiiS, welche meist einen Durchmesser
von1 bi» 2 m. haben, pflegen in der Höhe zu
-Iahen und lassen dann den Apparat mittel» eines
Fallschirme» zur Erde niedersinken; gewöhnlich
bedeckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat unter ihm bängt,
oder am Erdboden liegt. Bei dem Heruntcrbolen
ist vor allen Dingen ein Hcrabstürzcn der Apparate»
zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungenin einem trockenen,
Mt zu warmen Raum aufzubewahren. bis er
eMweder abgeholi wird oder bi» eine für seinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste cintrifft,
in welcher sich nähere Anweisungen sowie Frage¬
bogen befinden, d-r tunlichst genau auszufüllen ist.
. 2>n dem Ballon oder am Apparate findet man

-men Briefumschlag, der die Adresse enthält, an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates, de, Namens
und Wohnortes de» Finder», sowie de« nächste,
Postamtes einetclegraphischeDepeschcabzuschickcn ist.

Der Finder respektive der Ablieferer de«
Apparate» erhält eine Belohnung von 5 Mk.. in
besonderen Fällen, wenn die Bergung besonder»
N">kkig oder zeitraubend war, aber mehr
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen
zuruckcrstattet. Iw Falle einer mutwilligen Be¬
schädigung eines Apparates oder eine» Versuches,
den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt, sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigungnngtleitet werden.
an», Apparate und alle» Zubehörfind fiskaltscdcs Eigentum".
. . 2. Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen

meist die Gestalt eines viereckigen, offenen,
aus Holz- oder Meiallstäbe» bestehenden Kastens,
der teilweise mit Stoff bekleidet ist.
. .Da die Drachen mittels eines dünnen Stabl-
orayter emporgclasscn werden, komnit cs geleaent-
lu,. °!k ein kürzeres oder längeres Stück

wtchen Drahtes an dem Drachen hängt. Befinden
^ädc elektrische Straßenbahnen mit

°° nrdischer Stromzuleitnng und liegt die Möglich-
vor, daß der Drachendrahl mit dem elektrischen

«laristrom-Draht in Berührung kommt, so ist jedes
«rgreifen des ersteren mit bloßen Hände» oder
-veruhren mit unbedeckten Körperteilen sorgfältig
Mvermeiden; man wickle deshalb ein dickes trockenes
«-»ly um die Hände, ehe man den Draht angreift.

Beschluß.
Auf Grund deS § 2 des Gesetze» über die

Schonzeiten de» Wilde» vom 26. Februar 1870
und der § 107 des Gesetzes über die Zuständigkeit
der Vcwaltungs- und Verwaltungsgerichtsbebörven
vom1. August 1888 wird der Beginn der Schon
zeit für Auer-, Birk- und Fasanenbennen, Hasel
wild, Wachteln und Hasen auf Montag , de«
18. Januar 1004, festgesetzt, sodaß die Jagd
aus dieselben dt« »um Sonnlag , de« 17. Jan.
1004, einschließlich freiaegeben ist.

Wiesbaden, 18. Dezember 1803.
Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Linz«
vorstehenden Beschluß bringe ich hiermit zur

allgemeinen Kenntnis. *
Wiesbaden, den4. Januar 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Da« Lysol und die gleichartige » refol-

Seifenlösung find nach den Erfahrungen der
letzten Jahre durchaus nicht so harmlos und un¬
bedenklich wie man anfang« glaubte. Seit dem
Jahre 1888 find vielmehr zahlreiche Fälle zur
Kenntnis der Behörden gelangt, in denen durch
den Gebrauch von Lysol Schädigungen und Un¬
glückssalle vorgekomme» sind. Außer den aus
Verwechselung und unvorsichtiger Aufbewahrung
de» Lysol» beruhenden Vergiftungen find seit dem
genannten Jahre 2 Morde, 11 Selbstmorde und
8 Selbstmordversuche durch Lysol herdeigefübrtworden.

Da» Publikum wird daher auf die Gefahren,
die mit dem Gebrauche von Lysol und Kresol-
Seifenlösung verknüpft sind, nachdrücklich aus-
merksam gemacht. Nickt nur bei innerlicher
Darreichung kleinerer Mengen dieser Stoffe kann
Verätzung der Speiseröhre und de» Magen«, sowie
der Tod cintreien, sondern auch bei äußerlicher
Verwendung, selbst in starker Verdünnung sind,
namentlich bei Kindern und bei Benutzung an
Länden oder Füßen, schwer« Vergiftung«-
Erscheinungen vorgekommen.

Beide Stoffe sollten demgemäß zu Heilzwecken
nur aus ärztliche Anordnung angewendel werden.
Bei ihrer Auibcwahruiig aber und bei ihrer Be¬
nutzung zu Desinfektiou»-Zwecken ist mit der
größten Vorsicht zu verfahren.

Schließlich weise ich die Beteiligten zur Ver¬
meidung von Bestrafungen ausdrücklich darauf hin,
daß der Verkauf von Lysol und Kresol-Seifen-
löiung mir in solchen Geschäften gestattet ist, deren
Inhaber die polizeiliche Erlaubnis zun, Handel mit
Giften erhalten haben, sowie daß beide Stoffe als
Leitmittel außerhalb der Apotheken nicht feil
gehalten oder verkauft werden dürfen. '

Wiesbaden, den8. Januar 19*4.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck«

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 180,000 (kiindertftlnszig-

tausend Stück Briefumschlägen für die städtische
Steuerverwaltung soll öffentlich vergeben werden.

Die Liescrnngsbedingiingen nebst Muster liegen
im Ratbause, Zimmer No. 6, während der Bor-
mittagr-Dienststundcn zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung von
Proben bi, zum1«. d. M., vormittag « 11 Uhr,
einzureichen.

Wtesbade« . den6. Januar 1904.
Der Magiflral . — Steuerberwaltnng.

Bekanntmachung.
Zufolge Befchlufle« de» Lande«au«schuffe» soll

kür da» Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh¬
entschädigungsfonds für lungenseuche-. milz-
odcr rauschbrandkranke» Rindvieh die fünffache
Abgabe von 28 Pf . für jede« Stück Rind-
Vieh am 20. Februard. I . crdoben werden.

Die Offenlegung de« Rindviehbestandsver-
zeichiiisse« erfolgt in der Zeit vom 11. Januar 1904
bi» 35. Januar 1904 in den Vormittagsstunden
tm Rathhau«, Zimmer No. 46.

Die Besitzer von abgabepflichtigen Tbiercn
werden ersucht, Einsicht von dem Äerzeichniß nehmen
und Anträge auf Berichtigung desselben stellen zuwollen. *

Wiesbaden » den6. Januar 1904,
Der Magistrat,

Staats - und Gem - indefteuer.
Die Erhebung der 4. Rat « erfolgt vom

18. d» M. ab straßenweise nach dem ans dem
Steucrzettel angegebenen Hcbeplan. Die Hcbetage
find nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt«die auf dem Steuerzettel an¬
gegebene Straße ist maßgebend):

A und B am 15., 16. II. 18. Januar,
C, D, E, F, G am 19., 20. u. 21. Januar.
H, J, R am 22., 23. u. 25. Januar.
L, M, N am 26., 27. u. 23. Januar.
O, P, Q, R am 29., 30. Jan ., 1. u. 2. Febr.
8, T, U, V am 3., 4., 5. Fcbruär,
W, Y, Z u. außeth. d. Stadtbering» am

6., 8. u. 9. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sic

die vorgeichriebencn Hebetage benutzen, nur dann
ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, find genau
abzuzählcn, damit Wechseln an der Kasse ver-
mieden wird. *

Wiesbaden, den 12. Januar 1904.
Städtische Steuerkafse,

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

mtr  Drachen bei starkem Winde noch in
Meller Bewegung, so versuche man mit aller Vor-

uachschleifenden Draht schnell um einen
nen Pfahl oder einen Baum umzuichlingen. Das-

Ü',. V '"' " Ballon, welcher eine Leine
ddir ein Kabclstück nachschleift.
arnih,, * m daß sich Streitigkeiten über den
An pruch aut die Belohnung oder aus andere»
SÄ " kraeben, wird die Königliche Polizei-
-vlrektion hierüber entscheiden.
Austllk- Publikum wird ersucht, der sachgemäßen«ukfuhrung obiger Vorschriften die tunlichste

unb  Unterstützung zu teil werden zu
hi.f. J 'ü;. 8an* besonders dabei mitzuwirken. daß

lästigen und von allen Kulturnationen be-
neonien Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden, den2. Januar 1904. *
i—- Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
L"6tlcgle Büdingeustraße , Fort-

n" ^ ctchtzenhofstraße bis zur obere»
bezw. zum Römerberg, ist fertig gestellt

«o dem Verkehr übergeben worden. *
Wiesbaden, den4. Januar 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die im Distrikte „Rad" längs der alten

Schwalbachcr Bahn reckits und links liegenden
Seitenwege werden, soweit sie in den neuen Gütcr-
bahnkof fallen, hierdurch eingezogen.

Als Ersatz wird der von der alten Schwal-
bacher Bahn nach dem ersten, südlich der Dotz-
heimerstraße gelegenen Feldweg, führende neue
Weg sofort hergestelll werden. *

Wiesbaden , den9. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister. I . Pertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 18. Januar d. I ., vor¬

mittags , soll in dem städtischen Walddistrikte
„Neroberg No. 12" das nachstehend bczcichnetc
Gehölz an Orr und Stelle öffentlich mcistbicteud
versteigert werden:
1. 2 Erlen Stämme von zusammen 2,54 Festmtr.,
2. 6 Rmtr. Erlen Scheitholz,
3. 3 Rmtr. Erlen Prügelbolz,
4. 428 Rmtr. Buchen Scheitholz.
5. 30 Rmtr. Buchen Prügelholz und
6. 4760 buch-tie Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Sluf Verlangen wird den Steigerern bis zum

1. S »p-emberd. I . Kredit bewilligt.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem

Rest«iirationSgebäudc an, dem Nerobrrg. *
Wiesbaden , den 12. Januar 1984.

Der Magistrat.

B - rdingung.
Die käufliche Abnahme der flch im Rechnungs¬

jahre 1904 ergebenden Bruch-, » uß- und
Schmiedeeisens soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

AngedottformularrundVerdingungrunterlagen
können während der Bormittagsdienststnnden im
Rathhause. Zimmer No. 57, gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschloffcne und mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehene Angebote find spätesten« bi»

Dienstag, den lS. Januar 1004,
Bormittags 11  Uyr,

hierher einzureichen.
Die Eiöffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSge-

fulltcn Verdingungsformular ringereichicn Angebote
werde» berücksichtigt. *

Zui»lag»>rist: 14 Tage.
Wiesbaden » den 29. Dezember 1903.

^ Stadtbauamt,
Abtheilung für CanalisationSwesen.

Städtische Bolksschnlen.
Die Elter» und Pfleger der im Jabre 1898

oder früher geborenen, Osternd. I . ickulpflichiig
werdenden Kinder, welche in die städtischen Volks¬
schulen eintreien sollen, werden dringend ersucht,
dieselben schon jetzt in der Schule de« Bezirk« an»
zumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
folgendermaßen zu melden:

1. In der Schule am Gutenbergvlatz die Kind«
de» iüdlichen Stadttheil». der iui Norden durch Mt
Rheinstraße uno im Osten durch die Linie d«
Rhcinbah» begrenzt wird;

iL.'” der Knabenschule am Blücherplatz und
der Mädchenschule an der Bleichstraße dir Kind«
au» dem westlichen Siadttdeil, begrenzt durch di«
Walkmühl-, Emserstraße No. 21- 75, Hellmund-,
vordere Karl- und obere Rheinstraße, einschließlich
der genannten Straßen;

8. in der Schule an der Castellstraße:
») die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der

Walkmüdl- und Emserstraße mit Einschluß von
Schwalbacherstraße No. 61- 79, Adlerstratze
No. 43—71, 44—62, Kellerstraßc, Platterstraße
und Ruhbergstraße; außerdem

b) die Mädchen aus Schacktstraßc No. 1—87,
der unteren Adlerstraße No. 1- 42. Römerberg
No. 21—39, 24—38, Röderstraße1—14 und der
Vildstraße;

4. in der Schule in der Lchrstraße:
») die Kinder au» der Sonnendergerstraße.

Webergasse. Schachtstraße No. 29- 38, 28— M,
Römerderg1—19, 2- 82, S,ringaffe, Rödrrstraß,

. Weilstraßc. Stlftstraß«.- bau
nach Nordoftt»

Städtische Mittelschulen.
^ Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die

städtischen Mittelschulen eintreien sollen, find bi»
zum 20.d. M. bei den Herren Rektoren anznmelden.

Ausgenommen werden:
1. in die8. (unterste) Klaffet Kinder, die im

Jahre 1898 oder früher geboren find und Ostern
diese» Jahre» schulpflichtig werden.

2. in die4. Klasse, in welcher der fremdsprachliche
(englische) Unterricht beginnt: Kinder, die eine
Mittel- oder Volksschule4 Jahre lang mit gut-m
Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge find nach ihrer Wohnung
zu melden:

A. Knaben.
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die

Knaben, welche auf der Westseite der Weißcnburg-
straße, des Bisniarckrinq», der Wörthstraße. de»
Schiersteiner Wege» und westlich von diesen Straße»
wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstrabe die-
iciiigen Knaben, die nördlich der Walkmühl- und
Emserstraße. des Michelsberges, der Langgasse, der
mittleren und unteren Webergasse und der Sonnen¬
bergerstraße wohnen, einschließlich der drei letzt¬
genannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittel-
schule an der Luisenstraße.

B.  Mädchen.
1. Die Mädchen der Nordfladt, die innerhalb

des unter A 2 bezeichnete» Bezirks wohnen, in der
schule an der Sliftsiraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3
wohnenden Mädchen in der Schule an der Rhein-straße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueber-
weisuiig der an der Grenze wohnenden Kinder in
die Schule des beiiachbarten Bezirks Vorbehalten.

Für die4. Klaffe sind auzumelde»:
1. sämiiitliche Knaben in der Mittelschule an

der Luiscnstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren

Stadttheil in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiftstraßc.
Zur Eiitgeg-nnabme der Anmeldungen werden

die Herren Rektoren von Mittwoch, den 13. bis
Mittwoch, den 20. Januar d. I . täglich— aus¬
genommen Sonntags — von 11—12 Uhr Vor¬
mittags, am Mittwoch und Samstag auch von
von2—4 Uhr Nachmittags in ihren Anitszimn'.ern
anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburt«- »nd
Jmpischein, für evangeüsche Kinder auch der Tauf¬
schein, für die ans andern Schulen kommenden
Kinder das letzte Schiilzeugniß vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 Mk.
mit Ermäiiigniig dkSsewen auf zwei Drittel für
d«s zweite Kind und auf die Hälfte für da« dritte
und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitia die Mittelschnle besuchen. *

Wiesbaden , de» 7. Januar 19$4.
Mütter , Städt. Schuiinspcktor.

18- 41, 16- 36. der
Rerothal und dem ganzen weiter
gelegenen Stadttheil; außerdem

b) die Knaben an» der Feldstraße, der Röder»
ltraße, dem Römerderg, der Schachtstraße und de»
unteren Adlersttaße No. 1—42;

5. in der Anstalt Schulberg 18 die Kinder an»
den übrigen im Innern, Osten und Südosten der
Stadt gelegenen Straßen mit Einschluß von Emser»
straße1—20, Helcnenstraße, wie aller Strotze»
östlich der Hellmund- und Karlstraße. Schwalbacher»
straße 45»—59, Schulberg, Hirschgrabm nick
Kirchhosrgaffe;

6. in der Schule im HäuserblockB a« der
Mainzer Landstraße die Kinder, die im südöstliche»
Stadttheil zwischen der Frankfurter-, der Lesflng»
straße und der Linie der Rheinbadn wohnen.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Autor entgegen, erstcre von Mittwoch,
den 13. bis Mittwoch, den 20. Januar d. I ., täg¬
lich— ausgenommen Sonntag»—von 11—12 Uhr
Vormittag», am Mittwoch und Samstag auch
Nachmittag» von2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzteier am Samstag, den 16. Januar, Vormittags
von 11—12 Uhr in dem Schulzimmer an der
Mainzer Landstraße. *

Wiesbaden , den7. Januar 1904.
Mütter , Stadt. Schulinspektor.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum

Neubau der Overrealfchutc am Zietenrtng
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aur¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im städtischen Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen

auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. 50 Ps. von unserem
technischen Sekretär Andrcß »nd zwar bi» zum
27. Januar d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.57"
versehene Angebote sind spatesten« bi«

Samstag, den 30. Januar 1904,
Vormittag» 11 Uhr,

hierher einznieichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und au»-

gefüllten VerdiiigungSsormulare«ingereichten An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Januar 1904.

Stad tdanamt , Abteilung für Hochbau»
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der
Wintermonate— Oktober bi» einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags. *

Stadt . Arrise-Amt.

Holz-Versteigerung.
Im diesseitigen Stadtwald, District 22

u.23 Rumpelskeller, kommt zur Versteigerung:
Dienstag , den LS. l. M.

2 Eichenstämme von 1,40 Festmtr.
228 Buchenstämme„ 182,24 „

Die Buchenstämme sind von vorzüglicher
Beschaffenheit.

Mittwoch , den 20 . l. M.
Buchen: 269 Rmtr. Scheit, 64 Rmtr. Knüppel,

4075 Stück Wellen und 500 Gebund
Besenreiser.

Anfang 10Vs Uhr Vormittags.
Günstige Fahrgelegenheit8 Uhr 55 Min.
ab Wiesbaden. F303

Biebrich , den9. Januar 1904.
Der Magistrat.

3 . V.: Wolff.



1

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbade«
vom2. bi« einschl. 8. Januar 1904.

I . » iehmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochs«»: I. Qualität. .
II.

«ah-- l „
^ . u . .Schweine.
Mast-Kalber.
Laub-Kälber.
Hammel.

2. Frachtmarkt.
Hafer .100
»trotz . 100
H«u .100

8. Viktualienmarkt.

60 Kg.
60 „
60 ..
60
1 Kg.
1 »
1 „
1 ..

Eßbutter .
Kochbutter
Eier . .
Trinkeier .
Landkäse

1 !
1

26 <
1

100
Fabrikkäse. 100
Eßkartoffeln. 100 Kg.
Eßkartoffeln. . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 60
Zwiebeln. 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi. 1 „
Rothe Rüben . . . . 1 „
Weibe Rüden . . . . 1 „
Leibe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd
Rettich. 1 St.
Trcibrettich . 1 Gbd.
Radieschen
Sp -rgel . .
Suppenfpargel
Schwarzwurzel

1 Ag.
1

Meerrettich . 1 St.
“ “ 1 Kg.

et.
Petersilien
Lauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi. ». 1
Feldgurken . 1
Treibgurken. 1
Einmachgurkcn. . . . 100
Kürbis . . 1
Tomaten . 1 Kg.
Grüne dicke Bohnen. . 1
Grüne Stg.-Bohnen. . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzeßbobnen. 1
Grüne Erbsen ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
"uckerschoten. 1
Hßkraut . 50

Wiesbaden, den8. Januar 1904.

9!trtr.
Preis. fcbdift.

Preis.
«Riebt.
Preis. l

4 A A A -A A A A
Weißkraut. 1 Kg. — 12

15
— 15

Weißkraut. 1 St. — — 20
70 74

70
70
60

Rothkraut. 1 Kg. — 16 — 18
Rothkraut. 1 St. — 20 — 2568

62
58

Wirsing.
Blumenkohl(hiesiger) .
Blumenkohl(ausländ.) .

1 Kg. — 18 — 20

02
64
20
28

04
64
VI
36

1 St.
1 . 35 701 Rosenkohl . 1 Kg. — 40 — 42

1 1
1

Grün-Kohl.
Römisch-Kohl . . . . i;

10 12

Endivien. 1 St. — 10 — 12
Spinat . 1 Kg. — 40 — 45

13 13 80 Sauerampfer . . . .
l“®t.

— — —
124 60 Kopfsalat. 10 —

6 90 8 Feldsalat. 1 Kg. — 70 — 70
Kresse. 1 „ -- —r—

40 Artischocke. 1 St. — 55 — 60
2 30 L Ellävfel. 1 St. — 50 -r- 70
2 — 2 20 Kochäpfel. . . . . . 1 Kg. — :;q — 40
1 75 2 25 Eßbirnen. 1 „ — 70 80

— 10 — 12 Kochbirnen. 1 .. — 40 — 50
4 — 7 — Quitten. 1 .. -- — —
4
6

5
7 z Zwetschen.Kirschen. 1 "

— 8 — 10 Kirsche». Rhein. Herz- .
Kirsche». Sauer» . . .

1 .. — —
— — — — 1 .. — — — —
5 — 5 — Pflaumen. 1 .. — — — —

— 12 — 14 Mirabellen. 1 .. — — — —
— 40 — 40 Reineclauden . . . . 1 .. — —
— 12 — 16 Pfirsiche. 1 „ — — — —
— 10 — 12 Aprikosen.

i A.
—-— — --

— 8 — 10 Apfelsinen. — 4 — 7
—> 8 10 Zitronen. 1 5 — 7
— — — — Melonen. i lkg. — — — '-
— 4 — 5 Ananas. i 2 50 2 50
— — — — Kokosnüsse. 1 St. — 20 22
— 8 — 8 Bananen. 1 — — — —
— Fitgen.Datteln.

1 Kg.
1 ..

— 50
60

1
2

60
— 36 — 40 Kastanien. 1 .. — 30 — 36
— 15 — 20 Wallnüffe. 1 .. — 50 — 80
— 70 — 80 Haselnüsse . 1 * — 80 — 80
— 3 — 4 Weintrauben(rheinische) . 1 . — — — —
— 8 — 10 Weintrauben(südländ.) . 1 .. 1 40 1 40
— — — — Stachelbeeren . . . . 1 .. — — — —
— — — — Johannisbeeren. . . . 1 „ — — — —
— — —- Himbeeren . . . . 1 .. — — — —
— — — — Heidelbeeren. 1 „ — — — —
— — — — Preißelbceren . . . . 1 .. — — — —
_ — — — Gartenerdbeeren . . . 1 .. — — — —
— — — — Walderdbeeren. . . . 1 . — — — —

z 4. Fifchmarkt.
_ — — Aal (lebend) . 1 Kg. 3 — 3 60
— — — Hecht(lebend) . . . . 1 2 80 3 20
_ — — Karpfen(lebend) . . . 1 „ 2 — 2 40— — Schleie(lebend) . . . 1 . 3 20 3 60

— — — — Barsche(lebend) . . . 1 . 2 — 2 —

Bachforelle(lebend) . . 1 Kg.
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 „
Schellfisch . 1 »
Bratschellfisch. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gern.) 1 „
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . 1 „
Lachrforclle» . 1 „
Seewcißlingc(Merlan»> 1 „
Blanfclchen. 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . 1 „
Schollen . 1 „
Seezunge. 1 „
Rothzunge(Limandes) . 1
Grüner Hering. . . . 1 ,,
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gau» . 0,6 Kg.
Truthahn . 1 St.
Truthuhn. 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 .
Perlhuhn . 1 ,
Kapaunen . 1
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 *
Feldhuhn, jung. . . . 1 ,
Haselhühner. 1 ,
Birkhühner . 1 .
Schneehühner. . . . 1 .
Fasanen . 1 „
Wildenten. 1 „
Schnepfen . 1 ,
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken. 1 Kg.
Reh-Keule . 1 „
Reh-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 „
Hirsch-Keule. 1 „
Hirsch-Vorderblatt. . . 1 .
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 .

0. Fleisch.
Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch. Bauchfleisch 1
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Niedr.
PlktS.

©SDft.
Preis.

A > A
10 10 —

50 — 60
7 — 8 —

80 1 20
— 50 — 50
_ 80 1 20
— 50 — 60
3 16 —
1 _ 1 20
2 _ 2 80
8 60 4 40
1 i —

2 z 2 50
2 60 4 —
1 1 20
4 5
2 2 40

— 60 — 50
8 8

75 80
9 14 —

6 — 8 50
3 50 4 —

1 50 1 80
2 — 2 50
5 50 7 —

3 25 3 50
2 50 3 50

70 — 80
1 _ 1 —

1 80 1 80
1 80 2 —
3 3 50
1 70 1 70
3 50 4 50
2 80 3 —

4 50 4 50
—

4 — 4 —
4 4 —
3 3 —
1 50 1 50
3 3 —

2 2 —
1 20 1 20
1 — 1 60

— 70 70

1 44 1 25
1 32 1 40
1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1Sammelfleisch. . . . 1 »chafflcisch. 1 „
Dörrfleisch. 1 „
Solperfleisch. 1 „
Schinken. 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfclt. 1 „
Schwartcnmageu, frisch. 1 „
Schwartcnmagen,geräuchert1 „
Bratwurst. 1 .,
Fleischwurst. 1 „ '
Leber-u.Blutwurst. frisch 1 „
Leber»u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen. . 100 „
Speisebohnen. . . . 100
Linsen. 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 .

Roggenmehlr No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1
Speisebohnen . . . » 1
Linsen. 1
Weizenmehl zur Speise-

bereitung . 1
Roggeumchl zur Speise»

bereitung . 1
Gerstengraupc. . . . 1
Gerstengrütze. . . . 1
Buchweizengrütze. . . 1
Hafergrütze. 1
Haserflocken. 1
Java-Reis, mittl. . . . 1
Java-Reis, mittl., roh . 1
Java-Reis, mittl., gelb.

gebr. 1
Speisesalz.
Schwarzbrod: Langbrod

Kg.

1 ..
0.5 „

„ 1 Laib
Rundbrod 0,5 Kg.

1 Laib

Medr.
Preis.

50

80
90
70
40
80
80
84
80

Weißbrod: 1 Wasserweck.
1 Milchbrödchen
Städtisches 2lccise»Amt.

25
25
50

50

Biehhof -Bericht
für die Woche vom7. bis 13. Januar.

Vieh¬
gat ung

Es
waren
ausge¬
trieben
Stück

Qual. Preise

per

von - bi»

*1*
Lchsen . [ ib4 I. 50 kg 70 — 72 —

II. Schlacht- 66 — 68 —
Küile . . I. gewicht 68 — 70 —
i . . | 168 II. 58 62 —
Schweine 1147 1 kg 1 — 1 04
Mastkälb. l Schlacht- 1 60 1 66
Landkälb. gewicht 1 50 1 60
Hammel 172 1 28 1 36

Wiesbaden, den 13. Januar 1904.
Städtische SchlachtbauS-Verwaltun«.

Kirchliche Anzeigen.
Gnangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 17. Januar. (2. n. Epiph.)

lugendgotterdieust8'/, Uhr: Pfr. Schüßlrr.

Imtrwoche: Dekan Bickel.
Mittwochv.6—7Uhr: Orgelkonzert. Eintritt

frei. Abend« 8'/»Uhr: Bibelftunde in der Turn¬
halle der höheren Mädchenschule am Schloßplatz.

Bergkirche.
Sonntag, den 17. Januar. (2. n. Evipb.)
Jauptgotterdienst 10 Uhr: Hilfspr.Eberling.hendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Grein.
Amtswoche. Taufenu. Trauungen: Hilfspr.

Eberling. Beerdigungen: Pfr. Grein.
Ringkirchr.

Sonntag, den 17. Januar. (2. n. Epiph.)
Hauptgottrsdienst 10 Uhr: Hilfspr. Schlaffer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Friedrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr. Friedrich.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag, den 17. Januar (2. S . n. Epiph.),
vormittags9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10'/» Uhr:
Kindergottesdienst. Nachmittag» 4'/, Uhr: Jung
krauen-Verein.

Dienstag, nachmittag» 3' /- Uhr: Nähvercin.
Evangelisches Bereinßhaus, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm 11'/- Uhr: Sonntagrschule.
Nachmittags4'/, Ubr: Versammlung junger

Mädchen. (Sönntagsverein.)
Abends8'/- Uhr: Versammlung für Jeder-

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends8'/»Uhr: Gcmcin-

fchaftrstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Hrcie Ber°
«inignng. Abend» 8'/, Uhr: Vortrag über innere
und äußere Mission.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, abends8'/, Uhr: Bibelftunde der

Jugendabteilung.
Mittwoch, abends9 Ubr: Bibelbesprechstunde.

abend» 8' /, Uhr: Posaunenprobe,
amltag, abend» 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

VercinSlokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag, nachnisttags von3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunftu. Soldatenversommlung. Abend»
von 8 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft.

Montag, abend«9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abend» 8' /« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprcchung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Posaunenchor-Probe.
treitag,abend«9Uhr:Gesell.Zusammenkunft,iamslag, abends9 Uhr: Gedetrstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Da» Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag» von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jiingfrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4'/,—7 Uhr.
Dienstag, den 19. Januar , abends8'/» Uhr:

Bibelftunde de» Herrn Pfr. Grein.
Versammlungen

im Gemeindesaal de« Pfarrhauses. An der Ring-
kirche 3.

Sonntag, vorm. 11'/«Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 4'/,—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sönntagsverein).
Montag, abends8 Uhr: Versammlung kon¬

firmierter Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, abends8'/»Uhr: Bibelftunde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähvereins.
Mittwoch, abends8' /,' Uhr: Probe des Ring¬

kirchenchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde

de» Kuftav-Adolf-Frauen-Verein».
Donnerstag, abends8'/«Uhr: Versammlung

konfirmierter Mädchen von Pfr . Lieber.
Katholische Kirche.

2. Sonnt, nach Erscheinung de«Herrn. 17. Januar.
Fest des heiligsten Namen« Jesu».
Pfarrkirche zum hl. Bonifatins.

Erste hl. Messe uni 6, zweite7, Amt 8,
Kindergottesdienst9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte hl. Mcfie(mit Predigt) 11.30 Ubr.

Nachm. 2,15 Uhr Andacht zum süßen Namen
Jesu (506).

An den Wochentagen find die bl. Messen um
6,30, 7,10, 7,40(Schnlmeffe) und 9,30 Ubr.

Samstag nachmittag4 Uhr Salve.
Abendläuten5 Uhr.
Gelegenheit zur Beichte ist am Samstag von

4—7 und nach8 Uhr. sowie am Sonntag morgen
von6 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
- Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,30,

zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(dl. Messe
mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum heil. Namen
Jesus mit Umgang(506).

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
7, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr find Sckulmcssen.

Donnerstag Morgen 7 Uhr hl. Messe in der
Schwesternhauskapelle.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach8 Uhr
Gelegenheit znr Beichte.

Altkathottsch « Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 17. Januar , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Lieder: No. 295, 14.
W. Krimmel, Pfr.

GuangeUsch-luthrrischrr Gottesdienst.
Adelbeidstraße 23.

Sonntag, den 17. Januar (2. S . n. Epiph.).
vormittags9'/- Uhr: Lesegoitesdicnst.

angelischintherischrr Gottesdienst.
Obcrrealschule, Oranienstraße7, 2. Stock.
Sonntag, den 17. Januar (2. S . n. Epiph.),

vormittag» 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfr . Hempfing.

Mrthodisten-Gemeinde. Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag, den 17. Jan ., vormittags9' /« Uhr:

Predigt über Ebräer 4, 12. Thema: Da»
Evangelium eine kämpfende»nd siegende Macht.
11 Udr: Sonntagrschule. Abend» 8 Uhr: Predigt
über2. Tim. 2, 5. Thema: Manöver oder Schlacht?

Von Montag bis Freitag, abends je8' /, Uhr:
Evangelisationsvorträgcvon Herrn Prediger Joseph
Berber au« FriedrichSdorsi. Taunus, verbunden
mit Gesangsvorträgen. PredigerI . Schmeißer.
Kaptisten-Gemeinde, Oranienstr. 54. Hth. Pt.

Sonntag, den 17. Januar , vorm. '/»10 Uhr:
Predigt. 11 Udr: Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr: Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, abend« 8 Ubr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch, abends8'/, Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abends 8'/, Uhr: Übung des

Gesangverein». PredigerC. Karbinskq.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2.Et. (Gewerbehalle).
Sonntag, den 17. Januar , vormittags 10 Uhr:

Hauptaotterdienst. Nachmittags4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, 22. Jan ., abends8Uhr: Gottesdienst.
Heilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend8'/, Ubr, Sonntag« auch vorm.
10 Uhr: Vermmmlung. Jedermann willkommen.
Dentschtratholischr(sreirelig .) Gemeinde.

Sonntag, den 17. Januar , nachmittags5 Uhr-
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Das ursprüngliche Christentum eine moderne Welt
anschauung? Lied: No. 65, Str . 1 n. 2, Str . 4
u. 5, -7.tr. 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bnlowstraßc 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abend« 5 Uhr: AbendgotteSdiciist.
Sonntag, vormittag« 11 Uhr: Heil. Messe.
Montag, vormittags 10'/, Uhr: Heil. Messe

und Wafferwcihe. AvendS5 Uhr: Abcndgoltcs-
dicnst.

Dienstag(hl. drei Könige), vormittags 11 Uhr-
Heil. Messe.

Kteiuc Kapelle. Kapellenstraße 19.
Anglican CHurcIi of St . Aug -ustine of

Canterliury.
Frankturterstralse 3.

Sunday Service«: Holy Eucht. 8.30: Matins,
Sung Celebration, Sermon, 11: Children’s Class,
4 : Evensong, 5 : Pulpit Instruction, 6.

:-days: J
Celebration at 8 on Tue*. Thürs. Sat. — st
10.30 on Wed. andFri. Evensong, Fri. and Holy
Days, 6.

No Service on ordinary Mondays.
Chaplain : Rev. E. J. Treble,

Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.

Hamburg*Amerika*Linie. F330
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
16./1. Postd. Belgravia, 16.fl. Schneilpd, Auguste
Viotoria, 28./1. Schnellpd. Bliloher, 30.11. Postd.
Pennsylvania, 6,/2. Postd. Patricia , 13.(2.
Schnellpd. Moltke, 20./2. Postd. Pretoria , 27./2.
Postd. Graf Waldersee, 5./3. Schnellpd. Blüoher,
12./3. Postd. Pennsylvania, 17./3. Schnellpd.
Moltke, 19./8. Postd. Patricia . Naoh Boston:
21./1. Postd. Adria. Naoh Baltimore: 19./1.
Postd. Pallanza. Naoh Philadelphia : 21./I. Postd.
Adria, 2./2. Postd. Arcadia. Nach Westindien:
12./1. Postd. Scotia, 16./1. Postd. Helvetia, 28./1.
Postd. Westphalia. Nach Mexico: 20./1. Postd.
Hispania, 24./1. Postd. Canadia, 26./1. Postd.
Prinz Ang. Wilh. Nach Neworleans: 10. 2.
Postd. Dortmund. Naoh Ost-Asien: 20./1. Postd.
Saxonia, 30./1. Postd. Suevia, 10. 2. Postd. Arte¬
misia, 20./2. Postd. Sogovia. Nach Manila, Port
Arthur u. Wladiwostok : 25./1. Postd. Nioomedia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh

Wilhelmstralse 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronp. Wilh." nach Bremen, 13. Jan.
7' « Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kaiser
Wilhelm II.“ nach Newyork, 13. Jan . 12'/s Uhr
nachm. Spithead passiert. D. «Breslau“ nach
Galveston, 12. Jan . 9 Uhr vorm, in Galveston.
D. „Rhein“ nach Newyork, 12. Jan . 7 Uhr vorm,
in Newyork. D. „Neckar“ naoh Newyork,
12. .Jan. 4 Uhr vorm. Lizard passiert. — Cuba-,
Brasil- und La Plata -Linien : D. „Bonn“ nach
Bremen, 13. Jan . in Bremerhaven. D. „Pfalz
nach Bremen, 12. Jan . in Antwerpen. D. „hr-
langen“ nach La Plata , 13. Jan . St. Vincent
passiert. D. „Borkum“ nach Brasilien, 12. Jan.
in Lissabon. D. „Wittekind “ nach La Plata,
12. Jan . in Corunna. D. „Halle“ nach Brasilien,
11. Jan . in Antwerpen. — Ost-Asien- und
Australien-Linien : D. „Kiautschou“ (Hamburg-
Amerika-Linie) nach Hamburg, 13. Jan . von
Penang. D. „Bayern“ naoh Bremen, 12. Jan.
von Nagasaki. I). „Sachsen“ nach Ost- Asien,
12. Jan . von Shanghai. D. „Seydlitz“ nach Ost-
Aaion, 12. Jan . in Suez. I). „Roon“ nach Ostj
Asien, 13. Jan . von Southampton. D. „Marburg^
heimwärts, 12. Jan . in Suez. D. „Nürnberg^
heimwärts, 11. Jan . von Penang . D. „Bamberg
naoh Ost-Asien, 9. Jan . von Suez. D. „Pr.-3.
Luitpold“ nach Australien, 11. Jan . von Sout¬
hampton. — Kadetten - Schulschiff „Herzogin
Cecilie“ nach San Francisco, 11. Jan . in 8an
Francisco.

Druik und Bering der L. ScheUenberg 'ichen HopBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 18. Januar , nachmittag» 1 Uhr.

Nerpcllation Jänicke wegen de» ZengniS-Z« angs«e>yfahrenS
sür die Presse.

Zunächst gelangt dcbattelos ein schleuniger Antrag Auer
„ Genossen, betreffend Einstellung eines gegen den Abg. Gold¬
en sEoS-s in Krimmitschau wegen Beleidigung schwebenden
Erfahren», zur Annahme. ES folgt dann die Interpellation
c»ünicke  u . Genossen, betreffend Aushebung de» Zeugnis-
^ -»gS-Berfahrens gegen die periodische Presse.

staatssekrctärNieberding erklärt sich bereit, sofort zu ant-
«orten.

Abg. Jänicke (nat.-lib.s begründet die Interpellation. ErVIIIUIIIUU Ult liinu ^ uuuuil . l&r
hebt Hervor, wie alt das Berlangen nach Aufhebung dieses Ver¬
fahrens sei. Er persönlich habe als Vorsitzender Leö Vereins
deutscher Zeitungsverlcger hinreichend Gelegenheit, die Miß-
pände des Zeugniszivangs-Verfahrens kennen zu lernen. Die
Ächörden geben zu, daß die Presse ein notwendiges Übel sei,
das man zwar benutzt, wovon aber im übrigen der Heineschc Vers
gilt: „Blamier mich nicht, mein liebes Kind, und grüst mich nicht
unter den Linden. Das Pressewesen ist in Deutschland noch nicht
so entwickelt wie in anderen Ländern. Die Akademiker haben
noch«ine gewisse Abneigung gegen die Tagespreise. Der aus-
schließlicke Beruf „Journalismus " ist nicht von Vorteil für die
Presse. Damit hangt es wohl auch zusammen, daß wir in Deutsch¬
land noch immer den Zeugniszwang für die Presse haben. Es
Heißt aber, das Pferd beim Schwänze auszäumc», wenn man
durch solche Mittel die Presse heben will. Auch die Agitations-
Mise der sozialdemokratischen Presse kann die Aufrechterhaltung
des Zcugniszwangs nicht rechttertigen. Es bandelt sich aber nun
einmal um eine mittelalterliche Uestiinmung, deren Bcseitigunq
gut 99 Proz. dcr ge,amten Presse fordert. Ein besonderer Grund
für die Abschaffung des ZengniSzwangs-Versahrens ist der, daß
man cs vermeiden soll, Märtyrer zu schaffen. Der Reichs¬
tag hat sich wiederholt tür die Abschaffung ausgesprochen, z tz
Hei der Beratung der L-trafprozeßorünung, wonach der Redakteur
Hei Preßprozesten zur Veriveigerung der Aussage über die
Person des V-rsaßers berechtigt sein soll. In der dritten Lesung
mußte diese Bestimmung dann aber auf Verlangen der Regierung
wieder beseitigt werden. Der deutsche Juristentag hat sich eben-
salls gegen den Zeugniszwang erklärt. Gerade in letzter Zeit
find nun wieder einige Fälle vorgekoniineu, in denen wir uns
gewissermaßen vor den anderen Kulturländern lächerlich gemachr
Haben. Zunächst der Fall des Redakteurs der „Hilfe", Hildebrand
der acht Wochen lang ohne Erfolg gefangen gehalten wurde, dann
die Festnahme des gesamten Personals der „Leipziger Volks-
zeitung" und schließlich der Fall mit der „Pankower Zeitung",
deren Redakteur Sali « ebemalls mit dem Zeugniszwang bedroht
«ur»e, obgleich hier die beanstandete Notiz zweifellos lediglich
im Iffentlichen Interesse geschrieben war . Die Verweiae-
rung der Aussage ist in solchen Fällen Ehren-
fa.f e J “ ? ö 1 e Redakteure.  Kein Redakteur würde
weiter Beachtung seiner Kollegen und wohl auch der Leser be¬
sitzen, der den Namen des Verfassers preisgeben würde. Trog
dieser klaren Sachlage und trotzdem der ganze Paraaravb aan,
Hch-r überflüssig ist, kommt die Angelegenheit nickst recht "vom
ssleck. Es ist aber notwendig, daß hier endlich etwas geschieht.
Der veraMwortliche Redakteur einer Zeitung trügt die Verant¬
wortung für den ganzen Inhalt der Zeitung. Statt dessen
sucht man alle möglichen Personen einzu-
neß/n und geht dabei nicht nur „bis zum dritten und vierten
Slied, sondern sogar bis zu den Zeitungsfrauen,  wie
esm Leipzig geschehen ist. Dabei ist der Einsender eines Artikels
nicht immer der Hauptschuldige. In vielen .Fällen venntzt man
Hekanntlichz» wichtigeren Einsendungen dritte Personen. Natür-
hch soll die Abslhastung des Zeugniszwanges nicht etwa die Ver¬
tuschung gemeiner Verbrechen erleichtern. Das ist nicht Sacke
der Presse. Die Presse hat ganz im Gegenteil
Heute viel zur Aufdeckung von Verbrechen
be1 g e t r a g e n. Keineswegs würden ivir etwas einzuwenden
Haben gegen eine Verschärfung der Bestimmung über persönliche
8klelüigung: deun gerade durch den unzureichenden Schutz der
penonlichen Elire des einzelnen wird manchem heute eine Be-
tatigung im öffentlichen Leben vergällt. In England haben wir
in dieser Beziehung eine sehr strenge Rechtsprechung. Besonders
die Sozialdemokratiewürde gut tun, weniger in dem Privat¬
leben politischer Gegner herumzuschnüffcln. Nun sage man, das
«eugNlszwangs-Verfahren könne llicht vor der allgemeinen
ktrafprozeßreform beseitigt werden. Das kann aber noch eine

ganze Weile dauern. Inzwischen könnte aber doch wenigstens im
Verwaltungswege Anweisung der Bundesregierungen an die
Staatsanwaltschaften ergehen, daß das Verfahren schon jetzt nicht
mehr beantragt werben solle. Auf die Dauer wird man den
Zeugniszwang nicht aufrecht erhalten können, sondern nach dem
Worte Friedrichs des Großen aucrkennen müssen: Gazette»
sollen nicht gericret iverdcn.

Staatssekretär Niederding führt aus : Der Reichskanzlerhabe
veranlaßt , daß diese Frage in einer Kommission einer erneutcnBe-
ratung unterzogen würde. Sollte die ZeugniShast der Redakteure
überhaupt Wegfällen oder nur für gewisse Mitteilungen strafrecht-
lichen Inhalts ? Darüber seien die Interpellanten unklar ge¬
blieben. Wenn die Beratungen der vom Reichskanzler einge¬
setzten Kommission abgeschlossen sein würden, werde bas Ergeb¬
nis der Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. Mau dürfe zum
Reichskanzler das Vertrauen haben, daß er im Interesse der
Presse, aber auch im Interesse der Qsfentlichkcit objektiv vor-
gehen wird. Dringend sei die Frage nicht. Da liegen viel dring¬
lichere Dinge vor. Ich erinnere nur an die Fragen der Unter¬
suchungshaft und des Eides, die viel dringlicher sind. Die ganze
Gruppe der Zeitungsmittcilungen , für die der verantwortlich«
Redakteur selbst strafrechtlich hastet, über die er also nicht als
Zeuge vernommen werden könne, falle ja für das Zcugniszwangs-
verfahren von vornherein aus . In diesem Falle kommt nur das
übrige Zeitnngsperfoual in Betracht. Es ist mir aber seit 1878
nur ein einziger Fall bekannt geworden, in dem ein derartiges
Zengniszwangs-Vcrfahreu angestrengt worden war . Das eigent¬
liche Gebiet des Zeugniszwanges find die Fälle, in denen der
Redakteur für die Veröffentlichung einer Mitteilung keinerlei
strafrechtliche Verantwortung trägt, in denen das Zeugnis deS
Redakteurs aber von Wert ist, um gewisse in der Mitteilung er¬
wähnte Straftaten sestzustcllen. Fälle des Zeugniszwangs-Vcr-
fahrcns dieser Art sind mir seit 1879 2ö bekannt geworden.
Schließlich kommt das Zcugniszwangs-Versahren in Betracht in
Füllen, wo überhaupt keine Straftat vorliegt, sondern nur der
Treubruch eines Beamten, der der Presse irgend eine Mitteilung
gemacht hat. In solchen Fällen ist seit 1879 das Zcngniszwangs-
verfahren dreizehnmal angewcndct worden, und zwar stets in
Landesdiszipltnarsachen, die sich jeder Einivirkuug der Reichs¬
verwaltung entziehen. Ich glaube, diese Statistik ergibt, daß es
sich um keine besonders dringliche Angelegenheit handelt. Es
sind in den letzten 28 Jahren manche Anträge auf Aufhebung des
Verfahrens an die Regierung gelaugt, aber diese waren für uns
nicht annehmbar. Es ist dabei immer im allgemeinen die Auf¬
hebung der Zeugnispflicht für die Presse verlangt worden und
so weit kann die Regierung nicht gehen. So weit ich die Absichten
der Regierung kenne, wird die Regierung auch in Zukunft einer
solchen absoluten Befreiung der Presse von der Zengnispslicht
nicht zustimmen können. Dem Reichstag liegt also daran , das
Ansehen der Presse hoch zu halten, weil er darin ein wesentliches
Element für eine gesunde Entwickelung erkennt. Es wäre
wünschenswert, daß auch die Presse anerkennt, daß hier auch
Staatsintercssen in Frage kommen. Dann werden wir zu einer
Lösung gelangen, die es uns gestattet, die Streitaxt über diese
Frage zu begraben.

Sächsischer Kommissar Dr . B»emer bemerkt kurz, daß die An¬
gaben des Interpellanten über den Fall der „Leipziger Volks-
zeitnng" nicht in allen Teilen zutreffend seien.

Abg. Rören sZentr.l gibt zu, daß es Fälle geben könne, wo
das Redaktionsgeheimnis geschützt werden müsse. Wenn ein Ge¬
wissenszwang auf die Redakteure ausgeübt werde durch Zcugnis-
zwangshaft, so klaffe da ein schroffer Widerspruchzwischen dem
Gesetz und dem Volksempfinden. Wenn gesagt wird, dann könne
in manchen Fällen gar keine Verhandlung stattfinden, so erinnere
er an den Wahlbceinflussungsprozcßin Saarbrücken. Da sagte
ein Beamter nach dem anderen: Er sei nicht von der Amtsver¬
schwiegenheit entbunden worden. Da es Fälle gebe, in denen der
Redakteur von der Zengnispslicht nicht befreit werden könne, sei
das Verlangen des Interpellanten in seiner Allgemeinheit zu
weit gehend. Es frage sich, ob es nicht besser sei, mit der Rege¬
lung dieser Frage zu warten bis zu der allgemeinen Revision des
Strafprozesses. Ein Erfolg dieser Interpellation sei es aber,
daß der Reichstag heute aussprechc, daß die Zustände, die sich
gegenüber der Presse eingebürgert hätten, unhaltbar seien.

Abg. Seine (Soz.j zielst aus den Ausführungen des Staats¬
sekretär? den Schluß, daß derselbe eine Befreiung der Redakteure
von der Zengnispslicht nur in den Fällen wolle, wenn der
Redakteur sich durch sein Zeugnis selber der Haftvcrsolgung aus-
sctze. Redner geht dann ausführlich auf den Zengniszwackg gegen
den Redakteur Rehbein vom „Vorwärts " rin . Charakteristisch
sei, daß jetzt diese Interpellation etrmebracht sei von den
Nationalliberalen , d. h. von derselben Partei , die durch ihren
ttinfall bei den Preß , und Juftizgesetzen den jetzigen Zustand mit-

vcrschuldet hätte. Bei Beleidigungen durch die Presse bedürfe
es wahrlich nicht noch einer weiteren Verschärfung der Straf¬
bestimmungen.

Aba. Himburg skons.j erklärt, die Aushebung der Zengni»-
pflicht für die Presse liege nickst im Interesse der ordentliche«
Rechtspflege.

Abg. Kulerski lPolcs kommt aus die Zustände in den
Ostmarken zu sprechen und zieht sich einen Ordnungsruf zu, als
er die dortigen Gerickte als durch de» Hakatismus verseucht er¬
klärt. Redner schildert dann, welche Verfolgungen die polnische
Presse zu erleiden habe und bezeichnet das ZeugniSzwangs-Ve»
fahren als unmoralisch.

Abg. Ablaß tsreis. Volksp.s tritt für die Vorlage der Inter¬
pellanten namens seiner Partei ein und hält es für durchaus
richtig, die Frage vor der Revision der Strasprozeßordnung zu
regeln. Ernsthaste Bedenken gegen die Aushebung des ZeugniS-
zwaugs-Bcrfahrcns kann ich überhaupt nicht erkennen. Auch bei
deutsche Juristentag hat schon vor Jahrzehnten die Aushebung
gefordert. Diese Vorschläge geben einen durchaus gangbare«
Weg für die Aufhebung an . Wenn der Redakteur einer Zeitung
die Verantwortung sür einen Artikel trägt , hat niemand1 ein
Recht, darüber hinaus nun auch noch den Verfasser deS Artikels
zu belangen. Man erkennt doch sonst alle möglichen Berufs¬
geheimnisse an : ich erinnere an Arzte, Geistliche, aber auch a»
die Bestimmungen über den unlauteren Wettbewerb. Der
Zeugniszwang i st das letzte U b e r b l e i b s e l d e 1
Tortur.  Das Jisteresse der Wahrheitsermitteluug im Strai-
prvzeß kann nicht so hoch stehen, um solche Bestimmungen zu
rechtfertigen. Die Anonymität ist ein Grundrecht der Presse,
ohne das sie ihre Ausgabe nicht lösen kann. Es ist durchaus un¬
berechtigt, diese Anonymität durch den Zeugniszwang durchbrechen
zu wollen. Sollten sich wirklich einmal aus der Aushebung des
Zeugniszwanges Mißhelligkeitenergeben, so wäre es noch immer
kein Grund gegen die Aufhebung. Man sollte hier den alten
französischen Satz anwenden: La recherche de la patermte est
interdite ! Selbst konservative Abgeordnete haben sich sur die
Aufhebung ausgesprochen. Gegen das Verlangen des Abg.
Jänicke, die Beleidigungsstrase zu verschärfen, lege auch ick
Protest ein. Soiveit ich die oppositionelle Presse kenne, kann von
einer milden Handhabung des Beleidigungsparagraphen keine
Rede sein. , , , .. ,,,

Abg. v. Gerlach (wirtschaftl. Vcrcinigungs bedauert zunächst,
daß der Staatssekretär Nieberding es ganz im ungewissen ge-
lassen habe, ob etwas geschehen werde, und wann und was . Was
habe denn eigentlich die Regierung von der Aufrechterhaltung des
Zeugniszwanges? Nur wenige Organe haben sich für die Bei¬
behaltung desselben erklärt. Daß auch in der Presse der Grund-
satz von Treu und Glauben bewahrt bleiben müsse, das sollte doch
selbst von Vertretern der Regierung zugegeben werden.

Staatssekrctär Nieberding erklärt, wer die Liste der seit einer
Reihe von Jahren zum Zeugniszwang gezwungenen Redakteure
einschen wolle, werde sehen, daß von der Sache viel zu viel
Lärm gemacht sei. .. t „

Abg. Arendt (ReichSp.s tritt für die Abschaffung de» Zeugni»-
zwangs ein, aber er halte es unbedingt sür nötig, daß die Be-
strafung der Beleidigungen durch die Presse verstärkt werde.

Sächsischer Regierunskommissar vr . Boemer berichtet noch-
mals , daß der Fall der „Leipziger Volkszeitung" kein Zeugnis-
zwang im eigentlichen Sinne gewesen sei.

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. E«
folgen noch persönliche Bemerkungen.

Montag 1 Uhr: Interpellation Rogalla ». Biberstei » ,
betreffend Kündigung der Handelsverträge. Dann Jnterpellatio«
A u e r , betreffend Russische Polizeiagenten auf deutschem Ge¬
biet. Schluß 8°/, Uhr. ^

Berlin , 15. Januar . Tic Budget-Kommission des Reichstag»
begann heute mit der Beratung des Po st- Etats.  Bei dem
Kapitel der Ostmarken-Zulagen kam es zu langen Auseinander-
setzungen, die stellenweise den Eharakter einer reinen Polen-
Debatte annahmen. Die Redner des Zentrums und der Linken
erklärten sich gegen die Zulagen, insbesondere gegen die Wider-
ruflichkeit derselben. Staatssekretär Krätke begründete die Zu¬
lagen mit dem Vorgehen Preußens , während Or . Spahn (Zentr .j
der Ansicht Ausdruck gab, daß sür die Reichs-Verwaltung kein
Grund v -rliege, dem Vorgehen Preußens zu folgen. Auch Abg.
JazdzewSty bekämpfte energisch die Position, währen»
I) r . Arend lReichsp.) die Regiernngsforderung in Schutz nahm.
Die Debatte über die Ostmarkcn-Znlagen füllte die ganze
Knmmisstonssitznng aus . Schließlich wurde ans Antrag Müller-
Sagan die Position abgelchnt. Für die Bewilligung stimmten
nur Konservative und Nationalliberale. Nächste Sitzung
DtenStag.

Beschluß.
Auf Grund de? tz2 des G-setz-s über die

Schonzeiten des Wildes vom 28. Februar 1870
und des tz 107 des Gesetzes über die Zuständigkeit
der Vewaltungs- und Verwaltungsgerichtsbebörden

)• August 1883 wird der Beginn der Schon-
isss für Auer-, Birk- und Fasanen Hennen, Hasel-
Ü'''"- Wachteln und Hasen aus Montag , den
1». Januar 11)04, festgesetzt, sodaß die Jagd
Mdieselbtn di» »um Sonntag , den 17. Jan.
1904, einschließlich freiaegebcn ist.

Wiesbaden , 18. Dezember 1903.
Btzirksansschnst zu Wiesbaden.

Linz.

Vorstehende» Beschluß bringe ich hiermit zur
°«g-m-inen Kenntnis. *

Wiesbaden, den 4. Januar 1904.
t"-— Der Polizei-Präsident : v . Scheint.

Bekanntmachung.
, . Eehufr Zurückstellung vom Militärdienste
»den sich diejenigen jungen Leute, welche im Bc-
Hi . “cä JöfrtcE)ti8imfl8fct)emS zum emjährig-srci-
on o'i’ sind und in diesem Jahre das
w. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1884
Rfhr?1’?1- i" G ' bei der Ersatz-Kommission hier-
Mvst, Fxiednchstraße 32, Zimmer 22, zn melden.

Die Meldungen habe» innerhalb der Zeit vom
ist Msslli bis 15. Februar d. I . zn erfolgen und
wir- ö̂ei Berechtigungsschein zum einjährig-frei»
»'ll,gen Dienst vorzulcgcn.

, Versäumnis dieser Meldung bat gemäß tz 26
t Wchrordming eine Bestrafung wegen

es  Legen die Melde- und Koutrol-Vor-
Ichrvsti, zur Folge. .

Wiesbaden , den2. Januar 1904.
. Der Civil-Vorsitzende
«r Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.

— _ v. Schen » .
Bekanntmachung.

rtntt  Bekanntmachung de« Herrn Land-
Ick? , Kreii" Limburg vom 5. d. M. ist die

R Würge » unterhaltene Berpftegung ».
"ni 1b. Oktoberd. I . aufgehoben worden

n# eru voraussichtlich nicht wieder eröffnet werden.
Herren Herbergswirtc werden ersucht, den

rAMenden Handwcrkrburschenin geeigneter Weise
eurvon, Kenntnis geben zu wollen. *

Wiesbaden, den 31. Dezember 1903.
Der Polizei-Präsident : V. DchenS.

Bekanntmachung.
Die am 13. Januar d. I . im Distrikt

„Psaffenborn" 57 abgehaltenc Holzvcrsteigcriing ist
nicht genehmigt worden.

Wiesbaden , den 15. Januar 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieiiplan über die Erbreiternna

der Frankfurterstraße, von der Gärtnerei Scheben
bis zur Gcmarkuugsgreiize, hat die Znstinimilng
der Ortspolizeibchördeerhalte» und wird unnmehr
im Rathhnus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38»,
innerhalb der Dienststuiiden zu Jedermann» Ein¬
sicht offen gelegt.

Die» wird gemäß tz 7 de » Gesetze» vom
2.  Juli 1875, bctr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29. Dezbr. 1903 beainnenden bis einschließlich mit
dem 26. Januar 1904 endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringeii sind. *

Wiesbaden , den 21. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die im Distrikte „Rad" läng« der alten

Schwalbacher Bah» reckt» und link» liegenden
Seitenwege werden, soweit sie in den neuen Güter»
dahnhof fallen, hierdurch eingezogen.

Al» Ersatz wird der von der alten Schwal¬
bacher Bahn nad) dem ersten, südlich der Dotz-
heimcrstraße gelegenen Feldweg, führende neue
Weg sofort bergcstcllt werden. *

Wiesbaden , den 9. Januar 1904.
Der Oberbürgermeister. I . Aertr.: Körner«

Verkauf ausrangierter Wirtschafts-
Gegenftäude.

Dienstag, den 19. d. M., vormittags
19 Uhr» soll im städtischen Krankenhan« Wie«-
baden eine Anzahl ausrangierter WirtschaftSgegen-
stände, wie:

Wärmschränke von Eisenblech, lösen, 1 Koch¬
herd, Bettstellen, wollen« Decken, Metalle rc.

meistbietend öffentlich verkauft werden. *
Wiesbaden , den 12. Januar 1904.

StSdt . Krankenhans -Berwaltnng.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be - und Entwässerungsanlage einschl.
der Maffenabortanlagefür den Neubau der Ober-
Realschule am Zietenring sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeboirformulare, Verdinaungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststuiiden im Rathhause, Zimmer No. 75, ein-
geichen, die Vcrdinguugriintcrlagen ausschließlich
Zeicknungen aucki von Zimmer 57 gegen Baar-
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Versdilosseiie und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1« . Januar 1804,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in' Gegen-

wart der etwa ersckcineiidc» Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcuc» mid anSge-

füllten VerdingiingkformulareingereichtcnAngebote
werden bcrücksicktigt. *

ZuschlagSfnst: 14 Tage.
Stadtvauamt,

Abtheilnng für Canaltsationswcsen.
Verdingung.

Die Lieferung der Bedarf» von ungefähr
200,000 hartgebrannte « Ringofensteinen zu
den städt. Kanalbauten im Rechnungsjahre 1904
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angedotrformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststundenim
Rathhause, Zimmer No. 57, eiiigesehen oder gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Aerschloffene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätesten» bi«

Dienstag , den 19. Januar 1994,
Vormittag » 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Segen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ou«ge-

füllten Berdinaungsformular etngereichten Angebote
werden berückstcktigt. *

Zuschlaqssrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 29. Dezember 1903.

Stadtbauamt»
Adtheilung sür Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der 'Leiter - und

Rcttrr -Nbleilnngcn des zweiten
Zuges (Rettungs-Kompagnie) werden

, auf
Zf Samstag , den tk . Januar,

abends 8 '/- Uhr,
zur Abhaltung der General -Brr»

^ - sammlnng in da« Gasthaus „Zum
Landrbcrg", Häfnergaffe 4/6, eingeladcn. *

Wiesbaden , den 14. Januar 1904.
Die Branddirektion.

Morgen Sonntag , von Vorm. 8 Uhr av, wird
da? bei der Ilnlersuck. minderw. befund. Fleisch einer
Kuh zu 40 Ps . u. eines Ocksen(gekocht) zu 25 Pf.
das Pfund unter amtl. Aufs, der unterzeichn. Stelle
auf der Freibank verk. An Wiederverkäufer(Fleisch-
Händler, Metzger, Wurftbereiler u. Wirthe) darf
das Fleisck nicht abgegeben iverden.

Städtische Schlachtlmus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1» . d. M ., Nach,

mittags 3Va Uhr, wird eilt untauglich
gewordener Gemeinde -Zuchtbulle auf
hiesigem Rathhause versteigert. 1?306

Erbenheim , den 16. Januar 1904.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Freiwillige Versteigerung vor

Bauplätzen in Sonnenberg.
Montag , den 13 . Februar 1804,

vormittags 11 Uhr, werden im Rathmrk
hier vier in bester Geschäftslage belegen,
Bauplätze der Gemeinde, belegen im Hof-
garten , gegenüber dem Nassauer Hof, ar
der Endstation der elektrischen Bahn, öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen
auf der Bürgermeisterei offen. F812

Sonnenbcrg , den 14. Januar 1904,
Der Bürgermeister.

Schmidt.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 15. Januar 1904.

Es sind 43 Stadtverordnete anwesend von 46. Den
«orsrtz führt Herr Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen-
ft ech e r . Am Magistratstisch: die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Ibell,  Bürgermeister Heß,  Beigeord¬
neten Körner und Dr. Scholz,  Stadtbaurat

f m U.®' f on,'e die Herren Stadträtc Arntz,
Brckel,Brötz , Hees , v. O i d t m a n und Winter,
führer ^ ^ rsckrctär RosalewSki  als Schrift

Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Herr
Worfltzendc die Mitglieder des Kollegiums zu dieser ersten
Iitzung des neuen Jahres und gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß die zu fassenden Beschlüsse fruchtbringend
fein möchten. — Eine Einladung des „Vereins zur Er
Haltung des Deutschtums' im Ausland " zum Deutschen

16' b' -Jt‘ gelangt zur Kenntnis . — Damit
geht der Vorsitzende zu dem ersten Punkte der Tagesord¬
nung : Einführung und Verpflichtung der
” e.u ®e hl 1 en Stadtverordneten  über . Es

dies die Herren UhrmacherO. Baumbach, Kaufmann
^ '̂ entz, Rentner W. Büdingen , Baumeister Blume,
Schlossermeister Garth, Borschußvereinsdirektor Hild,
HBclbesitzcr Horz und Rechtsanwalt Sievert . An die
»eiben richtet der Stadtverordneten -Borsteher eine An¬
sprache, worin er darauf hinmies, daß sie durch das Ver¬
trauen ihrer Mitbürger in die Stadtvcrordnetcn -Vcr-
fammlung gewühlt und ihnen damit eine Reihe von
Pflichten und Rechten übertragen worden seien, die ihren
Ausdruck in der Städteordnung gesunden hätten . Und
wenn sie danach auch au keinerlei Instruktionen gebunden

sondern nach freier Überzeugung beraten und be¬
llen könnten, so bitte er sie doch, sich nach der Ge¬
schäftsordnung der Stadtverordneten richten zu wollen.
Es sei nicht anzunchnicn, daß alle Ansichten vollkommen
nbcreinstimmten, und es sei auch nicht anzuneymen , daß
me Beschlüsse der Stadtverordneten -Versammbung sich
immer mtt denjenigen des Magistrats deckten. Wenn

verschiedene seien, so sei das Ziel doch
a. selbe, das Wohl der Stadt . Getrennt marschieren,

vereint schlagen. In diesem Sinne bittet der Vorsitzende
die neuen Mitglieder, sich ihren Pflichten widmen zu
wollen Die Herren vei-sichern die pslichtmätzigc Füh¬
rung ihres Amtes durch Handschlag, wobei jedem
Exemplare der Städteordnung und der Geschäftsordnung
überreicht werden. — Die wiedcrge wählten
Herren erinnerte der Vorsitzende an ihr früher gegebenes
Versprechen und ihren .Handschlag an Eides statt.

:Y erx Hort  ma n n hat den Antrag gestellt: Die
Stadtverordnetcn -Vcrsammlring wolle a ) den Magistrat
ersuchen, ihr den Haushaltungsplan für 1004/03 baldigst
-rrgehen zu lassen,' den Hmrshaltungsplcur, bevvT
dem Finanzausschuß übergeben wirb , einer Besprechung
vn Plenum unterziehen. Der Antragsteller bemerkt
dazu, er sei von der Erwägung ausgegangen , daß im
vorigen Jahre der Etat dem Kollegium zu spät zugestellt
worden wäre, während Mainz und Frankfurt ihre Etats
schon vor Weihnachten bekämen. Im vorigen Jahre sei
dre Versammlung vor eine Steuererhöhung gestellt ge¬
wesen und hätte derselben nolens volens zustiimnen
Essen , weil sre keine Gelegenheit gehabt, auf Mittel und
Wege zu sinnen, um derselben zu begegnen. Er bitte,
in Zukunft die Vorbereitung Leg Etats fo zu be-
fchlnmigen, daß er den Stadtverordneten als Weihnachts¬
geschenk»»geschickt werben könne. Der Herr Over-
vürg erweist er  bemerkt dazu, daß der Etat sich im
Druck befinde und möglichst bald vorgelegt werde. Herr

Wiesb adener Tagblatt (Abend-Ausgabe ). Verlag : Lauggasse 27 . 52 . Jahrgang . No. 2g
städtischen Grundfläche an der Ecke der Schiersteiner-Dr . Drcycr  macht darauf aufmerksam, daß der Etat

den Mitgliedern des Finanzausschusses nicht früher zu
gehe als den übrigen Stadtverordneten , er bitte deshalb
zu sagen, bevor ihn der Ausschuß in Beratung nehme
Mit dieser Änderung wird dann der ganze Antrag an
genommen. — liber den Fluchtlinienplan einer G r e n z.

! st ra ß e der Villenkolonie „E i g c n h e i m" bet Sonnen-
| berg berichtet Herr Franke  ilamens des Bauaus
schusscs. Auf dessen Antrag wird beschlossen, die Sache
auf sich beruhen zu lassen, bis die Zustimmung der Ge

j mcinde Sonnenberg durch die Baugenossenschaft ringe
^holt ist. — Die Vorlage, betreffend Bewilligung von
!8000 Al. für die Ausschachtung des vorderen Teiles der
i R t c d c r b e r g str a ß c, wird auf Antrag des Bauaus
schusses(Referent : Herr Franke)  genehmigt . — Da
auf Anordunng der Königl. Regierung die Typhus
kranken von den anderen Jnfektionskranken gänzlich ab.
geschlossen werden müssen, so wurde die Beschaffung einer
größeren Baracke auf dem Krankenhaus
t e r r a i n beschlossen. Damals wurden 22 000 M . für
die Baracke selbst und 8000 M . für die innere Einrrch
tmig gefordert und bewilligt. Nun stellt sich aber heraus,
daß die Sache damals übereilt und ohne Unterlagen er¬
ledigt wurde, denn wenn auch die Baracke 500M . iveuiger
kostet, so kostet die innere Einrichtung 17 600 M . mehr,
die heute ilachgefordert werden. Die Kosten belaufen
sich danach auf 47100 M ., für eines der 25 Betten auf
1824 M. Der Vauausschuß (Referent : Herr Willett)
erachtet diesen Betrag als etwas hoch für ein Proviso
rium . Wenn er früher genaue Kenntnis der Kosten ge.
habt hätte, dann würde er wahrscheinlich gleich den Bau
eines Pavillons für diesen Zweck vorgcfchlagcn haben.
Er empfiehlt, die Mehrkosten, die sich nach Revision auf
15 200 M. ermäßigen, zu bewilligen und den Magistrat
dringend zu ersuchen, solche Vorlagen in Zukunft nur
wohl vorbereitet, mit den nötigen Unterlagen und
Skizzen versehen, an die Versammlung gelangen zu
lassen. Der Herr Oberbürgermeister  bemerkt
dazu, der Vorwurf , daß die Sache übereilt worden wäre,
habe eine gewisse Berechtigung, jedoch sei zu bedenken,
daß hier eine sehr dringliche und sehr eilige Sache Vor¬
gelegen habe. Dies habe den Magistrat auch bewogen,
die Vorlage so, wie sie von der Krankenhausdeputation
gekommen, gleich weiter zu geben, und auch den Bau-
ansschuß habe dies bewogen, die Beschaffung der Baracke
zu empfchleu. Die Baracke bleibe übrigeus auch nach
den Neubauten des Krankenhauses nutzbar, sie werde auch
bann noch Verwendung finden. Wegen der Kosten sei
zu bedenken, daß darin nicht nur die notwendige Ein¬
richtung, sondern die Ausstattung mit vollkommenen
Betten , Wäsche nsw., überhaupt das gesamte Inventar
für 25 Kranke und das zugehörige Wartepersonal einLe-
griffen wäre. Der etwaige Vorschlag deS BauauSschuffeS,
gleich einen neuen Pavillon zu bauen, wäre absolut un¬
durchführbar gewesen. Da es sich um schleunige Isolie¬
rung von Kranken gehandelt, hätte die Errichtung eines
massiven Baues gar nicht abgewartct werden können.
Darauf wird die Vorlage genehmigt. — Zur Zahlung!
von Entschädigungen für Bäume und Abfindung von«
Pächtern bei Erbreiterung der oberen Dotz - '

eimerstraße  und für  Erdarbeiten auf der Südseite
werden auf Antrag des Finanzausschusses (Referent:
Herr K i m m e l) 4028 M . und 10 450 M . bewilligt, wo¬
von 10 500 M. auf der anderen Seite erspart worden
ind . — Der Verkauf einer Feldwegfläche an der Blücher-
und Göbenstratze von 34,75 Quadratmeter zum Preise
von 1390M ., oder 1000M. pro Rute , an Herrn Tiefbau-
unternchmer S che u r e r wird aus Antrag des Finanz¬
ausschusses(Referent : Herr R e i chw e i n) genehmigt. —
Die weiteren Vorlagen, betreffend Verkauf einer Weg¬
fläche im Distrikt „Schöne Aussicht", desgleichen einer

Ntederwaldstratzeund Geländcaustausch Lei der Schm»^
Clarentyal , werden dem Finanzausschuß , und diejem^
betreffend Antrag auf Gewährung einer Gehaltszuin̂ '
dem Organisationsausschuß zur Bvrprüfung überwies'
Herr Groll  empfiehlt , bei dieser Gelegenheit nochx? '
mal dem Gesuche der ganzen Beamtenklasse näher I
treten, welcher man jüngst die Zulage verweigert lM
— Einige , neuere Magistratsvorlagen , darunter jy
jenige, betreffend Verkauf eines städtischen BanplatzeZ„
der Delaspeestraße neben der Herrnmühle , wevberl fd?
zuständigen Ausschüssen überwiesen. —Der Herr Obe?
b ü r g c r m et ste r macht noch Mitteilung von $5**
schlagen des Magistrats über Einsetzung einer Finan
d e p u t a t i 0 n und einer Finanzkommissi^
Der Magistrat habe zwar bisher bet wichtigen
ratuugen seiner Firianzkommission immer einige Herre»
des Finanzausschusses zugezogen, er sei aber der Uber,
zcugung, daß cs zweckmäßiger wäre , wie in andere»
Städten eine Finanzdcputation einzusetzen, bestehend
5 Magistratsmitgliedern und 4 bis 5 Stadtverordnete!,
Was den weiteren Antrag betrifft , so weist der
Oberbürgermeister darauf hin, daß die Aufstellung dxz
Budgets eine recht schwierige gewesen wäre . Einige &et
Fonds , die in den nächsten Jahren notwendig wäre»
wie Ausweisfonds , SchnlhauSbau- und Pflasterung^
fonds, sowie der Dispositionsfonds der Stadtverordneten.
Versammlung seien nicht so erheblich ansgestattet worden
als sonst, zum Teil sei gar nichts dafür vorhanden ge.
wesen. Der Magistrat habe sich der Überzeugung nicht
verschließen können, daß in Zukirnft erhöhte Ansprüche ffi,
die Stadt herantretcn würden , und cs deshalb not,
wendig sei, daß von einer größeren Kommission die ganz,
Finanzlage geprüft werde. Diese Kommission solle auch
prüfen, ob neue Einnahmequellen  erforderlich
seien, wie der Magistrat annehme, und auf welche Weis,
sie beschafft werden sollten. Der Magistrat schlage vor
eine aus Magistratsmitgliedern und Stadtverord-'
neten bestehende Kommission einzusetzen. Herr Hart-
m a n n meint, dies sei eine besondere Kommission zur
S t e u c r e r f i rr d u n g , gegen die er sich ganz ent¬
schieden ausspreche. Er schlage vor , eine Kommission zn
ernenneii , die den einzigen Zweck habe, im Etat
Streichungen vorzunchmen, sie gewissermaßen Spar.
kommission  zu ilenncn . Der Herr Ober¬
bürgermeister  erwidert darauf , daß diese Kon>-
mission tatsächlich zu prüfen habe, wie neue Einnahme¬
quellen zu erschließen seien, sie habe aber auch die Pflicht,
zu sehen, wo Ersparnisse gemacht werden könnten. Wenn
cs ihr gelingen sollte, die Kollegien davon zu überzeugen,
daß man mit Ersparnissen auskormne, dann wäre er,
Redner , der erste, der der Kommission dankbar fein'
werde. Eine Freude sei eö ganz gewiß nicht, neue
Steuern vorzuschlagen. Wenn aber die Einnahmen mit
den Ausgaben nicht mehr im Einklang ständen, dann
müsse man eben sehen, wo neue Einnahmen hergenommen
werden könnten. Herr Dr . Steuer  ist iw Gegensatz
zn Herrn Hartmann der Ansicht, daß diese Finanzkow.
Mission Lei der gegenwärtigen Finanzlage der Stadt sehr
notwendig ist. Wenn die Kommission ihre Arbeit recht
tue, dann könne sie Einnahmequellen finden, welche der
Versammlung mich genehm wären , über die Notwendig,
fett neuer Einnahmequellen könne gar kein Zweifel sein,
Die Vorschläge des Magistrats werden darnach dem
Wahlausschuß zur Vorprüfung überwiesen. — In de»
Wahlausschuß,  welcher wegen Bildung der übrige»
tändigen Ausschüsse in der nächsten Sitzung Vorschläge
machen soll, werden die Herren Dr . Pagenstecher, vr.
Alberti , Dr . H. Fresenius , Dr . Hehner, Klett, MÄlach
und Rcichwein wiedergewählt . — Hierauf Schluß mn
V26 Uhr. 0.

Bekaimtmachmrg.
<*» SjftoMtäd, den 18. Jannar er«, und eventl . die folgende« Tage,
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr anfangend , werde» im
Lerhhauie , Neugasse 6 » (Eingang Schulgasse ) hier , die dem städtischen
Lethhanse bis znm 15. Dezember 39Ö3 einschliehlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidnnqs-
fMlken, Lernen re., versteigert . F 294

Wiesbaden , de» 16. Januar 1904.
Die  Leihhaus -Devntation.

Hotel-Restaurant Friedriciisliof.
Soeben eine frische Sendung

Erlanger Bockbier
angekommen, welches ich bestens empfehle. 108

A ifgr. ISäikemeSei '.

Deutscher Krieger-Band New-York.
CcgriSndel Oktober 18841.

Mnw -York , 14. Dezember 1908.
ÄB  die Bsotircer Fahnenfebrik , Bonn a/ülheirc.

Werte Herren!
, JfaoMem Sie uns bereits 4 Compagnie- Fabnen in den letzten 11 Jahren

geliefert, sännntlieh in bester Verfassung, haben Sie sieh mit Meferungunserer 3 . « uudes . ^ ahnc selbst übcrtroilen.
Wie die Seide von 1. Qualität, so ist die Ausführung der herrlichen Stickerei

ebenso pr Sichtig als tadellos ». Namentlich die Figur der Germania ist
unvergleichlich schön und kann hier gewiss von keiner Firma so formvollendet und
musterhaft ausgeführt werden.

Audi das Fahnenband ist grossartig ausgeführt und das Damen-Comite lässt
innen uurch nnch ebenfalls (las beste Compliment machen.

^ ir können Sie nur wiederholt anfrichtigst re commandiro
Lieferung, wie reelle, unübertreffliche Austuhrung

Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden, Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in - und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

Coupons -Einlösung geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme ion offenen Depöts znr Verwaltung and

geschlossenen Depöts (rersieg.»«rtpanut«,siiberust«etc.) zur Anfbewahrnng.
Grosses von Amheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelites teuer - und diebessicheres
Stahlpanzer -Gewölbe

mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem
Verschluss der Mlether.

■■ *♦ * Beslohtizung gern gestatte «.

ron. in Bezug aut prompte
(Ka428U) F109

Hochachtunggroll
Der Deutsche Krieger-Bund New-York.

fi&icliarci 3Iiil ! ei > Bundes-Präsident.

mpa/y
>uCo"

Am Scliillcrplatz, Inselstr. 2.

Special-Ausschank
spanisch , u . portugiesisch . Weine , direkt vom Fass . Rhein - und Moselweine nur
von ersten Firmen . — Täglich frisch eintreffend : lebend , fr . Hummer«
Malosol -Caviar , la Austern . (No. 1421) F25

Grosses Hamburger Buffet . — Tag und Nacht geöffnet.
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Das Unterzeichnete Komitee hat es sich zur Aufgabe gemacht, den voraussichtlich hier in grosser
Zahl zum „Gordon Bennett“ Rennen eintreffenden Fremden Unterkunft zu besorgen. Das Rennen und die
damit verbundenen Veranstaltungen, wie Amateur-Rennen, Blumenkorso und weitere Konkurrenzen, finden
voraussichtlich vom 16.—22. Juni 1904 bei Homburg statt.

Um dem ausserordentlichenFremdenandrang, der sich jedenfalls einstellt, entsprechen zu können,
wenden wir uns schon jetzt an alle Hotels, Pensionen und Privatleute, die gewillt sind, für diese Zeit
Gäste aufzunehmen, mit der ergebenen Bitte, detaillierte Offerten mit Angabe von Preis, Anzahl der
Zimmer und Betten, Salon, Bad u. s. w. (bei Privatlogis mit oder ohne Frühstück), über die zur Verfügungzu stellenden Räumlichkeiten

an das hiesige Lokalkomitee zu Händen des
Herrn Otto Hillengass , Kaiserhot ; Wiesbaden,

gelangen zu lassen.
Das Komitee hat sich erboten, an der Hand der eingehenden Anmeldungen die zur Verfügung

gestellten Räumlichkeiten zu besichtigen und mit den betreffenden Inhabern wegen der Preise etc. Rück¬
sprache zu nehmen. (F. ä 4218/1) F 109

Der Arbeits - und Wohnungs -Ausschuss des
„Gordon Bennet “ Rennens.

Geschäftsstelle : Reisebureau J . Schottenfela <& Co . , Frankfurt a . M.,
Central -Hötel , Kethsnanustrasse 54 , nahe Kaiserplatz.

Zur Verlosung
rnd zu Fattnachtspreisenempfehle große Auswahl
hübscher und praktischer Artikel.

F . Ullrich , Mauritiusstraße 8.

Germania-Backpulver
zieht das wodlschrueckendste. bekömmlichsteGebäck
bei leichtester Anwendung, diee!» Mißliuacii völlig
aurschließt. Packet für ca. 1 Pfd. Medl 10 Pf.)

8 Packete 50 Pf. Erprobte Rezepte gratis!
Zu baden bei 26

ApothekerC. 5»<>rt ». i. l , Rbeinstraße 55.

Limburger
« »st im Stein per Pfd . 25 Pf .,
Feinste Sardinen per Pfd . 25 Pf.

^Konsum-Geschäft, Kellmundstratz« 42.
«anarienhähne v. 5 Mk. an u. gute Znchtw.

«« verk. Wellritzstraße 42, Hth. 2. « « mpel.

# # # # # # # # # # # # # # # # #

Alte Bücher
werden zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . GAE

an den Tagbl .-Verlag.
Tüchtige Krifensr empfiehlt sich den
Damen in Ball. >,. GcsellschaftSfrisuren

modernster Panier Ausführung und im Ondo-
IteHrten Damen
in modern
Heren. Bflclnr . Kiif ». Friseur,

GcrichtSstraße 3.

16 . Januar 1904 . Teile 11.

R eichshallen-
^ Theater.

Heute , den 16. Januar:

Weises
UProarrai III I I

Morgen Sonntag, den 17. lan.:

2Vorstellungen2
Nachmittags ermiissigte Preise.

Conserven-
Räumungs-Verkauf.

, „ 2-Pfd.- l -Pfd.-Dos*
| Erbsen, Kaisersohoten . . 1.50 —.80

feinste junge . . 1.80 —.70
feine junge . . . —.95 —.65
mittels . —.70 —.40
junge . —60 —.35

, - Suppen . —.50 —.30
| Ia Schnittbohnen, extra . . —.55 —.40

do. faserfrei —.50 —.35
do. —.45 —.30
do. mitt. Qual. —.40 —.—

, Ja Wachsbohnen ohne Fasern —.55 —.38
I» Brechbohnen „ „ —.50 —.35
Ia Princessbohnen, mittel . —.75 —.45

, In „ feine . 1.— —.60
Ia dioko Bohnen . . . . 1 .— —.60
Ia Flageolets . . . . 1 .— —.60
Ia Pariser Carottcn . . . —.75 —.50
Ia Bruchspargel, stark . . 1.10 —.65
I® „ extrastark 1.30 —.75
Stangenspargel, mittel . . 1.60 —.—

do. starker . . 1.80 —.90
. do. extrastark . 2.— 1.10

Riesenspargel . 2.20 1.20
Leipziger Allerlei . . . . 1 .— —.65
Gemischte Gemüse . . . . 1 .— —.65
Kohlrabi in Scheiben . . . —.50 —.25

| Tomaten, ganz . —.90 —.50
purde . —.90 —.55
(U-Ko.-Dose - .85, —.—

Pfifferlinge. —.70 —.85
Steinpilze, geschält . . . 1.60 —.85
Morcheln ‘/»-Ko.-Dose —.90 —1 .50
Champignons, I. Wahl . . 1.70 1.—

'AB. —.60, ' AB. - .40
Champignons, II . Wahl . . 1.40 —.80

V« B. —.45
Ananas, ächte Bahama . . 1.70 —.85
Aprikosen, */j  Frucht . . . 1.60 —.85

[Birnen, weisse Bergamotte . 1.20 —.—
j Erdbeeren, grosse Ananas . 1.70 —.90Heidelbeeren . —.86 —. —

KirschenolineStelne,Weichsel 1.80 —.70
Melange (gemischte Früchte) 1.50 —.85

| Mirabellen . 1.20 —.60
1Kaiser-Pflanmen ohne St. . —.76 —.—

Pfirsiche, halbe, geschälte . 1.80 —.90
Reineclauden . 1.10 —.—
Prelsselbeeren5-Kô -Dose8.75,1.10 —.80
Stsohelbeeren . —.90 —.46
Aprikosen- und Erdbeer-

Marmelade '/t-Ko.-Topf —.— —.80
Rundmorcheln, getrocknet, */* Ko. Mk. B.—

| Steinpilze, „ „ „ 8.—
Willi . Meinr . Birde,

Ecke Adelheid - n . Oranien . tr.
Bezirks-Telephon Ko. 216._ 107

—Eine «ut erhaltene Schuhmacher»
Nähmaschine vreisw. zu verk. Kl. Burastr. 4. 2.

zu Verl
Ein schöner Maskenanzug(Span.) fast neu.
er!. Wilhelmstr. 22, 1 r. Sinuc, v. 5 - 6 Uhr.

Die am 26. Dezember 1903
_ gegen die orpanifirten städtischen

Arbeiter ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit als unwahr zurück.

Ludwig Müller, Gasarbeiter.

Kuranstalt Dr. Abend. Henrich, Fr ., Mittelbechsbach. — Risch,Pfarrer, Mechtersheim.
Bayrischer Hoi. Wilhelm, Kfm., Steinbach.
Block. Peres, Kfm. m. Fr., Solingen.
Schwarzer Bock. v. Schwartzenau , Freifrau m. Begl., Winkel.

— Raabe, Rittergutsbes., Schaderwitz. — Schramm, Frl,Winkel.
Binhora. Hübner, Kfm., Düsseldorf. — Frank, Kim., Köln. _

rlatau, Kim., Köln. — Arnold, Kfm., Tübingen. — Süß, Kfm.,
mnkfurt . — Wolf, Kfm., Würzburg. — Ahner, Kfm.,
Wolfenbüttel. — Uhlemann, Kfm., Chemnitz. — Krumbiegel,
Gießen ^ — Brotze, Kfm., Leipzig. — Ringel, Kfm.,

Baslischer Hof. Passarge, Kfm. m. Fr., Lübeck,
rhprinz. Schwandtke, Physiker, Berlin. — Bresgen, Aschaffen-

». . W- — Käppler, Kfm., Frankfurt . — Sichert, Kfm., Hamburg,
otel Fuhr, Schwere, jun., Kfm., Krefeld.
Mel Gambrinus. Fuchs, Bremen.

,^ aId- Manschen Kfm., Plauen . — Lang, Kfm., Ulm. —
Mß. Kfm., Herne. — Felsch, Kfm., Elberfeld. — Schild, Kfm,
Vf!" ' V Dömmer- Köln. — Widmer, Kfm., Lyon. — Braun,
p.™” Köln. — Schirmer, Kfm., Chemnitz. — Neu, Kfm,
hlberfeld — Franke , Kfm., Erfurt . — Gruber, Kfm,, Plauen.

Bernhardt, Kfm,, Köln. — Schmerwitz, Kfm., Plauen. _
rtner, Kfm„ Berlin. — Burmester, Kfm., Berlin. — Stiasny,

P Wien. — Empfing, Kfm., Düsseldorf. — Berger, Kfm.,
eri? '. — Cain, Kfm., Geldern. — Augustin, Kfm., Leipzig,

o , ',hleme' Kfm., Plauen. — Lehmann, Kfm., Witten. —
5™aier, Kfm., Bensheim. — Simon, Kfm., Elberfeld —

Kfm,, Koblenz. — Broelsch, Kfm., Köln. —
wetzschmar, Kfm., Berlin. — Lötz, Klm., Wien. — Joseph-wn, Kfm,, Berlin. — Wittwer, Kfm., Lüttich.

* ■MiMzaffsn. Specht, Rent , Dülmen,

Fremden >¥epzeichnss vom I6 > Januar 1 1904.
HappeL Schramm, Kfm., Leipzig. — Metz, Kfm., Köln. —

Krüger, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Kaiserhof. Gordon, Moskau. — v. Levetzow, Major, Mainz. —

Malsch, Halle. — Baron Schönstädt, Leut., Bonn. — von
Wurm, Leut., Bonn.

Goldenes Kreuz. Schulze-Berge, Fr ., Bonn.
Knrheus Lindenhof. Banquö, Fr., Wien.
Metropole n. Monopol. Schiff, m. Fr., Frankfurt — Giesecke,

Ingen., Braunschweig. — Storres, Ingen., Braunschweig. —
Back, Kfm., Düsseldorf. — Hense, Frankfurt . — Maas, Zürich.
— Hirschland, Essen. — v. Hannecken, Offiz., Darmstadt
— Frhr . v. Reitzenstein, Oberleut., Bruchsal. — Frhr. von
Welsen, Regierungspräsident, Ansbach. — Schön, München.
— Frhr . v. Leonrod, Rittmeister, München.

Hotel Nassau. Tschelnokoff, Rent , Moskau. — Heim, Fri.
Rent , Hamburg. — Manciewicz, Rechtsanw. m. Fr., Ham¬
burg.

Nonnenhof. Lambert, Kfm., Köln. — Ueko, Kfm, Berlin —
Brunnenberg, Kfm., Köln. — Kühl, Kfm., Köln. — Chailer,
Kfm., Berlin. — Haberland, Rittmeister a. D„ Karlsruhe. _
Althoff, Kfm., Zweibrücken. — Becker, Kfm., Chemnitz. —
Moos, Kfm., Buchau. — Wendel, Kfm., Euskirchen.

Pfälzer Hof. Hissub, Gießen. — Büchern, Tierarzt, Gießen. —
Schmitt, Kfm. m. Fr., Köln. — Esser, Düsseldorf.

Promenade-Hotel. Faist , Fahr., Grünstadt — Bonitz, Frl.
Schauspielerin, Berlin.

Zur guten Quelle. Möhn, Kfm., Dauborn. — Greuling, Kfm.,Diez.
Qnellenhof. Bingel, Kfm. m. Fr., Würzburg. — Vogel, Fr . m.

T„ Ludwigshafen.
Quizisana. van Hulzea, Redakteur, Amsterdam. — Bibke.

Rent, Hamburg. — Dihke, 2 Hm. Kflt©., Hamburg. — Hmwe-
Unk, Fri Rent, Haag. — van der Schoot. Fr. Reut, H««f

Beichspost. Dotto, Stud., Indien. — Scheufer, Kfm., Hagen.
Rhein-Hotel. Lichtenstadter, Nürnberg. — Rahte, Ohlden. —

Sprengel, Ohlden.
Rose. Graf de Ia Gardie, Rittmeister m Fr., Ystad. _

Prioleau, Frl. m. Bed„ London. — Prioleau, Stud., London.
— Sylvan, Leut , Ystad. — Gerlinger, Schiffsreeder m. F.,
Antwerpen.

Hotel RoyaL Frhr. v. Schleinitz, Offiz, a. D. m. Fr, Char¬
lottenburg.

Russischer Hof. Reiter, Fr., Dürkheim.
Schweinsberg. Meyer, Kfm., Leipzig. — Scholz, Kfm., Düssel¬

dorf. — Stiegler, Fr ., Karlsruhe. — Geitz, Kfm., Schwelm.
Tannhänser. Reich, Kfm., Schmalkalden. — Bauer, Kfm., Mann¬

heim. — Göllner, Kfm., Magdeburg. — Schmidt, Kfm., Frank¬
furt. — Bersch, Kfm., Mannheim. — Nauen, Kfm,  Krefeld
— Nolting, Fahr., Herford.

Union. Roth, Kfm., Weisenau. — Jansen, Kfm., Henisberg.
Hotel Viktoria. Bothe, Oberstleut , Düsseldorf. — Frhr . von

Willihen, m. F. u. Bed., Bärenwaide. — Rehe, Fr . Dr., Köln.
Vogel. Hölker, Kfm., Köln. — Ruder, Kfm., Berlin.
Weins. Gallhöfer, Kfm., Köln. — Gockel, Kfm., Oberlahnsteinj

Id Privathäusem :

Villa Frank. Curtius, Rent., New York.
Gartenstraße 4. Hein, Frl., Hamburg.
Pension Harald. Schneider, Kfm., Warburg. — Wächter Fr'

m. Nichte u. Bed., Paris.
Christi. Helm. Hoffmann, Kfm. m. F., Brasilien.
KapellensbraBe3, 1. Eger, Fahr., Dr., Harburg.
Pension Margareta. Dahm, Fr. Rent, Elberfeld. — Krüger, Fr.

Rent, Köln,
Peniiea KBUssss. Wofi, Ft
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] sind die 20 folgenden: £

SB

Adolfftraffer
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armenrnh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraffr:
Ernst Wwe., Inh. Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15.
Knrggasse:

Neidhöfcr Wwe.,
Wiesbadenerstr. 84.

Glisabrthrnstraffr:
Wackcnreuter, Elifabcthcnstr. 14.

Feld straffer
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
, Metz, Weihergasse 21.

Franstfurterstraffr:
Fritz, Frankfurterftr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Aricdrickstr. 7;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10.

Garten straffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

er
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Aeppensteimerstraffe:
Fritz, Frankfurterftr. 17.

Dahnftraffer
HammrS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgalse:
Zindorf, Kirchgaffc 18.

Kranstgaste:
Schnridcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainrrrstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Neusätze:
Wackenrenter, Elisabcthenstr. 14.

Gbrrgatzr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rattchausstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller, Rathhausstr. 78.

Vtz-i,»straffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnridcrhöhn, Rheinstr. 11.

Hackgaste:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schlaffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schul straffer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33.

Thelrmannstraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Mrihcrgaste:
Gietz, Weihcrgasse 2L

Miesbadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

MWiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

5« s&s
ffitMttltn »ubb.. kreuzsaitig, sehr gut
rplllMUv , erhalten, im Auftrag für

360 Mt zu verkaufen Emserstraßc 85, 3.

Ein Pianino und ein Harmonium zu
verkaufen Dotzbeimersiraße 37, Part.

Peirol .-Hängelp. u. Havelockf. gr. Jung.
gn verkaufen Porkstraße 17, 3 I.

Atlas -Domino bilt. z. v. Mainzerstr. 14.
Der jetzt von Herrn Ad . Joost

innehabende

Laden
int Kölnischen Hof,

Kl . Burgstraße 6,
mit 3 Schaufenstern und 2 Ein¬
gänge », ist per 1. Oktober d. I . zu
vermiethen . Näh . daselbst. 302

xxxxxxxxxxxxxxu u
8 Trauer Costumes«

«xxn
x

^ von Mk. 20.— an,

x Trauer-Blousen
Ton Mk. 6.— an,

Trauer-Röcke
ron Mk. 6.— an

In allen Preislagen n. GrSaaen.

8. Hamlnirger,
Öamen-Conlcdion,

Langgasse 11.X 3165 >%xxxxxxxxxxxxxx

8
X
X
8

Preis -Maskenball
de»

Uonditorgehilfen -Vereins Germania
am Sonntag , den 14 . Febrnar d. I ., Abends 8 Uhr,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstrabe 27, wozu ergebenst einladet
Der Vorstand.

MaSkcnsterne im Vorverkauf zu Mt . 1.— sindz» baben bei den Herren
J . Miete , Rest, zur Stadt Frankfurt , Webergasse, VI ». C *url Rompel , Hotel
Pfälzer Hos, Grabenstraßc, « »»-««», Rest, zuiii Roeingnner Hof. Rbeinsir.. J . Bier,
Cigarrengeschäft, Michelsberg, Morlta Cassel , Cigarrengeschäst, Laiiggassc 6.

Kleiner Hau» mit 2« oder3-Zim.-Wobnungen
zu kaufen gesucht. Offerten unter A. « 05 an
den Tagbl.-Perlag.

Ein Lehrling gesucht gegen sofortige Ver¬
gütung. E. Masfing , Bäckerei, Oranicnstr. 22.

Schreiner, Polirer. flickt Besckäst. in Hotel,
Pension od. Mödeldandliingb. sehr dill. Tag»oder
Wockenl. Off. n. f . « »»« an de» Taabl.-Verl.

/fti Wohnung von 3- 4 Zim.VOvlllClJl mit Zubehörf. Lehrers«
famiiie(2 größere Kinder). Offerten mit genauer
Preisangabe an Emsersiraße 54, 8 recht». Verloren

Tüchtige Rockarbeiterin gesucht Wilhelm»
straße 22. E. Guiüeminet.

anfangs dieser Woche Spazierstock, längi. gerippt,
ledergclb. Naturholz, ein Andenken; gegen sehr gute
Belohnung gut. abgeben im Schirmgeschäft
Bender , Große Blirgstrnße 13.Braves tüchtiges Mädchen f. d. Haushalt,

event. sofort gesucht Moritzstr. 6, Tdoreing. Part.
»ZWMw» Bet einer tüchtigen Weiß.
MW8W Näherin möchte eine junge

Frau in den Nachmittagsstiindenda» Weißnähen
In kurzer Zeit gründlich erlernen. Offerten mit
VreiSangadeu. V. « O« a» Ken Taabl.-Verlag.

Tllnrm ttenen QfDl. ig>cfi. -yunoo. nvHuyHvr».
Liebst. Innig. Dank, für lieb. Briefe. Bin

erstaunt. Du w. d. i. k. — Wü. Dir v. H. Ges. u.
WoKlera. Gruß.

Niemals>v. i. d. w. kränke», bistz. l . .d. Gr.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine Itebe

unvergeßliche Frau, Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin.
Marie Rossel, geb.Kapp.

nach langem Leiden, wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten, Donnerstag abend
sanft verschieden ist.

Miesbade «, den 16. Januar 1904.
Walramsiraße6. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Nostel. Techniker.
Glifab . Kapp . Wwe.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Januar, vormittags 10'/» Uhr, vom
Leichenffause des alten Friedhofes au» statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an unserem schmerzlichen

Verluste sagen wir unseren innigsten Dank.

5amMe Nreis.
1051

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in «infaob «r wi « f«in#r
Ausführung fertigt die

L.Sciieilenöero’scfie
Hot-Buctidruckerei

Langgasse 27,

ŴT Bon Verlobungen, Heirathcn, Ke>
bürten nnd Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor«
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«

dadurch nicht.
AusdenWiesdudenerCinilstandsregisteeik.
Geboren. 7. Jan . : dem Fuhrmann Pbilivp Schön

e. T., Elsa. v. Jan .: dem Bäckcrgehülfen(Sott«
frled Kirchgehnere. S -, Gottfried Arthur Erwin;
dem Hausdiener Georg Bürk e. T„ Luise
10. Jan .: dem Schreincrgchülfen Johann Bauer
e. S .. Philipp Johann Kurt.

Aufgeboten. Kaufmann Wilhelm Weiand mit
Frieda Förstcken hier. Schuhmacher Wtlbel«
Weber hier mit Luise Lehmann hier. Kutscher
Daniel Hofmann hier mit Christiane Görg hier.
Straßenbahnsckaffner Karl Ammon hier mit
Margarethe Hufnagel hier. Metzgergkhülst
Johann Eisenman» hier mit Elisabeth Egler hier.

Verehelicht. Gärtner Paul Keßler hier mit Petro«
nella Platzbccker hier. Weinhändler Isidor Kan,
zu Mainz mit Elise Bender hier. Kutscher
Julius Nicolai hier mit Frieda Falk hier.

Gestorben. 4. Jan .: Färbermeisier Adolf Tböle.
62I . 13. Jan .: LandgericktSralha. D. Philipp
Meister, 74 I .; Taglödner Wilhelm Sckeurer
69I . 14. Jan . : Dorothea, geb. Freund, Ebcfra»
de» Accise-EinnehmerS Philipp Meircis, 88I .;
Heinricb, S . der Taglöhners Johann Kramt
6M .; Maria, geb. Bopp. Ehefrau de«Technik»»
August Nosiel. 21 I . 15. Jan .: Elsa, T. de»
Dekorationsmalers Wilhelm Becht, 8 I.

Ans auswärtigen Zeitungen und »atz
direkten Mittffritungen.

Geboren. Ein Sohn: Herr» Oberleutnant und
Adjutant von Ziegler und Klivphauseu, Weimar.
Herrn vr . Heinrich Bratz, Berlin. Herrn Haupt«
mann von Heinemann. Berlin. Herrn Ober«
lentnantE. Sachse, Chemnitz. Herrn Professor
Tb. Siebs, Breslau. — Eine Tochter: Herr»
Assessor im Auswärtigen Amt von Rosenbers,
Bcriiu. Herrn Gymnasial-Oberlehrer Möller,
Huium. Herrn Oberientnant>schöiiwald, Fram>
surt a. O. Herrn Oberleutnant Richter, Berlin,

Berlobt. Fräul. Klotiloe Neuhaus mit Herr«
Leutnant Han» Petri, Berlin. Fräul. Lilly
Friedrichs mit Herrn Professor Aug. Junker,
Köln—Tokio. Fräul. Hedwig Braun mit Her«
Professor Otto Hcichert, Königsbergi. P.

Verehelicht. Herr Realghinnasial- Oberlehrer
Heinrich Linsenbarth mit Fräul.Thusnelda Hor>
burger, Zwickau—Regensburg. Herr Ober»
leutnant Karl Heinrich von Boeltzig mit Fe««d

v. Oertzen. Herr tegiernngsraid
August Engelhardt mit Fräul. Matte SÄutt«,
Elisabeth

Oberkafftt—Flensburg. .
Gestorben. Herr Kal. Sächsischer GeneralcoM

a. D. I . Gerson, Frankfurt a. M. Herr Over«
a. D. Han» von Wartenberg, Halens«. Herr
Kgl. Banrath a. D. Georg Lotter, Münche«-Srrr Geh. Rath vr. Jolly, Bettln. Her'tndienrettor vr . F. List, München. Herr For«'
meister Hugo Dmncrleln, Pnllcnried. Herr
Major a. D. John Forbe»«P,'offe, Cannes.

Mgeßl die Ipicruta pjel M!
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Kultur- und ortsgeschichtliche SkMU NUS dem Ländchen.
Eigener Aufsatz für „Alt-Nassau" von Th. Schiller.

XVIII.
Schwe. Anklagen werden von einzelnen Gemeinden

gegen die plündernden Soldaten erhoben, die — wie mir
unter L 0 r s b a ch hören werden — zu den unglaublichsten
Untaten gegen Hülflofe und Kranke schritten, um Geld her-
auszupreffen und das Versteck von Wertgegenständen zu er¬
fahren . Wie oft mögen die armen Leute geseufzt haben:
„Gott schütze uns vor unseren Freunden !" Was sie übrig
gelassen, wurde ein Raub der ihnen folgenden Gegner,
die erbarmungslos die durch Entbehrungen und Krankheiten
auf eine Minderzahl zusammengeschmolzenenOrtsbewohner
von ihren verwüsteten Heinstätten trieben.

In schlichten, aber beredten Worten schildert uns der
Superintendent Anton Forst von Rüffelsheim die bedauer¬
lichen Zustände in der Herrschaft nach diesen Jahren un¬
sagbarem Elends . Am 22. Juni 1637 erhielt er von dem
Landgrafen Georg die Weisung, sich ungesäumt nach Epp¬
stein zu begeben, die Pastores zu zitieren und mit ihnen
im Beisein des Amtmanns Wilhelm Willkün, sowie des
Kellers Adam Reinhard Herold darüber Beratung zu
pflegen, „wie ein und die andere Pfarr nach erheischender
notturft dießer bößen Zeiten zusammenzuziehen und alles
dahin zu dirigieren sei, daß das verfallene Kirchenwetzen
so viel möglich wieder ufgericht, verbessert und die arme
zerstreute Psarrschäflein gesamelt und mit der Predigt gött¬
lichen Worts und Gebrauch der h. Sacramente nottürftig
versorget werden ." Auf was sich feine am 8. Juli begonnene
Tätigkeit erstreckte, mag hier zugleich als Nachtrag für die
übrigen Orte folgen: In moderner Schreibweise ausge¬
drückt, sagt sein Bericht u. a. folgendes:

1. Von den Pfarrern in der Herrschaft:
Den neuen Pfarrer zu Delkenheim, Johann Magnum

Maurum , habe ich im Beisein des Herrn Landbereitcrs
Johann Franz Peltzer den 5. Sonntag Trinitatis , so da war
der 8. Juli , tntroduciert und ihm sowohl die Pfarrkiuder
zu Delkenheim wie die zu Wallau in seine Seelsorge an¬
besohlen.

Außer diesem befinden sich noch in der Herrschaft Pfarrer
Marsilims Sebasfiani zu Eppstein, Johann Rumpfeld zu
Nordenstadt , so ohnlängst von St . Goar heraufgekommen,
Antonius Zimmer zu Medenbach und Breckenheim und
Reinhard Breydenstein zu Lorsbach.

Abwesend waren M . Johann Germannus , Pfarrer zu
Igstadt , und Ludovicus Sybelius zu Maffenheim, hielten sich
zu Frankfurt aus und kolligierten Almosen . . .

Vorgedachte Pfarrer in der Herrschaft sind den 12. huj.
zu Eppstein im fürstlichen Schloß vor uns erschienen, da
sich dann auf Frage und Antwort befunden, daß der Pfarrer
von Lorsbach, wie ingleichen auch der von Medenbach, bet
ihren Gemeinden verblieben , und wenn sich dieselben lnach
einer Flucht oder Verlaffen eines Verstecks) wieder in ihre
Orte verfügt , sie ebenmäßig gar entweder bei ihnen ge¬

wöhnet, wie der von Lorsbach, oder doch von Eppstein auS
Sonntags bei ihnen geprediget, rvie der von Medenbach . . .

Pfarrer von Nordenstadt, Johann Rumpfeld, hat zwar
vergangenen Winter seine Predigt zu Nordeustadt gehalten,
aber sich den Frühling her zu St . Goar aufgehalten , gleich¬
wohl an den hohen Festen, wie Ostern und Pfingsten , den
Gottesdienst zu Nordenstadt in dem vom Brand noch übrigen
Chorgewölbe versehen. Er entschuldigt sich, daß ihn die
äußerste Hungersnot nach St . Goar getrieben . . .

Pfarrer von Igstadt , Johann Germannus , hat auch zu
I . vorigen Winter bis zum Frühling seine Pfarrei ver¬
sehen, um welche Zeit er sich nach Frankfurt begeben, da¬
selbst die Almosen kolligiert, ist aber an den hohen Festen
herunter gekommen, um seinen Gottesdienst zu halten . . .

Pfarrer von Maffenheim hat vorgewendet, daß er wegen
äußerster Hungersnot nicht habe bleiben können; wird gleich¬
wohl von seiner Gemeinde über ihn geklagt, daß er nun
ins dritte Jahr bei ihnen nicht gewöhnet, auch sehr wenig
gepredigt habe, obwohl er i. a . 1635 und 1636 noch so viel
an Weinzehnten bekommen, daß er zur Not das Brot da¬
von hätte haben können . . .

2. Bon der Pfarrer Besoldungen:
Solche sind bei diesen verderblichen Zeiten sehr gering

gefallen. In Maffenheim ist das meiste an Weinzehntcn,
nämlich nach Aussage der Gemeinde in den Jahren 1635
und 1636 iy 2 Fuder , eingesammelt worden ; an Korn ist
jedoch nichts gefallen.

Zu Delkenheim kann man nichts haben, weder an Frucht,
Wein oder Geld.

Nordenstadt hat gehabt 1685 gar nichts, weder an Korn
oder Wein, 1636 nur zwei Ohm . . .

Jgstatt hat tu drei Jahren gar nichts von seiner Besol¬
dung genoffcn, weil er dieselbe aus dem Zehnten , so in diesen
Jahren ganz auSgeblieben, erhalten soll.

Medenbach hat in iy2 Jahren zur Besoldung bekommen
1 Firnsel Korn.

Lorsbach in zwei Jahren 3% Malter und seine 2 Ohm
Besoldungswein . . . .

Pfarrer von Liederbach, M . Balthasar Breydenstein , ist
vor 4 Wochen verstorben, hat sich nach Aussage seiner Pfarr-
kinder eine Zeit her elend behelfen müssen, weil seine Besol¬
dung sehr gering gewesen.

Woraus dann abzusehen ist, daß bei solchen geringen
Besoldungen daS Amt zu bedienen unmöglich fei, und baß
notwendig daraus Bedacht genommen werden müßte, wie
künftig die PastoreS zu unterhalten , daß sie bet ihren Diensten
im Land können verbleiben . Kein anderes Mittel aber
können die Psarrktnder vorschlagen, als daß die Pfarrer selbst
Pferd und Geschirr halten und den Acker bauen. Da mangeltS
aber , da die wenigsten die Mittel zur Stellung der Fuhre
haben . . .



3. Bon Schukdieneru « nü Glöcknern.
Keine Schuldiener sind im Land als zu Massenheim der

kranke Schulmeister, welcher zugleich Glöckner ist. Nack-
Eppstein an die Schule will sich auch noch kein taugliches
Subjekt , was gleichwohl nötig wäre, finden. Die Klage ist,
daß nichts an Besoldung, weder an Früchten noch Geld,
gefallen. Interimistisch versieht der Landgerichtsschreiber,
der auch zuvor Schuldiener gewesen, die Schule.

Sonsten hat es hin und her auf den Dörfern Glöckner,
denen anbefohlen worden, sie sollen Anstalt machen, daß die
Betglocken zu den gewöhnlichen Stunden täglich wieder ge¬
läutet werden.

4. Von den Gemeinden und Pfarrkindern.
Die Dorfschaften und Gemeinden sind nicht allein an

Häusern , Kirchen, Pfarr - nnd Schulgebäuden elendig rui¬
niert , sondern auch an Untertanen und Zuhörern sehr
schwach.

Maffenheim hat 18 Hausgeseß, darinnen Männer be-
neben einer Wittib , und an Jugend noch3 Mägdlein ; haben
noch ihre Kirche samt zwo Glocken und das Pfarrhaus . Kelch
und Kirchenregister sind geraubt.

Diedenbergen 9 Hausgesetz, beneben zweien Witibcn,
und 7 Kinder . Die Kckrche ist abgebrannt.

Delkenheim hat noch 10 Hausgeseß, beneben zweien
Weibern , so von ihren Männern Verlaßen, 9 Witwen und
10 junge Leute. Die Kirche mit 2 Glocken steht noch. Das
Pfarrhaus ist abgebrannt . Kelch ist noch vorhanden.

Wallau hat noch 11 Mann beneben 4 Witiben und
6 Kindern . Kirche, Pfarr - und Schulhaus samt den übrigen
meisten Häusern abgebrannt . Kelch ist hinweg.

Zu Oberliederbach wohnen noch4 Hausgeseß, 4 Witwen
und 9 Kinder.

Zu Unterlieöerbach 6 Hausgeseß samt einer Witib und
12 junge Leute. In beiden Lieöerbach stehen noch die
Kirchen, aber sehr ruiniert . Das Pfarrhaus ist verbrannt,
der Kelch geraubt.

Nordenstadt hat noch 14 Hausgeseß, darin Männer und
8 Witiben und 10 Kinder . Die Kirche und Schulhaus ist
abgebrannt bis auss Gewölbe im Chor. Die Glocken sind
zerschmolzen. Das Pfarrhaus ist jämmerlich verwüstet . . .
Ter Kelch ist geraubt.

Jgftatt hat noch9 Hausgesetz und 16 junge Leut. Kirche
mit zwei Glocken steht noch; der Kelch ist noch vorhanden.

Zu Medenbach sind 7 Hausgeseß und 2 Witwen und
10 Kinder . Kirche mit den Glocken steht noch, wie auch das
Pfarrhaus , doch im Dach baufällig . . . Kelch ist noch vor¬
handen.

Wildfachsen, das Filial nacher Medenbach, hat noch
5 Hausgeseß samt einer Witib und 3 Kinder.

Breckenheim hat noch 3 Mann und 2 junge Gesellen.
Kirche und Pfarrhaus , wie iugleichen auch das Dorf bis auf
3 Häuser abgebrannt.

Zu Lorsbach befinden sich noch 8 Hausgeseß beneben
7 Witiben und 12 Kindern . Tie Kirche mit 2 Glocken ist
noch im Bau . Pfarrhaus ist dachlos, ist der Gemeinde be¬
fohlen, solches zu decken. Kelch hat der Pfarrer in Ver¬
wahrung.

Zu Langenhain , ein Filial nacher Loröbach, sind noch
K Hausgeseß.

Bei welchen Gemeinden allen auch das zu merken, daß
noch etliche Manns - und Weibspersonen hin und her zer¬
streut, in Hessen, zu Mainz und anderswo sich aufhalten.

5. Von Zusammenziehung der Pfarreien.
Anno 1636 im Februar , als ich den Pfarrer zu Meden¬

bach eingesetzt, ist allbereits auf empfangenen gnädigen Be¬
fehl Breckenheim nach Medenbach und Dietenbergen nach
Massenheim gewiesen worden, wie ingleichen Wallau an
vorigen Pfarrer zu Delkenheim, Jeremiam Helden, und
jetzt abermals bei Introduktion des neuen Pfarrers daselbst.

Dieweil aber bei so wenigen Zuhörern und sehr
schlechter Besoldung der Diener die Notdurft erfordert , daß
noch mehr können zusammengezogen werden, als wäre
unser unterthäniger Vorschlag, daß Massenheim, Dieten¬
bergen, Delkenheim und Wallau zusammen in eine Pfarr
gezogen und vom Pfarrer in Delkenheim bedient werden-
Doch gleichwohl mit der Kondition , daß er dem armen elen¬
den Pfarrer von Massenheim, welcher allem Ansehen nach
die Pfarrei w-ird schwerlich können hinfür bedienen, etwas
in seinem Elend zur Mitsteuer gebe.

Jgstatt und Noröenstatt können auch gar füglich zu-
sammengezogen werden . . .

Und dieweil Lorsbach und das Filial Langenhain nicht
nach Liederbach oder sonsten des weiten Weges halber ge¬
zogen werden kann, so wäre unser Vorschlag, daß German-
nus (von Igstadt ) wegen seiner verübten Exzesse nach Lors¬
bach gesetzt würde . . .

Der Pfarrer von Lorsbach hat um Translokation nach
Liederbach an seines verstorbenen Bruders Stelle angc-
halten . . . Dabei müßte ihm injungiert werden, daß er
fleißig studiere, seine Predigt wohl abfasse, sich hoher Dis¬
putationen auf der Kanzel enthalte, sich zu vieler Konver¬
sation zu Höchst oder anderen Orten entschlüge und mit
Disputieren nicht zu weit einließe . . . .

Actum Epstein, den Ilten Juli Ao Christi 1637.
M . Anthon ins Forsten m. pr.
Johan Wilhelm Wikkttn.
Adam Neinhardt Heroldt.

Im Jahre 1643 werden dann außer dem Geistlichen, dem
Gerichtsschreiber und 6 Witwen 13 Einwohner zu Igstadt
aufgezählt, die mit 34 Ochsen und 20 Kühen das Feld be¬
stellten. Bis 1655 war die Gemeinde schon auf 24 Familien
angewachsen; Johann Queck, Michael Kleins Kinder , Georg
Däul , Hans Uhl besaßen je zwei Häuser, Johann Kober,
Kaspar Schlocker, Georg Stiel , Jakob Stiel , Johann
Müller , Andreas Göbel, Heinrich Habel, Hans Peter Frey,
Joh . Pfeiffer , Konrad Lauck, Hans Konrad Klein, Joh.
Bücher, Kaspar Molitor , Dietz Hennemann , Georg Herth,
Möbus Schott, Philipp Engel, Pfarrer Germannus Witwe
und die Gemeinde je ein Haus . Kaspar Göbels Erben,
Thiel Mahrs Erben und ein Jude waren Besitzer verfallener
Hofreiten ; 32 waren ganz wüst oder abgebrannt . Pfarrer
war 1656 Johann Georg Metenius und dessen Amtsnach¬
folger Christian Lehmann. Er bewohnte, da das Pfarr¬
haus im Kriege abgebrannt war , ein von des Pfarrers
Germann Witwe erkauftes Häuschen, an der gemeinen
Straße neben Andreas Göbel gelegen, bis in den Jahren
1670 bis 1672 unter dem Pfarrer Christoph Stein das
Kloster den Wiederaufbau des Pfarrhauses an der Kirche
bewerkstelligte. Jenes Interimistikum verkaufte es an den
Schneider Mathias Maß für 300 fl.

Höchst interessante Vergleiche mit den Preisen und
Löhnen der Jetztzeit ermöglichen die damals aufgewendeten
Baukosten. Das Kloster vcrakkordierte dem Zimmermeister
Joh . Huber zu Igstadt im Beisein des Schultheißen Andreas
Göbel die Herstellung des 46 Schuh langen und 80 Schuh
tiefen Pfarrhauses für 50 Reichstaler = 75 fl., 6 Malter
Korn und *4 Malter Erbsen . Im August 1671 zahlte es ihm
mit Rücksicht darauf , daß der Bau nach dem Riß meisterlich
ausgefallen , noch 40 fl. nach, weil er dem Holzschneider
63 fl. gegeben und selbst so gut wie nichts verdient haben
wollte. Die Maurerarbeit übernahmen am 13. Juli 1671
Johann Lentz von Erbenheim und Johann Dusch von Ig¬
stadt für 70 fl., 6 Malter Korn und 3 Ohm Bier zu 6 fl.
Zum Bewerfen und zum Verputzen des Hauses (und Stalles)
im Inneren und Äußeren verpflichteten sich am 8. April 1072
die aus Tirol gebürtigen Jgstadter Maurermeister Christian
Geitz und Simon Dars (Dasch ?) für 35 fl. und 2 Malter
Korn . 1675 trat ein Einwohner den an sich gekauften Garten
der Pfarrei an diese für 24 Rtlr . wieder ab. Die Schließung
des Pfarrhofes nach dem Dorfgraben hin mit einem Zann
erfolgte 1676. Im folgenden Jahre ging der Zimmermeister
Hans Wolf Ritter von Kostheim mit dem Kloster einen Ak¬
kord ein, der ihm auferlegte , die 1674 abgebrannte Scheune
mit Stall in einer Länge von 54, einer Tiefe von 30 nnd
einer Höhe von 18 Schuh für 80 Rtlr . und 2 Malter Korn
in 7 Wochen von seinem eigenen Holz wieder aufzurichten.
Diese Scheune mit gelieferten Ziegeln und Latten einzu-
dcckeu, sie mit selbst herbeigeschasftem Stückholz, Zaungerten,
Lehmen und Steinen zu stücken, zu kleben, zu untermauern
und mit einer guten Tenne zu versehen, übernahm der
Maurermeister Urban Mattlein von Breckenheim am
25. Juni 1677 für 22 fl. nnd 2 Malter Korn . Eine größere
Reparatur des Pfarrhauses fand 1689 bei dem Einzuge des
Pfarrers Werner aus Königstädten statt. 1709 wurde die
Mauer am Pfarrhofe aufgeführt , 1714 der Brunnen in dem¬
selben gegraben. Bei letzterem erhielten Heutz und Walther
von Breckenheim für das Graben und Ausmauern des fünf
Fuß weiten Brunnens 1 Rtlr . für jeden Fuß Tiefe und
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1 Malter Korn für 20 Fuß Tiefe . Er sollte bis zu einem
Wasserstand von 8 Fuß Tiefe gegraben werden . Geliefert
wurden ihnen außer 25 Brettern und einem Seil 12 Ruten
Mauersteine , deren Brechen sie für je 10 alb . übernahmen.

Die Preise der Lebensbedürfnisse in der zweiten Hälfte
des 17. Jahrhunderts erfahren wir aus zwei Wirtsrech-
nnngen . Vom 17. zum 18. November 1668 logierten 11 Be¬
rittene einer Einschätzungskommission bei dem Wirt Vin-
ccnz Schrlgen in Igstadt und bezahlten für Kost und Logis
3 fl . 10 alb . ,' sie tranken 17 Maß Wein st 8 alb . und 10 Maß
st 6 alb . Der Hafer für ihre Pferde wurde zu 10 Batzen
das Malter und der Heuverbrauch mit 20 alb . berechnet.
Folgenden Tages nahm die auf 13 Personen angewachsene
Kommission bei dem Gasthalter Anton Pleckner in Eppstein
Quartier . Dieser verabreichte an 9 Personen eine zu je
71/2 alb . und an 4 Personen eine zu je 15 alb . berechnete
Mittags - und Abendmahlzeit, ' das Schlafgeld stellte er mit
1 Albus oder 2 Kreuzer in Rechnung , das Frühstück zu
4 alb . für die Person . Es ivaren 31 Maß Wein st 6 alb.
getrunken worden . — Gelegentlich einer Grenzregulierung
rasteten im August 1698 mehrere Beamten zu Igstadt , die
das Pfund Hammelfleisch mit 5 Kreuzer , das Pfund Rind¬
fleisch mit 4 Kreuzer , eine Ente mit 10 alb ., ein paar junge
Tauben mit 6 alb ., ein paar junge Hähnchen mit 8 alb .,
einen Welschhahn mit 1 fl ., ein Pfund Karpfen mit 6 alb .,
ein Maß Wein mit 10 und 20 alb ., und ein Matz Bier mit
3 Kreuzer bezahlten.

Werfen wir nun auch einen Blick aus die Verhältnisse
und den Haushalt der Gemeinde zu Ende des 17. Jahr¬
hunderts , wie er sich aus den von zwei Bürgermeistern oder
Rcchnungsstcllern aufgesetzten Gemeinderechnungen ergibt.
1698 standen einer Einnahme von rund 817 fl . die Ausgaben
von 6I6V2 fl . gegenüber , so daß ein Uberschuß von etwas
über 200 fl . verblieb . Die Einnahmen waren durch Bar-
veiträge zu 171 fl . 27 alb . 4 Pf . Bede , 8 fl . 18 alb . Aufgab-
geld und 24 fl . 15 alb . Wachtgeld , zu dem jedes der 4 9
Häuser  15 alb . beisteuerte , sowie durch Verkauf von
Wüsteneien im Goltzenberg , von Holz , Frucht und Obst,
durch Erhebung von Zins aus der Schmiede (2 fl .), dem
Backhaus (6 fl .) und der Gemeindeweide , sowie von Einzug -,
Bcisassengeld und dergleichen aufgebracht . Zu den ständigen
Ausgaben gehörten die oben bezeichneten „Hcrrngelder " ,
2 fl . Gerichtsschreibergebühr und 22 fl . Besoldung für zwei
Nachtwächter, ' dann folgen die Kosten zur Unterhaltung der
Gemeindehäuser , der Hohl - und der Brühel - (auch Prügel -)
Pforte , der Wege , Bachbetten und Dorfweiher , zur Unter-
stütznng von Armen und Notleidenden , für Verwaltungs-
Zwecke und für Zehrungen bei Besetzung der Gemeinde-
Ämter , bei Kirchenvisitationen , bet Schulexamen und an¬
deren Gelegenheiten . Diese „Zehrungen " weisen nicht
selten beträchtlich « Posten auf , weil sich an ihnen nicht nur
die Orts - und Kirchenvorstände , sondern wiederholt die
ganze Gemeinde beteiligten , so 1700 bei dem Einzüge des
Pfarrers Heel , 1718 bei der Wahl des Peter Kleber zum
Schultheißen , 1719 bei der Vorstellung des Pfarrers Heel
junior usw . Während sich die Honoratioren und Spitzen in
dem einen Gasthaus gütlich taten , versammelten sich die Ein¬
wohner im anderen bei einer Ohm Wein , die in der Rech¬
nung zu 8 oder 11 fl . aufgeführt wird . Als besondere Aus¬
gabeposten sind bemerkenswert : 1699 dem Backofenmacher
80 fl . Lohn und 5 fl . als Ding - und Schlutzwein für Her¬
richtung eines neuen Backofens, ' 1700 66 fl . 5 alb . für den
Überzug des Pfarrers Heel von Leihgestern nach Igstadt;
1701 mehrere Beträge für einen neuen Schulkeller mit
Überbau ; 1705 50 fl . „zur Anwerbung zweier Kerls , welche
die Gemeinde hat liefern müssen", und 2 fl . für deren
Transport nach Darmstadt ; 1707 abermals 25 fl . für
Stellung eines Rekruten ; 1710 491 fl . 25 alb . 2 Pf . als
Reise -, Winterquartier - und Landmilizgelder , Fräulein¬
steuern , Landkosten und Reichssteuern neben den sonstigen
herrschaftlichen Abgaben ; 1712 5 fl . 9 alb . 2 Pf . für die zwei¬
tägige Beköstigung eines Landkommissars , der mit 5 Mann
bei dem Wirt Hans Peter Kleber eingekehrt war (der Wein
ist ihm mit 6 und 12 Albus das Maß berechnet ) ; 1714 1% fl.
als Beitrag für den Schulhausbau in Eppstein ; 1718 rund
236 fl . und 1721 363 fl . Darmstädter Schloßbau - und Fou-
ragegelder ; 1719 16 fl . für die Abholung des Superinten¬
denten aus Darmstadt zur Vorstellung des jungen Pfarrers
Heel , sowie für keine Zurückbeförderung mit vier Pferden;

1727—30 Aufwendungen für den Kirchen -Neubau ; 1780 ver¬
schiedene Beträge für den Vau eines neuenRathaufes,
das alte wurde auf den Abbruch für 81 fl . an Johannes
Schmidt in Sonnenberg veräußert.

Wie die Rubrik „Von Neueinziehern " ersehen läßt,
zahlte jeder Bürger bei seiner Ausnahme 1 fl . für einen
Fenereimer ; kam er von auswärts , so gab er für sich und
eventuell auch für seine Frau 3 fl. Einzugsgeld . Für einen
Juden betrug dasselbe 6 fl . Die jährliche Auslage für die
Beisassen (Nichtbürger ), zu denen auch die beiden Müller
zahlten , betrug 2 fl . — Als Zuziehende werden aufgeführt:
1701 Bartel Reitz und Heinrich Knap , 1702 Kaspar Schäfer,
1704 Johann Andreas Bender und Sebastian Stentz (?),
1709 Melchior Kaumann und Johann Philipp Renneißen,
1710 Andreas Grimm , 1712 Johann Nikolaus Hoffmann,
1713 Erasmus Schmitt , 1714 Johann Konrad Bücher , und
Elias Otto , 1718 Martin Pfeiffer , 1721 Paul Perchtold,
1722 Johann Konrad Althenn und Johann Peter Pinckel,
1723 Sebastian Hahn , 1728 Anton Metz aus Nordenstadt,
Gottfried Heinrich Bücking aus Rüsselsheim und der Jude
Hayum.

Im Jahre 1700 war also aus Leihgestern in Oberhessen
der Geistliche Georg Heinrich Heel eingezogen und diesem
1719 dessen Sohn Georg Daniel gefolgt . Er bemühte sich um
das Zustandekommen eines Kirchen -Neubaues , wurde aber
durch einen frühen Tod im Jahre 1724 abberufen . Was
er eingeleitet , führte der an seine Stelle getretene Pfarrer
Johann Wilhelui Pollmann zu Ende , und 1727 wurde die
36 Fuß lange und 30 Fuß breite Kirche an der Westseite des
Turmes abgebrochen und in den folgenden drei Jahren an
der Nordseite demselben, an der Stelle der alten Schule , in
einer Länge von 52^ Fuß und einer Breite von 41 Fuß
wieder aufgebaut . Mit einer Orgel wurde sie 1750 aus¬
gestattet ; die alte Kirche besaß, wie 1716 betont wird , eine
solche nicht. Eine neue Uhr erwarb die Gemeinde 1771 von
dem Mainzer Uhrmacher Nitzschky. Das zur Zeit des Kirchen¬
baues ausgebesserte Pfarrhaus hatte 1739, als Pollmann für
feinen Vater zum Stadtpfarrcr in Speier gewählt worden
war , Balthasar Schmidt ans Eppstein bezogen , der dann
1761 dasselbe dem Konrektor Konrad Frey von Darmstadt
(f 1799) einränmte.

Der alte Kirchturm von 15 Fuß im Quadrat mit dem
Chor war beim Neubau der Kirche stehen geblieben , deren
Dachfirst nun bis zum Anfang des Turmdaches hinanreichte.
Um wenigstens einige Symmetrie herzustellen , krönte man
1743, nach Beseitigung des 1675 erneuerten Aufsatzes , den
massiven niedrigen Unterbau mit einem 22 Fuß hohen , acht¬
eckigen Dach . Das Kreuz auf der Helmstange ist vor un¬
gefähr 20 Jahren einem Hahn gewichen. Als 1752 die Ge¬
meinde eine dritte Glocke aufhängen wollte , suchte sie das
Kloster Alten mir nster zum Neubau eines höheren Turmes
zu bewegen , weil der alte durch das Einbrechen eines neuen
Chorbogens und einer von der Emporbtthne zu der Uhr
und den Glocken führenden Türe gelegentlich des Kirchen-
Neubaues in seiner Konstruktion erschüttert und zu niedrig
sei. Das Kloster ließ jedoch durch Sachverständige Nach¬
weisen , daß er bei seiner Mauerstärke von 4y2 Fuß im
Fundament , von W 2 Fuß im ersten und zweiten Stockwerk
und von 21/2 Fuß im dritten noch über hundert Jahre stehen
könne . Er steht so noch heute!

Als Lehrer wird gegen Ende deS 17. Jahrhunderts Jo¬
hann Reinhard Theiß und 1707 Johannes Gerth , ein Leine¬
weber von Profession , später sein Sohn Anton genannt.
1744 übernahm dessen Amt der Präzeptor von Groß -Rohr-
heim , Johann Nikolaus Klöß , gebürtig aus Nordenstadt,
mit dem die Gemeinde 1766 eine Jahresbesoldung von 95 fl .,
anstatt Schul - und Holzgeld , vereinbart «. Er bildete seinen
Sohn Philipp Jakob zu seiner Unterstützung heran und er¬
hielt ihn im Jahre 1800 als Nachfolger.

Damals , also kurz vor dem Anfall des Ländchens an
Nassau , war Igstadt von 109 Familien bewohnt , denen der
hessische Amtmann Schcnck in Wallau das Lob „ruhiger , ge¬
sitteter und ordnungsliebender " Untertanen erteilt . Ihren
Frnchtbau wie ihre Obstkultnr rühmt er als vortrefflich.

Die Reorganisation des Kirchen - und Schulwesens , wie
die Regelung der Gemeindeverwaltung in Nassau , brachte
auch für Igstadt manches Gute . Ein längst als notwendig
bezeichneter Schulhaus -Neubau kam in den Jahren 1817 und
1818 zur Ausführung ; der Schultheiß Herber hatte ihn kür



8290 fl. in Akkord übernommen , mußte aber fast 200« fl.
Mlegen.

Die Neugestaltungen jener Zeit geschahen zur Zeit der
Amtstätigkeit des 1831 als Kirchenrat verstorbenen Pfarrers
Bender . Er wurde durch den in Idstein geborenen Pfarrer
und Dekan Schneider ersetzt, der 1846 das Zeitliche segnete
und noch auf dem alten Friedhofe hinter der Kirche bei¬
gesetzt wurde . Dreißig Jahre lang übte dann nach ihm
Dekan Otto die Seelsorge dort aus.

Während in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
nur eine geringe Bevölkerungszunahme in der Gemeinde
zu erkennen war — sie zählte 1842 erst 128 Familien mit
499 Seelen in 91 Häusern — konnte am Ausgange desselben
(1900) die Zahl von 180 Haushaltungen mit 758 Personen

134 Wohnhäusern festgestellt werden.

Oie Sauerburg .*)
Von E . Flick.

In einem Seitentale des romantischen Wispertales,
etwa eine Stunde von dem alten Nheinstädtchen Lorch ent¬
fernt , liegt das Dörfchen Sauertal . Bon einer hier zutage
tretenden Sauerquelle trägt es feinen Namen. Hoch über
ihm thronen auf steiler Bergeshöhe die stolzen Ruinen der
alten Sauerburg . Ihr letzter Besitzer aus dem einst so sehr
berühmten Geschlechte der „Ritter von Sickingen" starb
1886, von aller Welt vergessen, in Armut und hat im Tale
auf dem Friedhofe des Dvrfleins seine letzte Ruhestätte
gefunden . Die Zeit , in der die Sauerburg erbaut wurde,
ist nicht bekannt; doch war sie schon im Jahre 1339 als
pfälzisches Besitztum vorhanden und wurde in den damals
zwischen den drei Pfalzgrafen errichteten Burgfrieden aus¬
genommen. Der bekannte Heimatliche Altertumsforscher
Vogel führt in seiner Beschreibung des vormaligen Herzog¬
tums Nassau mehrere Erbburgmänner von Sauerburg aus,
und nennt in 1383 Ritter Werner Knebel als Burggrafen.
Später scheint Kurpfalz nur Amtmänner hier gehabt zu
haben. In dem Vertrage , den die Klosterjungfrauen von
Schönau 1478 mit den Gemeinden Weisel und Dörscheid
wegen Wald, Weide und Verpflichtung des schönauischen
Hofpächters zu Hof Eßroth schlossen, erscheint Ernst Wyl-
heiuier jr ., Amtmann auf Sauerburg , als Vertrauens¬
mann der Klosterjungfrauen.

Bon Kurpfalz ging die' Sauerburg im Jahre 1807 unter
Kurfürst Philipp durch Kauf an Philipp von Cronberg,
kurfürstlich-pfälzischen Marschall und Amtmann zu Oppen¬
heim, über . Nach seinem Tode entstanden Streitigkeiten
über die Gerechtsame der Burg zwischen der Witwe und dem
pfälzischen Burgvogt zu Caub, sowie der Stadt Caub selbst.
Die Witwe Katharine , geborene von Bach, ihre beiden
Töchter und deren Ehemänner , Hartmann und Kaspar
von Cronberg , „vertrugen " sich auf einen Tag zu Heidel¬
berg Anno 1811 mit der Gegenpartei dahin, daß der Hof¬
pächter des Cronberger Hofes zu Weisel der Frone , Bede
und sonstiger Abgaben und Leistungen ledig sein, der
Schultheiß zu Weisel und Dörscheid Gült und Fuhre ohn-
weigerlich tun solle. Des weiteren heißt es in bemeldetem
Vertrage : „Der Witwe sei das Bau - und Brennholz aus
dem „Hey" zu hauen verstattet, auch stehe ihr das alleinige
Recht auf Wildbret zu. Dagegen seien die Gefälle an Zoll
bet Sauerburg nach Caub zu entrichten, und sei der Schlüffel
zum Schlagbaum der Witwe zu geben; jedoch dürfe sie keine
zollbaren Waren durchlassen. Die bisher sich gegenseitig
zugefügten Schäden des Viehes, Wegführung des Holzes
usw. sollten niedergeschlagen, dabei auch bestimmt sein, daß
Innerhalb dreier Jahre in die abgehauenen Wälder kein
Vieh getrieben werden dürfe ."

Dieser Vertrag war klar und bündig abgefaßt; dennoch
beschwerten sich später die Cauber , daß der Cronberger
Keller, Hans Vuchenauer , zum Nachteil bev  Pfalz und
Caubs dawider gehandelt, indem er nicht bloß Bau - und
Brennholz , sondern auch zur Verwüstung der Wälder Faß¬
dauben und Böden gegen alles Herkommen gehauen. Die
Cronbe rger und ihre Keller entschuldigten sich, daß sie von

*) Benutzte Werke: Schriften von Vogel und Annalen des Nass.Altertumsvercins.

dem Vertrage keine genaue Kenntnis gehabt; sie hätten sich
bloß an die Belehnung und den Kaufbrief Sauerburgs ge¬
halten , wollten sich aber in Zukunft nach dem Vertrage
richten. Die fortgesetzten Übergriffe veranlaßten jedoch im
Jahre 1347 eine nochmalige VergleichSverhandlung zu
Heidelberg.

Philipp Wolf von Sponheim , Amtmann zu Bacharach,
Mang Butzen, Zollschreiber zu Caub von Herrschafts wegen,
und Bürgermeister und Rat von Caub einerseits , die Vor¬
münder des minderjährigen Eberhard von Cronberg , näm¬
lich Kaspar von Cronberg , Friedrich von Fleckenstein sen.
und Philipp von Reifenberg , Amtmann zu Steinach, an¬
dererseits erneuerten in erwähntem Jahre 1847 den Ver¬
trag von 1811. Uber einen in 1811 nicht vorgesehenen
Punkt , welcher den „Heppenwald" betraf, kam eine Einigung
nicht zustande. Die Canber klagen, „wie daß der Cron¬
berger Keller sich des Waldes anmatze, Rügen darüber halte,
so doch von alten Zeiten ihnen gehöre." Da aber die Cron¬
berger den Caubern kein Recht zugestanden, so wurden die
strittigen Parteien auf den Rechtsweg verwiesen, und der
Statthalter zu Wesel, Erasmus Rauscher, beauftragt,
„Zeugen zum ewigen Gedächtnis zu verhören und ihr«
Aussagen denen von Caub verschlossen zur Verwahrung zu
übergeben." über den Ausgang dieses Rechtsstreites ist
nichts bekannt geworden; die Cronberger aber blieben fak-
tisch im Besitze des Heppenwaldes.

Der oben als minderjährig erwähnte Eberhard von
Cronberg vermählte sich am 16. September 1868 mit Anna
Riedesel von Eisenbach und tritt 1877 als Amtmann zu
Alzenau und Burggraf zu Friedberg auf. Mit seinem am
8. Oktober 1617 erfolgten Tode beschloß er als letztes männ¬
liches Glied den Flügelstamm des Cronberger Hauses.
Seine einzige Tochter Margarete verehelichte sich 1888 mit
Ritter Hans Reinhard Brömser von RüdeSheim, wodurch
die Sauerburg auf dieses Geschlecht sich vererbte . Hören wir
hierüber den Bericht des alten Binger Chronisten Johann
Scholl: „Herr Hans Reinheit Brömbfer nahm zur Ehe
Margareda von Cronberg anno 1588; dieser hatte das
Berghaus Sauerburg , welches fast verfallen mar und liegt
hinter Caub, gar schön wieder gebauet, auch einen Brunnen
darauf führen lassen. Er ward 1601 Oberamtmann der
Herrschaft Königstein und nach vier Jahren von Erzbischof
Johann Schweikard von Cronberg Zum Bitztum von Mainz
verordnet , allda er nit lange gewesen ist, ist letzlich Bitz-
tum tm Rhingav worden ; danach ihm seine erste Hausfraw
gestorben, nahm er anno 1610 eine Waltbotttu von Baffen-
beinl, ward anno 1614 Großhofmeister bei Hof zu Mainz " .
Im Jahre 1617 kam er von seiner Stelle als Großhofmeister
und zugleich als „Vitzthumb" im Rheingau und nahm seine
Wohnung im Cronberger Hof zu Mainz , fing daselbst einen
„neuen Bau " an , begab sich aber später wieder nach Rüdes-
heim. Hier erkrankte er am 26. März deS Jahres 1622
plötzlich während des Gottesdienstes. Man wollte ihn nach
Hause bringen ; aber die Schmerzen nahmen so zu, daß man
ihn in ein der Kirche nahe gelegenes HauS tragen mutzte,
wo er schon anderen Tages verstarb . In seinen letzten
Lebensjahren hatte er noch die Kirche und das Haus zu
Notgottes den Kapuzinern überlassen.

Sein Sohn Heinrich Brömser , 1600 geboren, war kur-
trte rischer Kammerjnnker und Torwart , kurmainzischer
Bizedom zu Mainz , Geheimer Rat und Gesandter beim
Westfälischen Frieden und starb als letzter männlicher
Sprosse seines Geschlechts am 26. November 1668. Seine
drei Schwestern heirateten : 1. Anna Eleonora : Wilhelm
von Metternich, 2. Anna Sidonie : Hermann von Cronberg
und 3. Marie Sophie : Lothar Ferdinand v. d. Leyen.

Die Sauerburg fiel somit an die Metternich und von
diesen schon 1692 an die von Sickingen, ebenfalls durch
Heirat , bezw. Erbschaft. Diese haben sie bis zum Ende des
letzten Sprossen, der tm Jahre 1836 starb, beseffen. Kurz
nach Anfall der Sauerburg an das Hau» Metternich, Anno
1670, ferttgte der Cauber Amtmann A. M . Schwab nach
eigenem Augenschein, nach Bericht des Keller» zu Sauer-
burg , der Schultheißen von Caub und Weisel eine genaue
Beschreibung der Sauerburger Gebäude, der Gerechtsame,
Ländereien und Gefälle an . Dieses Aktenstück wird ur¬
schriftlich in der Aintsregistratur zu St .-GvarShausen
aufbewahrt.
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